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Keueſte Tagesnachrichten
Der Rat der Alliierten wird die deutſche

gote beantworten.
x Baron Lesner, der Vorſitzende der deutſchen

jedenskommiſſion in Verſailles, iſt vom Miniſter
es Auswärtigen nach Berlin berufen worden.

Die Annahme des Friedensvertragesdurch die öſterreichiſche Nationalverſammlung iſt wahr
ſheinlich.

x Die Entente hat in einer Note erneut eine
ernſte Warnung an Rumänien gerichtet.

Wie aus Paris verlautet, ſoll Bulgarien die-
enigen Grenzen bekommen, die es vor dem Balkan-
riege von 1913 beſaß.

x Das Friedensangebot der Sowfet-tegier ung an Eſthland wurde von der eſthniſchen Re
gierung mit Rückſicht auf ihre Verpflichtungen gegenüber
der Entente zurückgewieſen.

ALäAIACCAÜISA-IIääSGGGGGGG—,
Das Elſaß will ſelbſtändig ſein

Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“
Straßburg, 86. September.

Infolge des anwachſenden Treibens der Autonomiſten
hewegung (Bewegung für die ſtaatliche Selbſtändigkeit Elſaß-
Lothringens), fordert die franzöſiſch geſinnte Preſſe im Elſaß, daß
zegen die Autonomiſtenführer, namentlich gegen den Grafen
Napp, der Prozeß wegen Hochverrats eingeleitet wird, und zwar
wegen Aufforderung des elſäſſiſchen Volkes zur Erhebung und
wegen g der Staatsſicherheit. Wetterls fordert die
franzöſiſche Regierung zum energiſchen Eingreifen gegen die
Autonomiſten auf und erklärt, daß die Eiſenbahnbeamten, die
Poſtbeamten und die Polizeibehörden gemeinſame Sache mit den
Autonomiſten machen.

X Zürrich, 6. September.
Der „Temps“-Korreſpondent in Straßburg teilt mit, baß

engefähr 20 000 Elſäſſer und Lothringer ver Jahresklaſſe
1918/1919 im nächſten Monat unter die franzöſiſchen Fahnen ge
rufen werden. Dieſe jungen Leute haben unter dem deutſchen
Regime gedient, die erſten ſeit November 1916, und die anderen
ſeit März 1917. Sie werden die gleiche Dienſtpflicht zu erfüllen
haben, wie die entſprechenden franzöſiſchen Dienſtklaſſen.

Die Franzoſen werden dadurch die Selbſtändigkeits-
beſtrebungen der Elſäſſer noch mehr unterſtützen, als ſie es durch
ihre Verkennung aller völkiſchen Eigenart ſchon jetzt tun. Die
klſäſſer dürften bereits des öfteren eingeſehen haben, daß das
unter dem neuen Herrn weit ſchwerer iſt, als vorher.

abänderungsvorſchläge
zum vVölkerbundsvertrag

Haag, 6. September.
„Hollandſch Nieuwsbüro“ meldet aus Waſhington Der

Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenhei-
ten hat die vier bekannten Beſchränkungen des Völker-
bundplanes angenommen und das geſamte Abkommen
dem Senat überwieſen.

Der Bericht der Majorität wird am Montag, der der Mino
rität ſpäter veröffentlicht werden.

Das neue Koöria- Abkommen
Lugano, 6, September.

„Secolo“ berichtet aus Paris: Nach der Zuſammenkunft
zwiſchen Tittoni und Lloyd George in Clairefontaine beſteht
zwiſchen England, Frankreich und Jtalien ein völliges Ein
vernehmen bezüglich der Adriafrage. Der Abſchluß des
neuen Abkommens iſt ohne Mitarbeit der amerikani-
ſchen Delegation erfolgt. Sie hat die Verhandlungen
jedoch mit Wohlwollen verfolgt. Es iſt nicht richtig, daß das Ab
kommen Wilſon in einer Kollektivnote zugeſtellt worden iſt.
Sie trägt nur die Firma von Lloyd George. Man erwartet unn
die Antwort Wilſons. Sollte ſie ungünſtig ausfallen, werden
Aeyd George und Clemencean ſich damit nicht zufrieden geben
und Wilſon zu wiſſen tun, daß es ſich für England und Frank
reich um eine Ehrenſache handelt. Durch ſeine Zu
ſimmung zum neuen Abkommen hat Jtalien die äußerſten Zu
Prindniſe für die Regelung der Adriafrage gemacht und auf
a zutli e Punkte des Frankreich und England binden

Londoner Vertrages verzichtet. Sollte Wilſon
euch auf dieſen dann kollektiv von England und Frankreich zu
e hmenden Schritt noch ablehnend antworten, ſo werden die

ündeten auch ohne die Zuſtimmung Amerikas zur
n ihres Abkommens ſchreiten. Daraus folgt, daß das
hrſchen e ſils franzbſiſch-ensliſche Abkommen als endgültig

wilſon über zukünftige Kriege
Eigene Drahtmeldung der „H. Z.

Hagag, 86. September.
a andern Wilſon hat in Jndianapolis vor mehreren tauſend

onen eine Rede gehalten, in der er ausführte: Kein Menſch
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bruches unwahrſcheinlicher zu machen. Durch Schiedsbeſtim
mungen, die in der Völkerbundverfaſſung enthalten ſind, würden
Kriege nur noch im äußerſten Falle notwendig machen. Der
Kernpunkt des Völkerbundes liege in der Beſtimmung, daß man
erſt neun Monate nach Ausbruch eines Konfliktes zum Kriege
übergehen könne. Wilſon glaubt nicht, daß die Kritiker der
Völkerbundverfaſſung dieſen Punkt genügend in Betracht ge
zogen haben. Wenn eine ſolche Beſtimmung ſchon im Jahre
1914 beſtanden hätte, und wenn ſeinerzeit eine Partei Zeit, ſei
es auch nur eine ſolche won neun Tagen, nicht einmal von neun
Monaten, gehabt hätte, hätte Deutſchland den Krieg nicht be
gonnen. Die Verletzung der Neutralität Belgiens ſei das
Charakteriſtiſche des Krieges geweſen. Artikel 13 verhindert
künftig eine ſolche Verletzung. Es müſſe jedes Land auf einen
Teil ſeiner Hoheitsrechte verzichten, wenn es verſpreche, die
Rechte ſeiner Nachbarn zu reſpektieren, aber darin liegt ja
ſchließlich kein großes Uebel, denn ein ſolches Verſprechen diene
zum allgemeinen Nutzen.

„Hollandſch Nieuwsbureau“ meldet aus Waſhington
Präſident Wilſon hat am Donnerstag in Columbia im Staate
Ohio ſeine erſte Rede über den Völkerbund gehalten. Er er-
klärte, daß er beabſichtige, daß Land zu beſuchen und überall
über die Pariſer Verhandlungen und den Standpunkt, den er
dort für Amerika vertreten habe, Bericht zu erſtatten. Etwa
4000 Perſonen wohnten ſeinem Vortrag bei.Präſident Wilſon führte in ſeiner Rede die wiederholt von
Beifall unterbrochen war, aus: Das Abkommen mit Deutſchland
beabſichtige zwar Deutſchland zu „ſtrafen“, aber niemals
habe die Abſicht beſtanden, ein großes Volk endgültig zu unter
drücken oder zu zermalmen. Man r ſich auch in ſeinen For
derungen nach Schadenerſatz „Beſchränkungen“ auferlegt.
Dieſe Entſchädigungen ſeien nicht größer, als Deutſchland zu
zahlen imſtande wäre. Wilſon erklärte, er wundere ſich über
verſchiedene Behauptungen bezüglich des Abkommens, die einen
vollſtändigen Mangel an Verſtändnis für die Bedeutung des
Vertrages beweiſen.

Friedenskonferenz und Völkerbuno

Eigene Drahtmeldung der „H. Z.
X Baſel, 6. Septembe.

Das Pariſer „Journal“ meldet, daß nach einer Regierungs
erklärung die Friedenskonferenz bis Ende März in Paris ver
bleiben wird. Späteſtens im April findet die Konſtituierung
des Völkerbundes in Paris ſtatt.

Der Kampf um den Frieden
Wien, 5. September.

Der Kabinettsrat beſchloß nach der Beratung des Friedens
vertrages, ſolidariſch der Nationalverſammlung die An
nahme zu empfehlen. Der Hauptausſchuß beſchloß nach
bem Bericht des Staatskanzlers Renner, der Nationalverſamm-
lung den Antrag zu unterbreiten, den Leiter der Friedensdele-
gation zur Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages zu beauf-
tragen.

Die großdentſche Vereinigung beſchloß ein
ſtimmig, die Zuſtimmung zur Unterzeichnung des Friedens
vertrages abzulehnen.

Beim Landeshauptmann von Deutſch- Böhmen fand
heute eine Beratung über die Stellung derjenigen Landesver-
tretungen ſtatt, die durch den Friedensvertrag territorial be-
troffen werden. Jm Namen der Landesveſammlungen über-
reichten die betreffenden Landeshauptmänner eine Kund-
gebung für den Hauptausſchuß, in der ſie nochmals vor aller
Welt gegen dieſen Frieden der Gewalt feierlich
Verwahrung erheben und erklären, daß die durch einen
ſolchen Friedensvertrag unter die Fremdherrſchaft ge
zwungenen vier Millionen Deutſche für immerwährende Zeiten
auf ihrem Selbſtbeſtimmungsrecht als der einzig mög-
lichen Grundlage der modernen Ftagtenbitduns beſtehen.

Wien, 6. September.
Jm Namen der Landesvertretungen von

Deutſch-Böhmen, Kärnten, Nieder und Ober
öſterreich, Steiermark, Sudetenland, Tirol und Sädmähren
wurde heute dem Präſidenten Seitz eine Kundgebung überreicht,
in der es heißt: Am heutigen Tage wurde die dentſchöſterrei
chiſche Regierung und Volksvertretung vor die Frage geſtellt
ob ſie den von den Ententemächten aufgeſtellten Friedensvertrag
unterzeichnen wollen, wodurch die Deutſchen der Sudetenländer,
Südtirols ſowie die deutſchen Gebiete in Kärnten, Steiermark
und Niederöſterreich der Fremdhe rſchaft ausgelie-
fert werden ſollen. Jn der Kundgebung wird ſodann feſtge
ſtellt, daß die territorialen Bedingungen des Vertrages das
natürliche nationale Recht der Selbſtbeſtim-
mung vergewaltigen. Die Landesvertretungen erheben
vor aller Welt gegen dieſen Frieden der Gewalt feierlichen Pro
teſt, lehnen die durch ihn bewirkte Einteilung der Völker in freie
und unfreie ab und erklären „daß die unter Femdherrſchaft ge
zwungenen vier Millionen Deutſchen immerwährend auf ihrem
Selbſtbeſtimmungsrecht verharren werden.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet aus Wiener Neuſtadt:
Der NRegierungskommiſſar der Budapyeſter Re
gierung für Weſtungarn, Graf Sigtzray, teilte dem Re
gierungkkommiſſar für Oedenburg,, Fertſag, in einem Telegramm
mit, daß der zwiſchen der Entente und Dentſchöſterreich abzu
ſchließende Vertrag für die ungariſche Regierung als
nicht bindend erachtet werde, da die ungariſche Regierung
mit der Entente noch keine entſprechenden Friedensvereinba
rungen getroffen habe. Die ungariſche Regierung erkenne daher
die Gül tigkeit dieſes Vertrages noch nicht an undwerde einer event nellen Beſetzung Deutſche Weſt-
ungarns mit Waffengewalt entgegentreten und
ſie verhindern. Gleichzeitig wurden die magyariſchen Trupven
angewieſen, den Grenzverkehr zwiſchen Deutſchöſterreich und
Ungarn ſtreng zu überwachen und das eventuelle Ueberſchreiten
der Grenze durch Deutſchöſterreicher zu verhindern. Auch andere
Blätter beſtätigen die Meldung von der Grenzſverre,
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Die neue Reichsverfaſſung
und die Wehrmacht

Von Oberbürgermeiſter Dr. Kül z.
Die Vereidigung der Truppen der Reichswehr auf die

neue Verfaſſung wird vorbereitet und ſoll in allernächſter
Zeit ſtattfinden. Die von der Nationalverſammlung auf
rechtliche Grundlagen geſtellte Staatsform bedingt natur
gemäß auch veränderte Vorſchriften für die Wehrmacht.
Die Verfaſſung beſchränkt ſich darauf, die notwendigſten
Beſtimmungen für die Wehrmacht zu geben und verweiſt
die Einzelheiten und die neuen Feſtſetzungen in andere
noch zu erlaſſende Reichsgeſetze. Jmmerhin ſind jedoch die
in der Reichsgeſetzgebung über die Wehrmacht erlaſſenen
Beſtimmungen von ſo weſentlicher Bedeutung, daß ſie einer
beſonderen Betrachtung wert ſind.

Die Verfaſſung führt zunächſt unter den Gegenſtänden,
hinſichtlich deren das Reich die ausſchließliche Geſetzgebung
hat, ausdrücklich die Wehrverfaſſung an (Artikel 6, Ziff. 4),
und in Verbindung damit macht ſie die Geſetzgebung des
Reiches auch zuſtändig in der Fürſorge für die Kriegsteil-
nehmer und ihre Hinterbliebenen (Artikel 7, Ziffer 11).
Jm weitern Verlauf gibt die Verfaſſung dann noch einige
nähere Beſtimmungen über die Wehrverfaſſung, ins-
beſondere ſetzt ſie feſt, daß die Wehrverfaſſung des deutſchen
Volkes unter Berückſichtigung der beſonderen landsmann-
ſchaftlichen Eigenarten einheitlich zu regeln iſt (Artikel 79).
Auch die Wehrpflicht wird in der Verfaſſung mit einer
kurzen Beſtimmung berührt, inſofern, als feſtgeſetzt iſt,
daß alle Staatsbürger verpflichtet ſind, nach Maßgabe der
Geſetze perſönliche Dienſte für den Staat zu leiſten, und
daß die Wehrpflicht, die unter dieſe Dienſtpflicht Fällt, ſich
nach den Beſtimmungen des Reichswehrgeſetzes richtet. Jn
dieſem zu erlaſſenden Reichswehrgeſetz wird auch ange
ordnet ve inwiewe it ngeh öri F Wehrma cht
zur Erf g ihrer Au und zur Erhaltung derManneszucht einzelne Grundrechte eingeſchränkt werden
können (Artikel 138). Schließlich wird noch feſtgeſetzt, daß
alle Angehörigen der Wehrmacht auf die Reichsverfaſſung
nach näherer Anordnung des Reichspräſidenten zu ver-
r ſind (Artikel 176), und dieſe Anordnung liegt
jetzt vor.

Ueber die Verwendung und Organiſation der Wehr-
macht werden in der Verfaſſung nur die äußerſten Richt-
linien gegeben. Der Oberbefehl über die geſamte Wehr-
macht des Reiches wird dem Reichspräſidenten übertragen
(Artikel 47). Er ernennt und entläßt die Offiziere, kann
aber dieſes Ernennungs- und Entlaſſungsrecht auch durch
andere Behörden ausüben laſſen (Artikel 46). Die Wehr-
macht dient zur Verteidigung des Reiches, und dieſe Ver-
teidigung iſt Reichsſache (Artikel 79). Auch nach innen
kann der Reichspräſident die Wehrmacht verwenden. Wenn
ein Land die ihm nach der Reichsverfaſſung oder den
Reichsgeſetzen obliegenden Pflichten nicht erfüllt, kann der
Reichspräſident es dazu mit Hilfe der bewaffneten Macht
anhalten. Auch kann er, wenn im Deutſchen Reiche die
öffentliche Sicherheit und Ordnung erheblich geſtört oder
gefährdet werden, die zur Wiederherſtellung nötigen Maß-
nahmen treffen, erforderlichenfalls auch mit Hilfe der be
waffneten Macht einſchreiten (Artikel 48). Alle Verord-
nungen und Verfügungen des Reichspräſidenten auf dem
Gebiete der Wehrmacht bedürfen jedoch zu ihrer Gültigkeit
der Gegenzeichnung durch den Reichskanzler oder den zu
ſtändigen Reichsminiſter.

Die perſönlichen Rechte der Angehörigen der Wehr-
macht werden nach verſchiedener Hinſicht von der Ver
faſſung berührt. So wird ausdrücklich feſtgeſetzt, daß An
gehörige Wehrmacht zur Ausübung ihres Amtes als
Mitglieder des Reichstags oder eines Landtags keines Ur-
laubes bedürfen. Bewerben ſie ſich um einen Sitz in dieſen
Körperſchaften, ſo iſt ihnen der zur Vorbereitung ihrer
Wahl erforderliche Urlaub zu gewähren. Die freie Reli-
gionsausübung wird den Angehörigen der bewaffneten
Macht beſonders garantiert. Es iſt ihnen die nötige freie
Zeit zur Erfüllung ihrer religiöſen Pflichten zu gewähren
(Artikel 140); ſoweit das Bedürfnis nach Gottesdienſt
und Seelſorge im Heere beſteht, ſind die Religionsgeſell-
ſchaften zur Vornahme religiöſer Handlungen zu veran
laſſen, wobei jeder Zwang fernzuhalten iſt (Artikel 141).
Die wohlerworbenen perſönlichen Rechte der Berufsſoldaten
werden mit beſonderem Schutz umgeben, und zwar dadurch,
daß die Unverletzlichkeit dieſer Rechte und die Offenhaltung
des Rechtsweges für die vermögensrechtlichen Anſprüche
r n beſonders gewährleiſtet werden (Ar

Die Militärgerichtsbarkeit wird aufgehoben für
Kriegszeiten und an Bord der Kriegsſchiffe. Das Nähere
hierüber wird durch ein Reichsgeſetz geregelt werden (Ar
tike 106. Die militäriſchen Ehrengerichte find aufgehoben,
aber die geſetzlichen Beſtimmungen über Kriegsgerichte und
Standgerichte bleiben als Ausnahmegerichte beſtehen

r re d tuhie vorſtehend ausgeführten Verfaſſungsbeſtimmungeben ſelbſtverſtändlich noch keine Wehrverfaſſung, ja v

nicht einmal die äußerſten Grundlagen für die Organi
ſation ſeres künftigen Heeres. Bei Aufſtellung aus-
reichender Gefetze werden von ausſchlaggebendem Einfluß



z die Friedensbedingungen berückſichtigk werden müſſen,
ie unſere Gegner uns auferlegt haben. Die kommenden

Monate ſchon werden erkennen laſſen, wel lifür unſere Wehen tünftig Mcheen

Eine neue Schiebung Erzbergers?
Von beſonderer Seite erhält „Das freie Wort“ folgende

Mitteilungen, die die Geſchäftstüchtigkeit des in allen Sätteln
gerechten Herrn wiederum in vecht eigenartigem Lichte
erſcheinen laſſen:

Der Reichsverband deutſcher Tiefbauunternehmer war von
der Reichsregierung um aktibe Mitwirkung bei den Verhand
lungen zum Wiederaufbau Frankreichs angegangen
worden und hatte der Regierung als ſeine ſachverſtändigen Ver
treter zwei Herren (Dr. Krauſe und Baurat Kölle) zur Ent
ſendung nach Verſailles in Vorſchlag gebracht. Die Vor
ſchläge des Reichsverbandes fanden aber keine Berückſichtigung.
Statt deſſen entſandte die Regierung den Leiter der Julius-
BergerTiefbauAkt.-Geſ., Kommerzienrat Julius Berger,
zu den Verſailler Verhandlungen.

Eine merkwürdige Beleuchtung erfährt aber die Benennung
gerade des Kommerzienrats Berger durch die Tatſache, daß nach
uns von vertrauenswürdiger Seite zugehenden Nachrichten der
Reichsfinanzminiſter Erzberger bei der Julius Berger-
Tiefbau-A.-G. mit 1800000 Mark Kapital ve-
teiligt iſt, ſo daß er alſo ein ſehr perſönliches Intereſſe daran
haben dürfte, daß die Firma Berger bei den zu vergebenden
i eraufvan Arbeiten in beſonderem Maße berückſichtigt

ird.
Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß bei dem

erſten Friedensſchluß mit Rumänen die Berger A.G. Forde
rungen für geleiſtete Arbeiten beim Hafenbau von Konſtanza
geltend machte, die alsbald als bevorrechtigt anerkannt und auf
fallend raſch honoriert wurden, während nicht minder berechtigte
andere deutſche Forderungen keine derartig wohlwollende Berück
ſichtigung fanden. Es wäre nicht unintereſſant, zu erfahren,
welche Rolle Herr Erzberger in dieſem Falle geſpielt hat. Ver
wunderlich wäre es jedenfalls nicht, wenn er mit Hilfe ſeiner
weitreichenden Beziehungen auch damals Vorſehung geſpielt und
mit der Forderung der von ihm offenſichtlich protegierten Firma
Berger auch ſein Schäfchen ins Trockene gebracht hätte.

In dieſem Zuſammenhang iſt auch die Tatſache bemerkens-
wert, daß im Herbſt 1916 bei einem vom Kriegsamt an einen
Swinemünder Unternehmer vergebenen Bahnbau in Ungarn
dieſem Unternehmer die Arbeit plötzlich entzogen und für eine
etwa 1 Million Mark höhere Summe der Julius Berger-
A.G. übertragen wurde, und daß erſt auf ent ſchiedenen
Proteſt ſowohl jenes Unternehmers wie auch des Bevoll
mächtigten des Kriegsamts nach Einholung des Gutachtens eines
an Ort und Stelle entſandten Sachverſtändigen, des Eſſener
Baurats Karſch, der Firma Berger der Bau wieder ab
n und der Swinemünder Firma erneut übertragen
wur

Herr Erzberger iſt ein vielgewandter Mann, und wenn ein
mal die letzten Schleier von ſeinem Tun und Laſſen fallen, dann
wird es ficher noch allerlei zu ſtaunen geben!

l T 9-5
Die Ententekommiſſion in Oberſchleſien

Kattowitz, 6, September.
General Dupont begab ſich am Mittwoch nachmittag mit

den Mitgliedern der in Kattowitz weilenden alliierten Militär
kommiſſion nach Gleiwitz und von da nach Sosnowice,
um dort mit den Vertretern der polniſchen Regie-
rung eine Konferenz abzuhalten. Auch zwei japaniſche höhere
Offiziere gehören der Kommiſſion an. Wie die „Kattowitzer
Ztg.“ meldet, wurden geſtern Vertreter der polniſchen Regierung
aus Warſchau in Kattowitz erwartet. Amtlich wird dazu noch
gemeldet: Am 3. d. M. begab ſich die interalliierte Miſſion nach
der Lithandra-Grube und verhandelte dort mit einer Abordnung
der Arbeiter und darauf mit dem Direktor der Grube. An
ſchließend daran haben die engliſchen und japaniſchen Mitglieder
der Kommiſſion die Pauls-Grube beſichtigt. General Dupont,
ferner die Geneäle Malcoln und Bencivigna wurden an der
deutſch polniſchen Grenze bei Sosnowice von polniſchen und fran
söſiſchen Offizieren begrüßt und in Empfang genommen.

Oppeln, 6. September.
Von der Preſſeſtelle des Reichs- und Staatskommiſſarigats

für Schleſien und Weſtpreußen wird mitgeteilt: Eine beſonders

ſchwierige Frage war der Wiederanufban des oberſchle chenWirtſchaftslebens nach dem Millionenwerte n e
ralftreik und Aufruhr, die Wiedereinſtellung kontrakbrüchiger
und gemaßregelter Arbeiter, ſowie die Wiederinbetriebnahme von
ſtillgelegten Werken. Der eingehend vertraulichen Erörterung
dieſer wichtigen Fragen galt die am 4. September in Oppeln
unter Vorſitz des Reichs und Staatskommiſſars Hörſing ab-
gehaltene Arbeiterkonferens zwiſchen Vertretern der
organiſierten Arbeiterſchaft und der Arbeitgeber des oberſchleſi
ſchen Zentralinduftriereviers. Die etwa achtſtündige Beſpechung
über die durch Streiks und Aufruhr hervorgegangenen wirt-
ſchaftlichen Zuſtände und deren ſchleunige Beſeitigung ſucht bei
den Parteien ein grundſätzliches Einvernehmen über die Ziele
des gemeinſamen Vorgehens zu erreichen. Zur weiteren Vorbe
ratung und zur Schaffung eines endgültigen gemeinſamen Be-
ſchluſſes iſt eine paritätiſche Sonderkommifſion ein-
geſetzt worden. Eine neue Beſprechung wird am nächſten Montag
in Kattowitz ſtattfinden und die dort von beiden Parteien ge
nehmigten Beſchlüſſe veröffentlichen.

Franzöſiſche Vorbereitungen
Kdin, 6. September.

Die franzöftſche Regierung hat die el ſäſſiſchen Eiſen
bahnen für die transporte nach Deutſchland
Art Die Transporte gehen über die pfälziſchenahnen. Der franzöſiſche Befehlshaber der z ver
ordnete, daß von Mitte September an täglich 800 Wagen
der pfälgiſchen Bahnen für die Transporte bereitzuſtellen ſind

Gegen die Pfalzrepublik

bayeriſchen Miniſterpräſidenten Hoffmann über
mitteit werden ſoll, hat folgenden Wortlant:

a b
zutrennen. Es iſt Lüge, wenn von den Leuten um Haas
herum und dem Bund für eine freie Pfalz behauptet wird, das
pfälziſche Volk ſei in ſeiner Mehrheit mit ihren Beſtrebungen
einverſtatcden. Dur 100 Jahre mit Bayern verbunden,
wollen mit mit treupfälziſcher Geſinnung bei Bayern blei-
ben. Jn dieſem Zuſammenhange mit dem deutſchen Reiche,
vollbewußt der ſchweren Laſten, welche wir in Gemeinſchaft mit
unſeren übrigen Volksgenoſſen zu tragen haben, geloben wir in
Gemeinſchaft mit allen übrigen Stämmen des deutſchen Volkes
brüderlich alles Leid zu tragen, wie wir in beſſeren
Tagen an allen Freunden teilgenommen haben.“

Gegen die Hochverräter im Rheinland
Elberfeld, 4. September.

Bei den rheiniſchen Arbeitern wächſt die Erbitterung
gegen das Treiben der Putſchiſten täglich, man trifft
Vorbereitungen, um gegen Ueberrumpelungen wie in der
Rheinpfalz gerüſtet zu ſein, in einer großen in Bonn abgehalte-
nen Volksverſammlung machte der ſozgialiſtiſche Abgeordnete
Sollmann bemerkenswerte Mitteilungen über Wühlereien zur
un geſetzlichen Herbeiführung einer rheiniſchen
Republik, die mit großen Geldmitteln betrieben würde. Jn
beiden ſozialiſtiſchen Parteien hätten ſich beſtochene Sendlinge
eingeſchlichen, welche mit allen Mitteln verſuchen, die ſozialiſti-
ſchen Führer zu kompromittieren und die Arbeiter im Kampfe
gegen die Abfallbewegung irrezumachen. Nur bei der U. S. P. D.
hätte die Wühlarbeit Erfolg gehabt. Er ſei jedoch
ſicher, daß demnächſt ein neuer großer Verſuch der
Putſchiſten bevorſtehe. Geld ſpiele dabei keine Rolle. Nach dem
Vortrage gab ein Gewerkſchaftsführer namens 20 000 rheiniſcher

Arbeiter die Erklärung ab, daß man mit allen Kräften
für den deutſchen Einheitsſtaat arbeiten werde.Wenn die rheiniſche Republik auf ungeſetzlichem Wege
zuſtande käme, würden die rheiniſchen Arbeiter ſie kaputſtretken.

Ermordung eines deutſchen
Kriegsgefangenen

Jm Falle Mannheim hat die ſchwächliche und würdeloſe Hal
tung der deutſchen Regierung in der Oeffentlichkeit faſt einmü
tige Verurteilung gefunden. In der Preſſe iſt darauf hingewie
ſen worden, daß im beſetzten Gebiet wiederholt wehrloſe Deutſche
von Franzoſen niedergeſchoſſen wurden, ohne daß ein Hahn da
nach krähte, und die Regierung wurde aufgefordert, bei der frau
zöſiſchen Regierung hierfür ähnliche Schadenerſatzforderungen
geltend zu machen, wie ſie Frankreich im Fall des Sergeanten
Manheim, der ſeinen Tod doch ſelbſt provoziert hatte, durchge

drückt hat. Neuerdings wird hier der Fall einesKriegsgefangenen bekannt, der in franzöſiſcher Gefangets
ermordet wurde. Es handelt ſich um den Kaufmann S t
aus Vverlin, KReffen des Vankiers Samſon n Vernc ſen
nach dreimaliger Verwundung im Herbſt 1916 in franzöſt der
fangenſchaft geriet und in das Kriegsgefangenenlager des Dem
tements Loire gebracht wurde. Dort iſt er von frangöſiſchen
daten ohne jede Urſache ermordet worden. Drei beitunten S
daten hölten ihn nachts aus der Baracke, verwundeten ihn
mehrere Bajonettſtiche und ſchleppten ihn dann mit ſich in ch
Wald. Kurz darauf fielen gang in der Nähe einige Gewe
ſchüſſe, und am anderen Tage ſahen deutſche Soldaten die er
lich zugerichtete Leiche ihres Kameraden Samſon in re

Der zum Abtransport auf dem Hoſe ſtand. Im a
durfte über den Fall nicht geſprochen werden, und die Angete
rigen Samſons erhielten keinerlei Nachricht von dem Tode le
eine Beſtrafung der Täter iſt nichts bekannt geworden.

Koalitionsregierung in Braunſchweig
Weh 6. September,Jn der za Sitzung der Landesverſamml wurdedringender Antr e e e e

Landeswahlverbandes,
d der Rat derMitg zähit, auf

vom

e ſagen,die Unabhängigen poſitive Parablehnen, iſt die ſ i hege in der gandeererſanen
lung beſeitigt. i ten in der Landesverſamm.
lung möglich ſein, ſind wir gezwungen, unſerer Regierung durch
das Hinzugziehen eines Vertreters des Landeswahlverbandesbreitere Grundl ieſe Erweit einee

werer Anab hängen iſt. m die Schub
Die Bekehrten

Zu dem Ulkimatum Clemenceaus an Deutſchland i
der Frage des Anſchluſſes Deutſch-Oeſter.
reich s äußert ſich die offiziöſe, mehrheitsſozialiſtiſche
„Sozialiſtiſche Korreſpondenz“, indem ſie ganze Ver
halten der Entente in dieſer Frage mit Recht als eine Ver
höhnung des Selbſtbeſtimmungsrechtes auslegt und hierbei
folgendes Geſtändnis ablegt:

Die Entente ſcheint es darauf angelegt zu haben, der Welt
beſonders den Deutſchen, den lehten Reſt von Zweifel daran
zu nehmen, daß alle ihre feierlichen Proklamationen während
des Krieges reiner Schwindel und alle die Narren geweſen ſind
die ihnen irgendwie geglaubt haben. Sie ſchickt Deutſchland ein
Ultimätum, die neue Reichsverfaſſung binnen 14 Tagen ſo zu
ändern, daß jeder Hinweis auf die m einer Vereinigung
mit Deutſch- Oeſterreich verſchwindet. Und das, obwohl Deutſch
land ſich bereits im Friedensvertrage verpflichtet hat, eine Ver-
einigung mit Deutſch Oeſterreich nur mit Zuſtimmung des
Volte in wäre r Vereinigung ſowieſo

i ehbareZeit nicht denkbar gedefen- Der wahre aber der S
zeigt ſich gerade jetzt wieder in den brutalen Friedensbeſtimmun-
gen gegen DeutſchOeſterreich, das ein Staatsmonſtrum mit ſechs
Millionen Einwohnern und einer Hauptſtadt von zwei Millionen
Menſchen wird. Vier Millionen Deutſch-Oeſterreicher werden ge
waltſam unter fremde Herrſchaft Aber die Tat allein
genügt der Entente nicht, ſie will auch noch ausdrücklich aus
ſprechen, daß ſte auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
pfeift. Dazu das Ultimatum an Deutſchland, deſſen aufklärende
Wirkung wir nicht gering veranſchlagen. Wer wird künftig noch
den Ententephraſen vom Rechtsfrieden und vom Selhſt-
beſtimmungsrecht der Völker auch nur den Wert eines Fetzen
Papier beimeſſen

Bedauerlich bleibt bei dieſem Geſtändnis, daß es zu
ſpät kommt und daß der den die Hintermänner
der Korreſpondenz einſt durch Betreiben nationaler
Knochenerweichung und Förderung blöder Vertrauenſelig-
keit auf die Schwindelverheißungen Wilſons anſtifteten,
nunmehr nicht mehr wieder gut zu machen iſt.

Die deutſche Kommiſſion für Farbſtoffe iſt unter Führung
von Duisburg in Verſailles angekommen und gleichgeitig mit
ihr fünf Mitglieder der deutſchen Delegation. Freiherr don
Lersner übervreichte geſtern nachmittag eine Note, die eine
Rechtfertigung des Admiraſs von Reuter bei der Verſenkung der
deutſchen Flotte in Scapa Flow betrifft.

Das ſchöne Halle
Burg Giebichenſtein.

Als Zeuge verrauſchter Jahrhunderte thront über
dem ſchönſten Teil des Halleſchen Saaletales die Burg-
ruine Giebichenſtein. Wir forſchen nicht nach Jahreszahlen,
nach ihrer Geſchichte, vergeſſen und verklungen iſt einſtiger
Glanz und Biſchofsherrlichkeit, aber gern laſſen wir den
romantiſchen Zauber dieſer Stätte auf uns wirken. Von
Wind und Wetter ſind die roten Mauern und Felſen ge-
ſchwärzt und wie ein Mantel bedeckt der uralte immer-
grüne Efeu die ſteilen Porphyrwände. Heute iſt Ober-
und Unterburg im Beſitz der Stadt und im Verein mit
dem Amtsgarten, Halles ſchönſter Schmuck, den zu hegen
und zu pflegen unſer ſtändiges Beſtreben ſein muß, nicht
allein im Jntereſſe der Bürgerſchaft, ſondern auch ſeiner
nicht geringen Bewunderer im ganzen deutſchen Vater-
lande. Voll wehmütigen Stolzes gedachte ich während des
Krieges in unſerem Quartier meiner Heimat, als die
Kinder des nun heute franzöſiſchen Dorfes ſangen: „An
der Saale hellem Strande ſtehen Burgen ſtolz und kühn.“

Hinter der Schönheit der Burganlage ſteht die Nach-
barſchaft nicht zurück, Peißnitz und Klausberge, und die
maleriſche Felsfront mit Birkenwäldchen, Bergſchenke und
Cröllwitz laſſen ein abgeſchloſſenes Talbild entſtehen, über
dem die Burg regelrecht herrſchen kann. Wenn auch vie
Burgreſte mit dem ſie tragenden Felſen nichts Rieſenhaftes
an ſich haben, ſo wirkt dieſer Teil doch immerhin kraftvoll
genug, um völlig einwandfrei gegen die umſtehenden Fels-
partien aufzukommen. Dieſe grundlegende, dominierende
Bedeutung, welche die Burg in dieſem abgeſchloſſenen Teile
des Saaletales beſitzt, muß man ſich unbedingt vor Augen
halten, um bei allen ins Geſichtsfeld der Burg fallenden

Neuanlagen keine ſchweren Fehler zu begehen. An einem
leider vorhandenen Beiſpiele, der eiſernen Brücke zwiſchen

Cröllwitz und Giebichenſtein, können wir uns klar machen,
wie durch die Ausſchaltung des Burgbildes bei der Planung
der Brücke eine der ſchönſten Saalepartien in Mitleiden-
ſchaft gezogen worden iſt. Vordem war die Burg der alles
klar beherrſchende Punkt, es herrſchte Unterordnung, alſo
Ruhe und Harmonie. Die Brücke konnte, da ſie eine
größere, vor allen Dingen zu hoch aufragende Maſſe dar-
ſtellte mit der Burg erfolgreich konkurrieren, worauf deren

Herrſchertum ein Ende erreichte und dadurch Ruhe und
Harmonie wieder verloren gingen. Der Schaden wird einſt
wieder gut zu machen ſein. Das Eiſen hält nur noch Jahr-
zehnte und ein Neubau beſchert uns dann ſicher eine ſtatt
liche, ſteinerne Fünfbogenbrücke mit kräftig vorgelagerten
Pfeilern, die auf der Brücke ſelbſt durch figurengeſchmückte
Geländerniſchen zum Ausdruck kommen. Die Brückenbahn
iſt dann ohne Ueberbau tief unter der Burg gelagert, ſo
daß dieſe wieder von neuem über dem Saaletal die alte
Herrſcherwürde ausüben kann. Die neue Brücke dürfte
unter keinen Umſtänden, wie es jetzt Brauch bei der Stadt
iſt, aus hellem Beton hergeſtellt werden, der aufdringlich
wirkt, ſondern aus rotem Porphyr oder Sandſtein, einem
gediegenen Material, das der Würde des Platzes entſpricht
und von dem zu erwarten iſt, daß es nach einigen Jahren,
wenn Wind und Wetter den neuen Hauch zum Verſchwin
den gebracht haben, mit der Burg zu einem ſchönen Bilde
zuſammenwächſt.

Wir haben Urſache, uns über die außerordentlich ſchöne
Naturanlage dieſes geſchloſſenen Talbildes von Herzen zu
freuen. Glücklicherweiſe liegen die Verhältniſſe hier ſo,
daß dieſer Anblick auch in Zukunft durch die Stadterweite-
rung in keiner Weiſe beeinflußt wird und für immer im
gleichen Zuſtande erhalten werden kann. Die Gegend ver
diente es, als Stadtheiligtum erklärt zu werden, das zu
hüten Aufgabe unſerer beiden Künſtlervereine ſein müßte,
deren Urteil bei beabſichtigten Veränderungen, welche das
Bild beeinfluſſen, vorher unbedingt gehört werden müßte.

Gegenüber der Burg liegt auf der Höhe die Berg-
ſchenke, überſchwenglich die Perle des Saaletales genannt,
eine einzigartige Halleſche Wirtſchaft, die mit der Geſchichte
unſeres Bürger- und Studententums feſt verwachſen iſt.
Der während des Krieges entfernte Pavillon war ge-
ſchmacklich gewiß nicht einwandfrei, einen Nachfolger in
gefälligeren Formen, etwas Hübſches, Behäbiges, Breites
könnte man ſich an der alten Stelle ganz gut vorſtellen.
Die nicht allzuhohe Bergſchenkenfelspartie wird durch das
viel zu hoch aufgebaute Denkmal, das als Maßſtab wirkt,
verkleinert, ihm wäre ein weiter rückwärts liegender Platz
anzuweiſen, wo es von der vorderen Felswand ſoviel
zurücktritt, daß es keinen verkleinernden Einfluß auf die
Höhenentwicklung der Felswand mehr ausübt.

Eine rechte Schildbürgerei entwickelt ſich an dem vor-

gelagerten kleinen Felſen mit dem Kriegerdenkmal dicht
an der Saale. Betrachten wir die Bergſchenkenfelspartie
von der gegenüberliegenden Seite der Saale Stand-
punkt vor Raabes Villa ſo muß man doch unwillkürlich
dahin kommen, die gar nicht ſo umfangreichen Fels
bildungen als Schmuck an ſich zu ſchätzen, von denen man
zur Wahrung der Natürlichkeit Menſchenwerk möglichſt
fernhält. Harmonieren die drei im Tal nicht gut zu
ſammen: Felſen, Grün und Saale? Das iſt noch Natur
und Freiheit. Der kleine Denkmalsfelſen wirkte allein
ſtehend auch noch ganz ſtattlich; ſeine Wirkung iſt beein-
trächtigt, ſeit das Häuschen links errichtet iſt, deſſen Dach
bis zur Höhe des Felſens reicht, der nun in ſeinem kleinen
Umkreis nichts mehr gilt. Das kleine Gebäude mußte
um in der freien Natur mit Rückſicht auf den Felſen eine
Bildſtörung nach Möglichkeit zu vermeiden, auf die andere
Seite des Weges, wo es von der Saaleſeite aus niemand
ſah. So ſteht der kleine Geſell recht ſtörend da. wenn er
ſich wenigſtens einfacher angezogen hätte, vier Wände und
Dachl So aber ſitzt Motiv an Motiv, erſt große Konſolen.
dann Umgang, Giebelausbildung, Schornſteinaufſatz und
Stadtwappen, alles überflüſſige Spielereien. Auch das auf
der rechten Seite im Bau begriffene Bootshäuschen iſt
hier verfehlt. Das Denkmal auf dem Felſen ſelbſt iſt durch
Tradition und Zweck geheiligt, trotzdem es natürlich ſeiner
zeit beſſer einen anderen Platz angewieſen erhalten hätte.
Wo bereits Schmuck iſt, und das bedeutet der Felſen hier
ſoll man keinen anderen bringen, es erzeugt eine über
ladene Wirkung, unter der der Geſamteindruck leidet.
hübſch iſt der Blick auf das weiter rechts ſtehende, weiß
getönte, von Wein umrankte Haus Creuzmann, ein über
zeugendes Beiſpiel, wie man das dahinter anſteigende
Eröllwitz hätte ausbilden ſollen. Ja, wenn der lede
Egoismus nicht wäre, der aus jeder Bauleiſtung ein
Wundertier machen will, das die allgemeine Aufmerkſan
keit erregen ſoll, ganz gleichgültig, ob man die Harem
der Nachbarſchaft zerſtört. Was hat denn in alter Zen
Bauen die Harmonie hervorgerufen? Doch nur die
ſicht auf die Umgebung, wie ſie damals jeder Baum
als etwas Selbſtverſtändliches empfand. Was ſoll an
nun dazu ſagen, daß bei der Stadtverwaltung ein P n
ausgearbeitet iſt, welcher den Bau eines Volks e
Jugendheimes auf dem Vergſchenkenfelſen vorſieht?
unſere alte Bergſchenke wirklich einem Renon
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rragende Männer rbeitet haben.n Whergeſchohreviſot A. Fuchs dar in einem ebenſo

in jeder i unwahren Offenen Brief an Luden-
entlicht „Dortmunder langeiger“

ten H
aufge

Kewieſen wurden. der in
allerdings reviſionsbedürf

die

mes als mu ches“ Ausbeutungsobjekt übrigließ, ward
der, eines Kommentars nicht bedürftiger Briefwechſel Er

I.

Dortmund, den 680. 7. 1019.
Wittekindſtraße 2.

Herrn Hugo Stinnes,

durch die r cnlaßt du unten te überKen einen erſten Pffenet i n e erſt
der an ſich ſcharf iſt, aber den Auftakt den e

thällungen Erzbergers“ bietet (dies nebenbei),
rin ich aber (und dies iſt für Sie nicht zufällig) in der
jbſtloſe ſten Weiſe entgegen den Prinzipien
jner Partei die Großinduſtrie gegen dener e den Soldaten in der Front eingeimpft wurde)

ſéschutz nehme ſie habe den Krieg
als Objekt der Bereicherung benutzt. Weiter habe ich Jhre
erſon (und zwar auch wieder in der ſelbſtloſeſten Weiſe)t res Ausſpruch von 19183 angeführt, wozu
doch gar keine Veranlaſſung habe mit dieſer ganzen
enten z Jhnen und der Großinduſtrie einen weſent

Dienſt geleiſtet, der um ſo mehr ,einzuſchätzen iſt, als mein
ungeheures Aufſehen erregt und durch die ganze Preſſe

gen t.um Fent dafür wird mein Lebenslauf unter „Vorleben

w. durch den Bureaubeamten Paul Dicke vom ReederKontor,
o Jhres eigenen Konzerns, in der gemeinſten Weiſe ange
ffen, obgleich der Mann zugeben muß, mich perſönlich gar
t gekannt zu haben, ſondern von anderen informiert worden

ſein. Daß ich alſo von einem „Schreiber Jhres Konzerns
n Dank angegriffen werde, laſſe ſich mir nicht bieten, und
tens iſt es politiſch unklug durch und durch, denn ich

ube, Herr Stinnes, daß es Jhnen doch nur lieb ſein könnte,
n Sie für die bevorſtehende Abrechnung zweil einwand-
je freiwillige Zeugen hätten, die Jhre Schuldloſigkeit beeiden,
mit es Jhnen nicht ſo geht wie Röchling, der im Zuchthauſe
x Entente ſitzt; Jhnen, dem man die belgiſchen Depor
nen in Maſchinenverſchleppungen vorwirft und der Sie auch

m auf der Proſkriptsliſte ſtehen ſollen. Mein See
ort gilt heute etwas, und mir ſtehen die größten Zeitungen

Ich kann alſo auch 'anders! Veranlaſſen Sie alſo die
e vom Reederkontor, ſich dieſer „Dankesbezeugun-

in zu enthalten, und zweitens den Paul Dicke zu folgender
ſärung in ſeinen Leibblättern: Dortmunder Zeitung, Tre
mia, Dortmunder Volksbote, Dr. Krämer: ſiehe Anlage, un d
par als bezahlte Annoncen.

Sie werden, Herr Stinnes, im Jntereſſe Jhrer
genen Sicherung meinem nicht unbilligen Verlangen
iß entſprechen und mir umgehend mitteilen, ob Sie die An
iffe veranlaßt haben und wie Sie ſich jetzt zu den Folgen
len.

Hochachtungsvoll
gez.: A. Fuchs.

Hier gilt die höhere Politir Der Schreiber muß fallen.

h 7. Auguſt
rrn Ge reviſor A. Fuchsve ſwodneuif Dortmund,

Wittekindſtraße 2.
Von dem Jnhalt Jhres Schreibens vom 30. d. Mts. habe ich

nntnis genommen. Jch habe darauf folgendes zu erwidern:
Ich habe weder die Möglichkeit noch auch Veranlaſſung, auf

Dick- in dem von Jhnen angeregten Sinne einzuwirken.
Die Bemerkung, die Sie mir in Jhrem Offenen

riefe an General Ludendorff in den Mund
egen, iſt falſch. Zwar iſt es richtig, daß ich allezeit unbe-
ingter Gegner des Krieges geweſen bin; hierzu haben mich
des nicht die von Jhnen erwähnten Gründe geleitet, daß ich
urch einen Krieg ein armer Mann werden und alles verlieren

um Opfer fallen? Dieſer Rieſenkaſten, wie er in einer
ünſtlervereins- Ausſtellung in der „Tulpe“ zu ſehen war,
däre ungefähr das Menſchenmöglichſte, was an Kraft
teiertum im Saaletal geleiſtet werden könnte. Macht
an ſich gar nicht die Anmut des Saaletales klar, die große
auwerke überhaupt nicht verträgt, denkt man nicht daran,
t unſere ſchlichte, aber ſchöne Burg mit dem Rieſen gar
t konkurrieren könnte und erneut die Rolle des Aſchen
ödels ſpielen müßte, wirklich ein Streich, der beim Ge

gen nicht viel hinter dem Bau der eiſernen Gitterbrücke
wücſſtehen würde! Aber ſchlafen wir ohne Sorgen, das
ünſtleriſche Neuleben der Stadt iſt doch ein anderes ge
orden und wird verhindern, daß dieſer Bau jemals auf

Sergſchenke erſteht. Wir hoffen zuverſichtlich, daß die
gſchenke in ihrer Eigenart erhalten bleibt als Erholung

t Halles Bewohner und Sehenswürdigkeit für ſeine
len Fremden. Allen neueren Schul und Verſamm-

t gsbauten wünſchen wir dagegen nach Möglichkeit, als
laß oder Straßen beherrſchende Anlagen in neuen Stadt
en zu ſehen. Sowohl der Süden wie auch ganz be

ers der gar nicht recht gewürdigte Oſten bieten in
eſer Beziehungen ein reiches Feld der Betätigung.
it einigem Unbehagen verfolgt män auch den Bau der

otshäuschen an Burg und Saalſchloß, beide erfahren
gen die Häuſer der Ufermauer eine reichere Ausbildung.
arum bleibt man nicht bei den einfachen, ſich wieder
enden Formen? BVeſſer noch, dieſe beiden Gebäude
en dem natürlichen Saaleſtrand ſerngeblieben. Man

erkt die Abſicht, einen baulichen Effekt herauszuholen,
d iſt verſtimmt. Mit der Löfung der Ufermauer der
ebichenſteiner Straße muß man ſich wohl aus techniſchen
Anden abfinden. Die Anlage iſt baulich anſprechend
löſt und die Wiederkehr der hübſchen Bootshäuſer gefällt

Insgeſamt wirkt die Saale aber hier nun leider
s kanalartig. Der alte Weg war ſchöner und mit

nicht zu bezahlen, aber Halle kennt ſeine Schätze
in anderer Kanalweg unter Belaſſung der altenſtraße war ſeinerzeit möglich und hätte ungeachtet der
eren Koſten zur Ausführung kommen müſſen.

Direkt der Burg r erheben ſich die Cröllwitzer
en, als ſolche woh geeignet, die Reize des Saaletales

ehren, wenn ſie leider nicht durch ein vorgeſettes bau
z Kunterbunt um ihre Wirkung gebracht worden

Möalichſt geringe niedere Bebouung mit gleich

haben
als not

ſchreiben,
hmen

Sie

Was Sie zum Schluß Jhres Briefes an mich
ganz unangebracht. Mit Verſuchen, mich zu Ma
nötigen, die gegen meine Ueberzeugung ſind, wer
mir nichts ausrichten.

Soviel in bezug auf meine Perſon.
Daß ſich in Deutſchlond Leute finden, die ſolche Anwürfe,

wie es von Jhrer Seite aus geſchehen iſt, gegen die Oberſte
Heeretzleitung und ganz beſonders gegen den General Luden
dorff richten, dem doch das Vaterland zu unauslöſchlichem Dank
verbunden iſt. iſt aufs neſſte zu beklagen. Derartige Anwürfe
werden ſich von ſelbſt richten

Hochachtungsvoll
gez.: Hugo Stinnes.

A—Ad-

Zur volksabſtimmung im Oſten
Nach den uns auferlegten r eztngungen wird in

nach ſtehenden Teilen der Oſtmarken eine Volks
abſtimmung über die Zuteilung der Gebiete zu
Preußen oder Polen ſtattfinden:

1. Jn Oſtpreußen, und zwar im Reg.Bez. Allen
ſt e in, umfaſſend die Kreiſe Lyck, Lötzen, Johannisburg,
Sensburg, Ortelsburg, Röſſel, AllenſteinStadt, Allenſtein-
Land, Neidenburg (mit Ausnahme der ſüdweſtlichen Ecke
um die Stadt Soldau, die ohne Abſtimmung an Polen
fällt), Oſterode, ſowie im Kreiſe Oletzko (Marggrabowa)
im Reg.-Bez. Gumbinnen;

2. in Weſtpreußen in den Kreiſen Roſenberg, Stuhm,
Marienwerder öſtlich der Weichſel und Marienburg öſtlich
der Nogat;

3. in Schleſien, und zwar im Reg.-Bez. Oppeln O.-S.,
in den Kreiſen: Kreuzburg, Roſenberg, Lublinitz, Tarno
witz, Gleiwitz, Kattowitz, Königshütte, Zabrze, Beuthen
O.-S., Pleß, Rhbnik, Ratibor (mit Ausnahme der Ecke
ſüdweſtlich der Linie Katſcher-Oderberg, die ohne Ab
ſtimmung an die Tſchecho-Slowakei fällt), Koſel, Leob-
ſchütz, Gr.-Strehlitz, Oppeln und im Kreiſe Neuſtadt O. S.
öſtlich der Linie 8 Kilometer öſtlich Neuſtadt an der öſter
reichiſchen Grenze in nördlicher Richtung bis öſtlich Puſchin
an der Grenze des Kreiſes Falkenberg;

im Reg.-Bez. Breslau, und zwar im Kreiſe Namslau
in den Ortſchaften Hennersdorf, Polkowitz, Wallendorf,
Saleſche, Dziedzicz, BVachewitz, Steinersdorf, Stergendorf
und Dammer.

Abſtimmungsberechtigt ſind alle im Ab
ſtimmungsgebiet Geborenen, die am 1. Januar des
Jahres, in dem die Abſtimmung ſtattfindet, ihr 20. Lebens-
jahr vollendet haben. Es iſt heilige Pflicht jedes deutſchen
Mannes und jeder deutſchen Frau, ihr Abſtimmungsrecht auszu
üben und zu dieſem Zweck zur Abſtimmung in die Heimat zu
fahren. Alle Abſtimmungsberechtigten werden gebeten, ihre ge
naue Adreſſe mit Angabe ihres Geburtsortes an die Ge
ſchäftsſtelle des Deutſchen Oſtmarkenbvereins“,
Berlin W. 62, Bahyreuther Straße 13, umgehend einzuſenden, von
wo aus ihnen weitere Mitteilungen über Fahrterleichterung,
Verpflegung, Unterkunft und die zu beſchaffenden Papiere zu
gehen werben.

Vom münchener Geifelprozeß

München, 56. September.
um heutigen fünften Verhandlungstage ſind die Wachen im

Gerichtsgebäude außerordentlich verſtärkt worden, mit Rückſicht
darauf, daß aus dem im geſtrigen Verhör bekanntgewordenen
Kaſſiber des Angeklagten Seidl hervorgeht, daß Fluchtverſuche
von Freunden des Angeklagten beabſichtigt ſind. Auch hat in
zwiſchen ein weiterer Angeklagter einen Fluchtverſuch
unternommen. Die Garniſon München befindet ſich in erhöhter
Alarmbereitſchaft, und neben dem Gerichtsgebäude werden der
Bahnhof und die öffentlichen Gebäude ſchärfer als ſonſt bewacht.
Den Schutzleuten, welche die Angeklagten zu bewa haben, iſt
zu ihrer perſönlichen Verteidigung ein Stilett übergeben worden.

Jn der Beweisaufnahme wurde der Gärtner Glonner
vernommen. Der folgende Zeuge Taubenberger weigert
ſich, den Eid zu leiſten, da ihm dies ſein revolutionäres Gewiſſen
verbiete. Für ihn ſei der Eid eine Utopie. Als revolutio-
närer Proletarier könne er nur die reine Wahrheit
ſagen, aber den Eid nicht leiſten. Er bikttet das Gericht, ihn in
Strafe zu nehmen. Der Staatsanwalt erklärt, daß dazu auch
alle Veranlaſſung vorhanden ſei, da die Verfaſſung ein revolutio-
näres Gewiſſen nicht vorſehe. Der Zeuge wird dann zu 8300 M.
Geldſtrafe verurteilt. Jm Anſchluß macht die Verteidigung gel

iſt
zu
bei

tend, daß nach S 136 der neuen Verfaſſung niemand zur Ablei-

geſtimmten Ausdrucksmitteln allereinfachſter Art, deren
Anlage die Wirkung der Felſen nach der Saale voller Ver-
ſtändnis berückſichtigte und nicht verdeckte, war die gegebene
Löſung. Als nicht gelungen iſt auch die Ausbildung der
Eröllwitzer Kirche anzuſprechen. Der ſpitze Turm ſtrebt
zu ſehr zur Höhe und beeinträchtigt dadurch die Burg in
ihrer das Saaletal beherrſchenden Wirkung. Wir müſſen
uns immer wieder vor Augen halten, daß über dem, von
Klausbergen und Peißnitzſpitze abgeſprengten Saaleteil
nur die Burg und kein anderes Bauwerk die Dominante
bleiben darf, auf welche alle weiteren Eindrücke einzu
ſtellen ſind. Aus dieſem Grunde mußte auch die Kirche
ſchlicht und im Turmbau niedrig gehalten werden, viel
leicht im Charakter der Giebichenſteiner Kirche. Uebrigens
iſt die Cröllwitzer Kirche ein rechtes Beiſpiel ſchablonen-
bildender Akademiekunſt, die nach fertiger Ausbildung in
irgend welchen Büros in Berlin oder Pommern fürs ganze
liebe Vaterland Kirchen, Schulen, Poſten uſw. entwirft, die
wohl alle gut durchgezeichnet ſind, aber auf die Eigenart
einer engeren Heimat keine Rückſicht nehmen. Jn dieſer
jahrzehntelangen Handhabung behördlichen und auch pri-
vaten Bauweſens iſt der Niedergang unſerer Baukunſt
zum größten Teil begründet. Der Aufſtieg wird erſt
wiederkommen, wenn unſer geſamtes Handwerk ſich auf
ſeine inneren Kräfte beſinnt. Man hört ſoviel von Heimat-
ſchutz, dabei iſt die ganze Heimatſchutzbewegung, der wir
unſere junge, bauliche Aufwärtsbewegung in erſter Linie
verdanken, letzten Endes eine reine Handwerkerbewegung.
Man ſtellt feſt, was alles heimatlich und bodenſtändig iſt,
veröffentlicht ſchöne Beiſpiele, gebildete Leute meiſt
ohne Handwerkervorbildung halten Vorträge, wie ge-
baut werden muß, und das alles über die Werke dereinſtigen Ortshandwerker, die wohl kaum eine Bauſchule,
geſchweige eine Hochſchule beſucht haben. Handwerk iſt die
Mutter aller Kunſt.

Der ſchönſte Blick auf die Burg bietet ſich von dem
Standpunkt in Höhe der Peißnitzſpite auf dem Cröllwitzer
Ufer; kräftig ſtützt der rechts und links nur gering vor
ſtehende ſteile Fels das alte Gemäuer, über dem der in
der Bildwirkung an richtiger Stelle ſtehende viereckige
ſchlichte Turm mit ſeinem blauen Hute thront. Die Phan-
taſie hilft uns den Schornſtein der Raabeſchen Spinnerei
und die große eiſerne Brücke verſchwinden zu laſſen und
wir ſchauen ein ſchöneres Vild: „Vor der Burg lagert die

eines verigtöſen EdesZu Dehner a

r e rbeiterſ wegen ner
ſehten Behörde gegenüber verhaßt war.
Nürnberger iſt nicht auffindbar. Der Angeklagte Heffel
mann bezeichnet ihn als einen Haupträdelsführer.
Hauptmann Pietſch wurde vom Bett ſeiner ſchwerkranken
Frau hinweg als Geiſel verhaftet und zuſammen mit dem Frei
herrn v. Sehdlitz auf das Polizeikommiſſariat gebracht. Er

ſeiner Einliefe

äh
wieder auSie den Kerl en

Khri

Frau und des dreijährigen Kindes. Alle drei Perſonen mußten
ſich im Beiſein Hausmanns und Schicklhofers ankleiden und wur
den in das GCymnaſium gebracht, wo ihnen Seidl erklärte:
„Wenn in der Nacht etwas paſſierte, da würden zunächſt die
Geiſeln „abgeſchafft“. Später erhielten ſie von einem Wacht

ten die tröſtliche Verſicherung, es ſei doch ſelbſtverſtändlich,
die Geiſeln umgebracht würde wenn etwas paſſierte.

icklhofer erklärte ihnen das gleiche und machte die Poſtendarauf aufmerkſam, daß ſie ja die Hiſtolen in Bereitſchaft halten

ſollten, denn es ſei ja berboien, in den Zimmern mit Gewehren
u ſchießen. Zu Slangzoni ſelbſt ſagte er: „Jhr ſeid unſere
einde, und als ſolche müßt ihr auch ſterben. Wenn es Riemand

von meinen Leuten tun will, hole ich mir die Ruſſen herein, die
tun es ſchon.“ Kurze Zeit nach der Einlieferung des Zeugen
und ſeiner Familie wurde das ganze Gymnaſium aglarmiert, weil
es hieß, die weißen Garden ſeien im Anzug. Schicklhofer geber-
dete ſich als Oberkommandant, ließ die Lichter auslöſchen und
erteilte den erſten Befehl zum Erſchießen der Geiſeln. Später
beruhigte ſich alles wieder, und Schicklhofer erklärte, er habe nur
eine „Probe“ gemacht. Die Geiſeln ſollten wiſſen, was ihrer

rte. Am folgenden Tage wurden dann Slanzoni und ſeine
Frau vor das Revolutionstribunal geführt, wurden aber freige-

Der Zeuge Schutzmann Nieß, der ſich im beſetzten Ge
biet aufhält, konnte keine Ausreiſeerlaubnis von der franzöſiſchen
Behörde erlangen. Seine Ausſagen werden daher verleſen. Es
geht daraus unter anderem hervor, daß er hörte, wie die Gräfin
erklärte, daß ſie lieber bei ihren männlichen Genoſſen bleiben
und auf eine beſondere Stellung verzichten wolle. Sie wurde
dann auch mit Kartoffelſchälen beſchäftigt. Die beiden
Huſaren wurden bei ihrer Einlieferung geſchlagen und angeſpien.Die erregten Soldaten wollten ſie dag an die Wand ſtellen.
Am Mordtage habe Hausmann, Heſſelmann und ein
die zu erſchießenden Geiſeln herausgeſucht und in den Hof ge
bracht. Auch er, Nieß, ſei mit hinunter geführt worden. Je-
mand ſei dann aber hinter ihm dreingelaufen und habe gerufen:
„Nann, geh doch nicht mit denen mit!“ Er ſei da umgekehrt
und bald darauf entlaſſen worden. Als er nur wenige Schritte
aus dem Hauſe geweſen ſei, habe er die Salve knattern hören,
durch welche ſeine unglücklichen Gefährten niedergeſtreckt wurden.

Oberleutnant Truth wurde mit dem Oberleutnant Baron
Moſer zuſammen in Haft genommen, angeblich, weil zwiſchen
ihnen ein gegenrevolutionäres Komplott beſte ſollte. Der
Haftbefehl war von Seidl unterſchrieben. Beide wurden zunächſt
von den Wachen anſtändig behandelt. Als jedoch Seidl „kam,
änderte ſich der ganze Ton. Seidl ſchrie ſie „Saubande“ an,
und als Moſer ſeine Unſchuld beteuerte, packte ihn Seidl und
warf ihn an die Wand. Dabei fuchtelte er fortwährend mit einem
Revolver umher. Als Moſer ſagte, er würde ſich beim Revolu
tionstribunal beſchweren, ſchrie Seidl: „Auf das Revolutions-
tribunal pfeife Wir erſchießen, wen wir mögen.

Bei der Beiſetzung des Führers der Demokratiſchen Partei
Herrn D. Friedrich Naumann, hat die Parteileitung der Deutſch
nationalen Volkspartei, die in einem ſolchen politiſchen Gegner
den Menſchen und Chargkter ehrt, durch ein Mitglied der Natio-
nalverſammlung einen Kranz niederlegen laſſen.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher. ſhe Rahrich
Verantwortlich für Politik: elmut vBöttcher; für politiſche tenVollsz wirtſchaft Wo Wer 8417 L für den geſamten übrigen

redaktionellen Teil: Adolf Meyer.
Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.

Dtto Thiele Buch u. Kunſthruckekei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S

fein empfundene fünfbogige, äußerſt wirkungsvolle Strom
brücke, rechts an Stelle der alten Spinnerei dehnt ſich der
Garten eines großſtädtiſchen Strandkaffees mit recht viel
Natur und nur geringer, im Hintergrund ſtehender
freundlicher Gebäudeanlagen aus. Der über dem Zoo
aufdringlich auftauchende, rotgedeckte Ausſichtsturm hat
eine gefühlvollere Geſtaltung erhalten, nur ganz wenig
ſchaut er jetzt über dem Grün des Reilsberges in unauf--
fälligen Farben hervor. Unten an der Saale ſind auch
die induſtrieartig anmutenden Gebäude an der Saal-
ſchloßbrauerei verſchwunden und der Garten des beliebten
Lokals dadurch vergrößert. Die benachbarte Felswand der
Klausberge zeigt wieder ihre volle Schönheit, da das
Wanddenkmal an anderem Platze zur würdigen Auf
ſtellung gelangt iſt. Jn voller Harmonie erfreuen wir
uns der Schönheit unſeres Saaletales.“
Ein bemerkenswertes Bild bietet ſich ſodann neben

vielem anderen Schönen noch vom Saalſchlößchen
nach dem jenſeitigen Ufer, wo die Felsbildungen von
Birkenwäldchen, Bergſchenke und die Mittelpartie in ihren
ſchwarzrotvioletten Farben mit grünen Hängen und
Wieſen einen guten Dreiklang hervorrufen. Die auf der
Höhe ſichtbar werdenden vorderen Eröllwitzer Einfamilien
häuſer hätten ihren Standpunkt beſſer etwas rückwärtiger
gefunden, wodurch das teilweiſe doch etwas zu ſtarke Her
vortreten der Gebäude vermieden worden wäre, auch die
verſchiedenartigen Dachformen tragen nicht zur notwen
digen ruhigen Wirkung bei.

Die Sünden des Saaletales ſind nicht ſo groß, als daß
ſie nicht wieder gut gemacht werden könnten. Bevor das
wird, brauchen wir allerdings ein Geſchlecht, was an der
Geſtaltung des Bau und Kunſtgewerbes einen ganz
anderen Anteil. nimmt. Der Träger aller Kunſt iſt das
Handwerk, erſt wenn wir ihm wieder mit voller Hoch
achtung nähertreten und rechten Umgang pflegen, wirduns das Verſtändnis für wahre Volkekanft aufgehen. Ein
Verſtändnis, was dann wieder wie in alten Zeiten die
geſamte Bürgerſchaft in den Stand ſetzt, das Wirken
ſeiner Bauleute mit offenen Augen zu verfolgen und durch
ſtändige Anregung an der Geſtaltung der Heimat mit
vollem Herzen Anteil nehmen kann zu unſer aller Wohl.

Otto Glaw.



Sonntag, den 7. September

Billiger Sonntag
vormittags 10/, Uhr:

SFübrung durch den orleß ſchen Garten.
Treffpunkt am Raubtierhauſe.

Nachmittags 3, Uhr:

Konzertvom Seifert-Orcheſter.
Leitung: Muſikdirektor Rieh. Seffert.

Abends 71 Uhr:

Militär Konzert
von der Kapelle des Hüſil.-Regts. Kr. 36.

Leitung Kapellmeiſter O. Haupt
über

für Erwachſene 75 Pfg. für Kinder 40 Pfg.
Bei ungünſtigem Wetter finden die Konzerte

im Saale ſtatt.

Eintritts preiſe den ganzen Ta

Konzert Direktion
Slegfried Kummerehl Halle.
222

Thaliaskle“ Donnerstag, den 11. September,
abends .8 Uhr

Arien- u. Lieder Abencl
Hertha Stolzenhberg

(1. Sopran am Opernhaus in Charlottenburg)
und

Kammersänger Robert Hutt
vom Staatstheater in Berlin.

Karten zu Mark 5.10, 410, 3.10, 2.10
bei Heinrieh Hothan und Reinh. Koch.

Saalschmloßbrauerei,
Sonntag, den 7. September von nachm. 4

bis abends II Uhr

grosses Konzert
der Kapelle des Landes ägerkorps.

Leitung: Obermusikmeister Steuer.
Abends 9 Uhr

grosses Zrillantfeuerwerk
ausgeführt von den Kunstfeuerwerkern Gebr. Pteiffer.

Eintritt M. 1.10, Kinder die Hälfte. F. Winkler.

Städtisches Solbad Wittekinn.

Sonnabend, den 13. Sept. 1919, nachm. 3 Ubr
Groß. Wohltätigkeits- Konzert

zum Beſten der F.aus Elſaß-Lotbringen ausgewieſenen Deutſchen,
ausgeführt von der

Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Leitung Kapellmeiſter Otto Haupt.

Eintrittspreiſe für Erwachſene 1 Mk., Kinder 50 Pfg.
Die ſtädt. Kartenſteuer iſt v. Magiſtrat erlaſſen worden.

Vorverkauf bei H. Rothan und R. Koch.

e 2M
Wintergarten Fernsprecher 2185.

MAagdeburgerstr. 66. Dir.: Georg Arndt.

Heute abend 7 Uhr
r Tanzahend

2 Ausikkapellen.ab 4 Uhr bei günst. WettSonntag nachm. a arten e Minfeeeeten

Reitsportfest.
Von Uhr an Haushball

2 MAusaikkapellen.

Gunmj
waren in beſt. Friedens
qualität erhalten Sie bei

Spseser,

e henJahn Note
Rollen

Plättchen, Bürſten,kg urſten kSlfen a
2 in be Qualuat bei auch im Abonnement

r a ere Irnela T eiten Siano-Ritt
Leipaigerstraße 73Vundegen-p

z h e A. Usterwalg,
Fheer, Bürohedarkf,

Gr. u z Fostetr. 8. Fernruf 3725.

Dienstag, den 9. September, abends /29 Uhr
ſindet im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße, eine

S Verſammlung
ſtatt, in welcher über die politiſchen Tagesfragen geſprochen werden ſoll. Mitglieder,
Geſinnungsgenoſſen, Freunde und Frauen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

der v
Eine seltsame Begeben-
heit in 5 Akten. In der

Wunderaffe. Staunens- Leopold Kramer.s h h Vorführung:er bis jetzt vom größtenZirkus nicht annähernd 4.50, 7.00, 9.20.
erreieht wurde.

Vorführung: eukert4 50, 7.00, 9.20. Stri
aulmüllerDer lustige

leipaeorgtrasosß S

Fernruf 1224.

Der Hoteldieh mit

erten Hans

Ehemann

Fernruf 5738.

Der Teufel

Ein infernalisches Spiel
in 4 spannenden Akten.

Konſervatlwer Verein für Holleu. den öggllrets Walnalla.-g

Sonntag 4 u. ,8 Uhr
2 Vorstellungen.
Drei alte Schachteln

Operette v. Walter Kollo.
Nachm. kleine Preise.

Kasse Sonntags
Kinder halbe Preise.

Moll m
Castspiol Kurtöperetton. dere
räglieh e hat
abends

v In glie
„Der lachende

Eheman
Operette Von E. ar

Pikantes Lustspiel in
3 Akten.
Viktor Jans en.

Hauptrolle:

Beginn 4 Uhr.

bis Früh un für

Lustspiel in 3 Akten.
Beginn 4 Uhr.

Sonntag, d. 7. Septbr.,
früh ein Ubr

Früh Konzert
und nachm. 3 Uhr

W

J

Alte Promenade 6.

Jeden Sonntag von 11 bis I Uhr Matinee.

Inh. Edwin Hennig.
Fernruf 6388.

e

Krausenstraßo 16.
v

Gelegenheitskauf
1917er Bordeaux-Weine. erstkl. Qual.,

Dessert- u. Frühstücks-Weine,
Old Sherry Fin old Portwein,
Preiswerte deutsche und französische SeKte.
Rudolf Dietriech. Halle S., i m fürWeine u. Liköre, Neue Promenade 16.

Jalousien, Bolläcen, Rollwände
liefern und reparieren

Franz Rudolph Co.Fernsvrecher 2160.

Altrenommierte
Möbel- F. abrik

Kur Komert,
ausgeführt von der

Kapelle des Füßſilier-
Regiments Nr. 36.

Leitung Kapellmstr. 0. Haupt

Eintrittspreiſe:Zum Früh- Fopzert
Erwachſene 40 Pfg.

Kinder 30 Pfg.,
zum Nachm. Konzert

Erwachſene 60 Pfg.
Kinder 40 Pfg.

Daunerkarten haben Gültigkeit.

Pr. Z. St.
13./9. 7 I. A. T.

ei. 5578.

e

mit eingebautem
Spielapparat,
höehste techniseheo

Vollendung.

Ritter,
Leipziger Str. 73.

Nach 5jähr. Kriegsunter-
brechung nehme ich meine
Spezialpraxis in Berlin

wieder auf und
gleichzeitig ein

Institut für
Schwerhö rig
Charlottenburg, Rankestr.
Mähe M. Wilh. tniskireho).

Teleton Steinpl 9632.
Sprechst. (auzs, Sonnt.) 10-1, 4-6.

Sanitätsrat
Dr. Karl Herschel,

Spez.- Arzt für Ohren-,
asen-, Halsleiden.
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6,
25
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den. Nur pors. Behanälg.
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Magdeburger Str. am
Freitag, d. 12. 9., v. 10--1 Uhr.

Dr. med. Lanbs,
Spezialarzt für Bruchleiden.

Urin-Unterſuchung,
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Prüfung von Auswurf
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Argenothe
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e Auftrag von unſern Mitgliedern bei der Saalkreisverwaltung

hat, daß die Zeit zu kurz ſei, um auch die Venrtreter der

man das nicht klar aus?

vom Zentralverband den Angeſtellten nicht jene bekannten Hetze

legt, ob ſie die Vertretung ihrer Intereſſen gur dem Verbande

denden Verhandlungen über den Halleſchen Ortstarif geſchla

nen Anlaß, dara iſeln, daß auch hier in Halle nach demt ß, P r
W ſ trror“ ſeine Ri

z. Jahrgang. Nummer 39. I. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, den 6. September 1919.

Halle und Amgebung
Halle, 6 September.

CLudendorffs Dank
An den

Deutſchnationalen Volksverein in Halle
Auf das Telegramm des Deutſchnationalen Volks

vereins für Halle und den Saalkreis an General Ludendorff
mläßlich der SedanTannenbergGedenkfeier iſt heute fol
gendes Handſchreiben Ludendorffs eingegangen

Berlin, den 4. September 1919.
Dem Deutſchnationalen Volksverein Halle und

Saalkreis ſage ich meinen beſten Dank für das Ge
denken zur Tannenbergfeier.

Wie der Sedantag, ſo werden die Tage von Tannen
berg ein nie auszulöſchendes Zeugnis ſein für unſere
Kraft, ein Anſporn für die Gegenwart und Zukunft!

Ludendorff.
S

„Unabhängiger Terror“
Eine „Berichtigung“.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes ſendet uns
plgende Berichtigung zu: „Zu dem in Jhrer Morgenausgabe
vom 3. d. Mts. erſchienenen Artikel, der ſich mit einer Betriebs-
eerſammlung der Angeſtellten der Saalkreis Verwaltung be

äftigt, betitelt „Unabhängiger Terror“ ſtellt der
jsausſchuß feſt, daß ihm die durch den Schreiber dieſes Ar

ütels, dem Hilfsarbeiter Müller, in den Mund gelegte Aeufze
rung, von ſeiten des Kreisausſchuſſes, deſſen Mitglieder zu vier
Teien der U., S. P. angehören, wäre zu dem Angeſtelltenaus-
ſchuß geſagt worden. „Schließt Euch dem Zentralverband an,
dann kriegt Jhr was, ſonſt nicht“, glatt erfunden iſt. Jm übri

mißbilligt der Kreisausſchuß aufs ſchärfſte das Verhalten
jeſes Zeilenſchreibers, der ſichtlich iſt, durch Denungzia
on die Ehre des die Jntereſſen der Angeſtellten der Saalkreis
herwaltung wahrnehmenden, gewählten Angeſtelltenausſchuſſes
öffentlich in den Schmutz zu ziehen. Der Denunziant ſieht ſeiner
Entlaſſung entgegen. Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Der Erlaß vorſtehender Berichtigung iſt von dem Kreis-
zuſchuß gegen die Stimmen der Mitglieder Koch und Hähn, ſo
wie des Unterzeichneten beſchloſſen worden.

Der Vorſitzende des Kreisausſchufſſes des Saalkreiſes.
v. Kroſigk.

A tewausſ der SaalkreiDer isverwaltung hat der„Halleſchen itung“ auf in der Nr. 432 dieſer Zeitung er
ſchienenen Artikel „Unabhängiger Terror“ eine ſogenannte „Be
tichtigung“ laſſen, die dann auch in der Nr. 435 ver
öffentlicht wurde. Jm allgemeinen ſollen doch Berichtigungenr und deutlich die tatſächlichen Vorgänge ſchildern, und müſſen

wir zu unſerm Bedauern feſtſtellen, daß dies in der „Berichti
des oben erwähnten Angeſtellten- Ausſchuſſes nicht der

Verbände zu
en, da die Verhandlu beſſer von einem Verbande ger Unſer Vertreter ſagte darauf Herrn Scheibe, daß

keinen

habe, an r e ä r g 73Scheibe er ſchieden und erklärte, nur der ZenS trikt habe. Es ſtimmt, daß Herr Scheibe geſast
andern

Verbände zu hören, doch hatten wir ja garnicht die Abſicht, einen
ſtundenlangen Vortrag dort halten zu laſſen. Nein, es iſt Ta
ſahe, daß unſer Vertreter einfach garnicht zu der
Lerſammlung zugelaſſen wurde, warum ſpricht

Die Formel, daß wir nicht gehört
werden konnten, kann ſo ausgelegt werden, als wenn wir wohl
an der Verſammlung teilgenommen aber nicht zu einem Vor-
tage zugelaſſen wurden. Nein, man wollte uns nicht in
der Verſammlung haben, weil dann der Herr Stehr

reien auf die übrigen Verbände ſo unwiderſprochen hätte ſagen
Bnnen. Vielleicht hätten es ſich die Angeſtellten doch noch über-

übertagen würden, deſſen beamteter Vertreter bei den entſhei

en hat. Wenn uns er Zentralverband in der Nr. 208 des Volks
blattes als „gelben Verband“ hinſtellt, ſo iſt das eine glatte
und bewußte Unwahrheit, die ſo vecht die Kampfesweiſe jener
Leute beleuchtet. ßZum Schluß wollen wir nicht unerwähnt laſſen, daß uns auch
von anderer Seite die Mitteilung geworden iſt, daß nur die
Nitglieder des Zentralverbandes in den Ge-
nuß des Tarifvertrages kommen ſollen, und wir

nach den bisherigen Erfahrungen im ganzen Reiche kei

neue r dentglieder Zentralverband ge

daß es mit dem
igkeit hat.

Deutſchnationaler HandlungsgehilfenBerband.

Einiges über Schulhygiene
Ueber eini ichti aus dem Gebiete der Schulhygiene n rn v L für Erziehung

und Unterricht Siadtſchularzt Du. Peters: Wenn die
lärztliche ſo führe er aus, ſich vielfach bei den
ern noch nicht unbeſtrittener Beliebtheit erfreue, ſo läge

das zum n l n z a emmer nur bei derje tigkeit die ihnen WWörugleicht einen etwas ober flächichen s ſ atſievenden Eindr
machen könne, nämlich bei den Maſten linerine nan in den
Kaſſen und Schulbegehungen. dte di Lehrer von

hen wi er R 5 e lier abe ne keine wer nur ſehr l Vorſtellung und
auch in dieſem wie in e Falle in erſter Linie immer

die m idlich verbundenen Störu

bar den Unterricht betreffenden Beratungen, wie Befreiung von
eingelnen Fächern, Anweiſung beſtiimmter Plätze uſw. läge der
Schwerpukt dieſer, eine Jndividaaliſierung als r vor
ausſetzenden Tätigkeit in der e dec anKran eiten und inſonderheit der Tuber leſe Letzterem Zweche

diente insbeſondere auch die Auswahl der ins zu ent
ſendenden Kinder, und es ſei durch Briefe aus der Schweiz be
tätigt worden, daß im Gegenſ u manchen anderen

tädten gerade dir durch den hieſigen Schularzt ausgewählten
Kinder ſich als ſehr e gnet, d. h. als tatſächlich ſehr erholungs-
bedü erwieſen hätten. Bei der Bekämpfung der ſonſti
anſ den Krankheiten käme es weniger auf das Schließen

Klaſſen und Schulen, als auf die geſundheitliche und
kteriologiſche Ueberwachung des Einzelſchülers an, wobei die

Mitwirkung des Glternhauſes ebenſo wenig zu entbehren ſei wie
in vielen anderen Fragen, z. B. denen der Ernährung, des
Schlafes, der Sauberkeit und mehrere andever, auf die der Vor
tragende näher einging. Von den Einxichtungen der Schule ſelbſt
erörterte der Vortragende u. a. den Nachmittagsunterricht, den er
vom geſundheitlichen Standpunke für die jüngeren Klaſſen ab
lehnte, für die älteren hingegen, trotz einiger Unzuträglichkeiten,
als nicht umgehbar bezeichnet. Auch für die Einteilung der
Ferien müßten geſundheitliche Fragen ſich den ſonſtigen ſozialen

uſw. h l ver noch die J denrz prochen wurde er ie Fra gemeinſamen Unterrichts r h en S
der verſchiedenen körperlichen, wie ſeeli rtung der
ſchlechter im Pubertätsalter zweifellos ſchwierig ſein würde; in
den jüngeven Klaſſen ſei ſie ja ſchon tatſächlich ohne Mißſtände
vielfach du ührt. Notgedrungen würde auch das Lehr
perſonal ſich mehr als bisher veranlaßt ſehen müſſen, in Einzel
fällen zu ſexuellen Poblemen dienſtlich Stellung zu nehmen,
was auch nicht immer leicht ſein werde.

Jn der Ausſprache wurde ſeitens zweier Redner der Wunſch
nach erheblicher Vermehrung der Schularztſtelben ausgeſprochen in
dem Sinne, das womöglich jede Schule ihren eigenen (dann na
türlich nur nebenamtlichen) Schularzt haben ſolle. Der Vor-
tragende mußte dieſem Problem widerſprechen, denn da um
nur dieſen einen Punkt hervorzuheben dieſe nebenamt-
lichen Schulärzte zu Zeiten von Epidemien uſw. wo ſie alſo in
der Schule nötig wären, durch ihre eigene Privatpraxis
gleichfalls ſo ſtark in Anſpruch genommen ſeien, daß ſie unmög
lich beiden Anforderungen voll gevecht könnten. Tat
ſächlich gehen mehrere, bisher nebenamtlich verſorgte Groß-
ſtädte jetzt zur Anſtellung eines hauptamtlichen Schularztes
über, wobei das Halleſche Vorbild vielfach zum Muſter genom
men wird! Wo ſchulärztliche Tätigkeit neu eingerichtet wird,
wird jetzt ausſchließlich e i n hauptamtlicher Arzt angeſtellt

Rücktritt Candrat von Kroſigks
Zuverläſſigem Vernehmen nach hat ſich der Landrat

des Saalkreiſes, Herr von Kroſigk, ent-
ſchloſſen, bei der Regierung ſeine Enthebung vom Dienſte
nachzuſuchen.

erſter Linie in der Zuſammenſetzung des Kreis-
tages für den Saalkreis nach der letzten Wahl zu ſuchen, die
dem Landrat, der zum Wohle ſeines Kreiſes ſachlich und perſön
lich oft in weitgehender Weiſe Selbſtverleugnung übte und ſich
um der Sache willen, das heißt: zum Beſten des Kreiſes, zu
mancherlei Konzeſſionen verſtand, ein weiteres erſprießliches
Wirken in ſeinem Amte auf die Dauer unmöglich machen
mußte. Landrat von Kroſigk befindet ſich ſeit dem November
1899, mithin ſeit nahezu zwanzig Jahren, auf ſeinem
jetzigen Poſten als Landrat des Saalkreiſes in Halle. Als
Nachfolger Herrn von Kroſigks wird mit allerlei Beſtimmt-
heit der bekannte mehrheitsſozialiſtiſche Abgeordnete, Redakteur

Adolf Thiele bezeichnet.

Bevorſtehende Einſchränkung
der Fahrkartenausgabe

Die Zeit der Sommerreiſen neigt ſich ihrem Ende zu. Das
Reiſen war kein unbedingter Genuß. Die Kriegsjahre haben
uns ja hinreichend abgehärtet gegen die Unannehmlichkeiten über
und überfüllter Eiſenbahnwagen und die Unliebſamkeiten, die die
menſchliche Pſyche im Zuſtande anhaltender körperlicher Beengt-
heit zutage fördert, haben uns abgeſtumpft auch gegen die Rekord
ziffern, die die Zugverſpätungen in der Reiſezeit aufwieſen, kuxz,
gegen die ganze Unordnung des Reiſebetriebes. Nun, da alles
ſo ziemlich überſtanden iſt, hat ſich, wie uns aus Berlin gemeldet
wird, die Eiſenbahnverwaltung zu „ſchärferen“ Maßnahmen
entſchloſſen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine
beſondere Verfügung in dieſem Sinne an die Eiſenbhhndirek-
tionen erlaſſen. Die Klagen richten ſich u. a. insbeſondere da
gegen, daß in den Abteilen für Nichtraucher geraucht wird. Dann
fühlt man ſich darüber beſchwert, daß die Reiſenden in ſteigendem
Maße eigen mächtig eine höhere Klaſſe benutzen.
Bekanntlich darf dies nicht ohne die Anweiſung des Zugperſonals
geſchehen. Die Aufſichtsbeamten ſollen deshalb mit verſchärftem
Nachdruck gegen dieſe und andere Uebelſtände vorgehen. Die
Züge ſollen häufiger als bisher durch beſondere Beamte nach
geprüft werden. Vor allem ſoll dies auch auf den größeren
Bahnhöfen geſchehen. Die Uebelſtände rühren meiſt von der
Ueberfüllung der Züge her. Dieſem Grundübel ſoll
deshalb mehr als bisher vorgebeugt werden. Jn Betracht kommt
dafür die Bahnſteigſperre und eine Einſchränkung
des Verkaufs von Fahrkarten, wie dies ſchon bisher
in den einzelnen Fällen geſchehen iſt.

Proteſtverſammlung gegen
das Reichstumultgeſetz

Der Zweckverband der durch die Plünde-
rungen geſchädigten Geſchäftsleute zu Halle
hatte zum Freitag abend nach dem Reſtaurant „Mars-laTour“
eine Verſammlung einberufen, um gegen das der Nationalver
ſammlung vorgelegte Reichstumultgeſetz Proteſt zu erheben. Der
Leiter der Verſammlung, Kaufmann Lewin, begrüßte die Er-
ſchienenen und teilte mit, daß leider die drei eingeladenen Ab

ordneten (Graf Poſadowsky, Delius und Thiele) amKommen verhindert ſeien. Graf Poſ adowsky Naumburg
bat in ſeinem Entſchuldigungsſchreiben, ihn über das Ergebnis
der Verſammlung zu unterrichten, damit von ihm bzw. den
anderen Abgeordneten der Deutſchnationalen Volkspartei das
Intereſſe der Geſchädigten auch ferner wahrgenommen werden
könne. Herr Lewin berichtete dann über die bisher vom Zweck-
verband unternommenen Schritte und gab der Meinung Aus-
druck, daß es notwendig ſei, der r den ſtärkſten Proteſt
gegenüber dem Reichstumultgeſetz zum Ausdruck zu bringen.
Diejenigen geplünderten Geſchäftsleute, ſo führte Redner weiter

in die Stunden allein Volks inh h W aus, die nach den März Unruhen glaubten, daß ſie alsbald für
die erlittenen Verluſte Entſchädigung erhalten würden. haben üch

e ſei man zur „Geduld“ ermahnt worden.
i

ſchwer enttäuſcht geſehen. Obwohl die Geſchädigten nicht
haben, ſich um ihre Rechtsanſprüche zu bemühen, ſei

ngelegenheit bis heute noch keinen Schritt vorwärts Krer

r ie Stadtalle iſt in derartigen Fällen, wie dem vorliegenden, bei der Ver
cherungsgeſellſchaft „Atlas“ verſichert, aber dieſe Verſicherung

lehnt vorläufig die Bezahlung ab, ſie will erſt das neue Tumult-
eſetz abwarten. Dieſes Geſetz hat bei allen geſchädigten Geſchaſtsleuten Enttäuſchung und Entrüſtung hervorge-

rufen. Nach dem Entwurf ſollen nur die Unbemittelten
und diejenigen, die kurz vor dem geſchäftlichen Zuſammenbruch
ſtehen, mit Entſchädigungszahlungen berückſichtigt werden. Alle
„Beſſerſituierten“ ſollen leer ausgehen. Eine ſolche Regelung
mutet den Geſchäftsleuten dieſelbe demokratiſche Regierung zu,
bei der doch der Satz „Gleiches Recht für alle ſonſt ſo hoch in
Anſehen ſteht. Wie in Halle, ſo haben ſich nnu auch in anderen,
von Plünderungen betroffenen Städten Verbände gebildet, mit
der Abſicht, einen Reichsverband zu gründen, um ge
n gegen den Geſetzentwurf Verwahrung einzulegen.

edner ſchloß ſeine Ausführungen unter Aufforderung zum Bei-
tritt in den Zweckverband mit dem Hinweis darauf, daß die Be
ſtrebungen des hieſigen Verbandes von der Handels-
kammer ſowohl wie von der Handwerkskammer in
weiteſtgehender Weiſe unterſtützt werden, und daß auch der Ge
werkſchaftsbund kaufmänniſcher Angeſtellten-
verbände mit den Forderungen der Geſchädigten ſympathi-
ſiert. Die Angeſtelltenverbände tun das aus der Erwägung her
aus, daß die Plünderungen ſich wiederholen können. Die Ge
ſchäftsleute werden dann nicht mehr in der Lage ſein, den

den zu tragen, ſie ſähen ſich vielmehr gezwungen, Hunderte
von Angeſtellten zu entlaſſen und brotlos zu machen.

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache.
Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Faſſung der Tumult-

ſetzvorlage zu kautſchukartig ſei, ſo daß Rechtsſtreitigkeiten über
Streitigkeiten entſtehen können. Man müſſe hoffen, daß die
Parteien den Geſetzentwurf noch einmal ernſtlich prüfen, damit
etwas Zweckentſprechendes dabei herauskomme. Ferner wurde
auf die rückwirkende Kraft des Geſetzes hingewieſen und ange
regt, auch die Privatgeſchädigten, deren Zahl ſich hier
auf 1700 belaufen ſoll, in die Entſchädigung miteinzubeziehen.
Nachdem ein Angeſtellter zur Haltung der Angeſtelltenverbände
dem Geſetzentwurf gegenüber geſprochen und ein Antrag, dem
Vorſtande anheimzugeben, eine beſondere Komm iſſion unter
Hinzuziehung von juriſtiſchen Sachverſtändigen zu wählen, die
der Nationalverſammlung poſitive Vorſchläge machen ſoll, ange
nommen war, faßte die Verſammlung folgende Ent
ſ h

„Wir, die heute hier am 5. September 1919 im Reſtaurant
„Marsla-Tour“ in großer Anzahl verſammelten, durch die
Plünderung geſchädigten Geſchäftsleute in Halle, erheben
flammenden Widerſpruch gegen die beabſichtigte
Faſſung des Geſetzes über Vergütung bei Plünderungsſchäden.
Wir ſind bereit, die größten Opfer zu tragen, die uns durch
die unglücklichen Zuſtände in unſerem Vaterlande auferlegt
werden, ſoweit ſie gleichmäßig auf alle Volksgenoſſen verteilt

Die Gründe für dieſen Entſchluß, den man dem derdienten,
aufrechten und treuen Beamten nach manchem, was ſich neuer
dings zugetragen hat, nicht verübeln kann, ſind zweifellos in

ſind, können aber nicht anerkennen, daß wir hierüber hinaus
noch weitere Laſten aufgebürdet bekommen und ein Schutz
verſagt wird, deren Folgen in kürzerer oder längerer Friſt
nicht nur für uns, ſondern auch für die nach Tauſenden zählen-
den Angeſtellten unſerer Betriebe verheerend wirken müſſen.
Wir haben wie jeder Staatsuntertan das Anrecht auf Schutz
unſeres Lebens und Eigentums und müſſen unbedingt daran
feſthalten, daß uns dieſes unverkürzt gewährleiſtet wird. Wir
erwarten daher, daß unſere Regierung ſchon mit Rückſicht auf
den S 153, der Reichsverfaſſung, welcher lautet: as Eigen-
tum wird von der Verfaſſung gewährleiſtet“, ſich Ainſerer For
derung nicht verſchließen und das Geſetz ſo geſtagen wird, daß
es in klarer Faſſung die Verpflichtung s Staates zum
Schutz des Eigentums anerkennt und in gleichfalls klarer und
unzweideutiger Faſſung den Geſchädigten zu ihrem Rechte ver
hilft. Hierunter verſtehen wir insbeſondere, daß bei Schäden
an Leib und Leben eine andere Beurteilung, als der Geſetz
entwurf ſie vorſieht, erfolgt und daß auch die Frage eines
etwaigen Verſchuldens an deren erlittenem Schaden nochmals
einer eingehenden Prüfung unterworfen wird. Wir verlangen
von der Regierung nichts weiter als unſer Recht, dieſes aber
auch mit aller Beſtimmtheit.“

Es wurde noch dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß der
Reichsverband ſeine bevorſtehende Tagung in Berlin abhalten
möge; als Vorbeſprechungsort dazu brachte man Halle in Vor
ſchlag. Eine ganze Anzahl geplünderter Geſchäftsleute (ihre
Zahl räg in Halle insgeſamt 340) meldeten ihre Mitglied-
ſchaft an. An Beiträgen werden gemäß den vier Gewerbeſtener-
klaſſen 10--50 Mark für das Mitglied erhoben.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
50 Gramm Margarine. Jn der Woche vom 8. bis 14

September werden auf den Abſchnitt 37 der Fettkarte für jede
Perſon des Haushaltes 50 Gramm r rn den Geſchäften
abgegeben, in denen die Käufer in die Butterkundenliſten einge
tragen ſind. Der Preis für 50 Gramm Margarine beträgt
35 Pfg.. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt
ernährungsamt, am Montag, dem 15. September abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Vollmilchpulver. Fortſetzung der
3. Sonderverteilung, in der Talamtſchule, arn Montag, den
8. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 388 000--42 000 vormit-
tags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 42 000 bis
46 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes kann 4 Pfund zum Preiſe on 2,80 Mark für das Vier
delpfund abgegeben werden. Das Vollmilchvuler eignet ſich
beſonders zur Zubereitung von Speiſen, weniger zur Kaffeemilch.

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
bereit zu halten.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen, den in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenden Kunſthonig am Montag, dem 8. und
am Dienstag, dem 9. September 1919, abzuholen. Bekannt-
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Frühgemüſe. Nach Anordnung der Reichsſtelle brauchen
Erwerber Frühgemüſe aus Lieferungsverträgen nach dem 9.
September d. Js. nicht mehr abzunehmen. Es empfiehlt ſich
daher, dieſes Gemüſe den Erwerbern ſofort zur Abnahme anzu

Höchſtpreiſe für Zwiebeln. Die Reichsſtelle hat den be
rechtigten Wünſchen der Zwiebelanbauer teilwei entſprochen,
indem ſie vom 3. d. Mts. ab die Erzeugerhöchſtpreiſe für loſe
Zwiebeln auf 11 Mk. je Zentner erhöht hat, auch die Aufbewah
rungsgebühren reichlicher bemeſſen will. Die Großhandelspreiſe
(einſchließlich Sach) ſind für die Landkreiſe vorläufig auf 15 Mk.
für die Stadtkreiſe auf 16,50 Mk. je Zentner feſtgeſetzt.

Die Lehrerſchaft der höheren Schulen Halles hielt am 1.
September eine gutbeſuchte Vollverſammlung im „Friderizianer
Haus“ ab. Nach der Begrüßung machte Direktor Baltz er da
von Mitteilung, daß er nunmehr endgültig an Stelle von Direk
tor Schmidt die Leitung übernommen habe. Beſprochen wurde
u. a. die Frage der Herbſtferien, die im Jnereſſe derSchuljugend und eines gedeihlichen Unterrichtsbetriebes trotz der
drohenden Kohlenferien im Winter als unbedingt notwendig er
achtet wurden. Jm Punkte Einheitsſchule wurde der
frühere Beſchluß von höchſtens vier Jahren Grundſchule kräftig

nterſtrichen. Darauf berichtete der Vorſitzende der Verſammu
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lung über den augenblicklichen Stand der Volkshochſchule
in Halle forderte die Amtsgenoſſen auf, ſich als Unterr
tende daran zu beteiligen. Auch die Frage, der Provinzia
lehrerkammer wer ührt, doch iſt bisher auf die

i e der

Sitzung ſo viel Zeit in Anſpruch genommen, daß für ein gemüt
liches Zuſammenſein keine Zeit mehr verblieb.

Deutſchnationale Volkspartei. Der Vortrag unſeres
Landtagsabgeordneten Herrmann am 17. Sept. verſpricht
wieder eine beſonders wertvolle Veranſtaltung zu werden. Wie
der Vortragende mitteilt, wird er ſeinen Gegenſtand: der
nationale Wiedergufbau nach dem Bankerott
der Demokratie“ ganz ſachlich behandeln. Der Vortragende
hat als langjähriger Abgeordneter, als Angehöriger des mittle-
ren Beamten, des Lehrerſtandes, als fachmänniſcher Beivrat in
Schul und Kulturfragen in der Preußiſchen Landesverſamm-
lung genügend Erfahrung geſammelt, über die bisherigen Lei-
ſtungen der Demokratie und über die noch viel ſchlimmeren
Ausſichten, wenn die ſogenannte Demokratie am Ruder bleibt.
Darum will Herrmann uns zeigen, wie man wieder aufbaut.
auf nationaler Grundlage. Nationale Wähler müſſen alle er
ſcheinen. Karten an den bekannten Stellen.

Neuerungen im Poſtverkehr. Vom 1. Oktober ab wird
das Reichspoſtminiſterium nichtamtlich ausgegebene, alſo im Pri-
vatwege hergeſtellte Poſtkarten, die in Form und Papierſtärke
nicht weſentlich von den amtlich ausgegebenen abweichen, für den
inneren deutſchen Verkehr bis zur Größe der Paketkarten (15,7 zu
107 Zentimeter) und bis zum Gewicht von 8 Gramm zulaſſen.
Für die amtlichen Poſtkarten werden die bisherigen Abmeſſungen
(14 9 Zentimeter) beibehalten. Ferner dürfen vom 1. Oktober
ab gedruckte Empfangsbeſtätigungen über Geldbeträge, wenn
darin der Be der Poſtanweiſung, Zahlkarte uſw. handſchrift
lich eingerückt iſt, gegen die Druckſachengebühr befördert werden.

Der Telegrammverkehr mit ElſaßLothringen ift wieder
zugelaſſen. Einſtweilen gilt die innerdeutſche Gebühr

Verbot roter Plakate. Jn letzter Zeit ſind wiederholt
private Anzeigen auf rotem Papier an den Anſchlagſäulen an
eſchlagen worden. Es wird daher darauf hingewieſen, daß nach

3 der Polizeiverordnung betreffend das öffentliche Plakat-
weſen vom 31. Auguſt 1880, zu den anzuſchlagenden Anzeigen
Papier von roter Farbe nicht verwendet werden darf. Rotes
Papier iſt für die Bekanntmachungen hieſiger öffentlicher Be
hörden vorbehalten.

Kartellverſammlung des Ortskartells der chriſtlichen Ge-
werkſchaften. Am 4. September fand im Reſtaurant „Zum
Markgrafen“, Brüderſtraße, die Monatsverſammlung ſtatt. Bei
der Neuwahl des Vorſtandes ging als erſter Voſitzender Kollege
Paul Zwanzig, Fleiſcherſtraße 27, I, hervor. Gewerkſchafts-
ſekretär Koll. Collet hielt einen Vortrag über allgemeine Ge-
werkſchaftsfragen und Kartellaufgaben. Ueber die Lage des
Arbeitsmarktes ſowie über ſonſtige aktuelle ſoziale Tagesfragen
wurde des längeren ſehr lebhaft diskutiert. Der zur Kenntnis

brachte Geſchäftsbericht zeigt erfreulicherweiſe ein lebhaftes
iederaufleben unſerer Bewegung. Rechtsauskunft uſw. erteilen

die Kollegen, Gewerkſchaftsſekretär Collet, Bärgaſſe („Zum
Bären“), und Bezirksleiter Schwän zl, Fleiſcherſtraße 27, I.
Sprechſtunden werden noch feſtgeſetzt und bekanntgegeben.

Gründung eines Ortsausſchuſſes der Rückwandererhilfe.
Für die Rückwandererhilfe eine ſich über das ganze Reich hin
erſtreckende Organiſation welche zur Linderung der Not der-
jenigen Reichsdeutſchen und Deutſchſtämmigen, die aus dem
Auslande nach Deutſchland zurückkehren, durch öffentliche Samm-
lungen Mittel aufbringen will, hat ſich in unſerer Stadt eine

Ortsgruppe gebildet. Den Ehrenvorſitz führt der derzeitge
Rektor der Univerſität, Geheimrat Prof. Dr. Denker, den
S Prof. Dr. Wolff, der Leiter des Statiſtiſchen Amtes.
Die konſtituierende Verſammlung fand am 5. September im
Senatsſaal der Univerſität ſtatt. Auskunft wird erteilt Salz-
grafenſtraße 2, II, vormittags 9--12 Uhr.

Der Halliſche allgemeine Studentenausſchuß fordert ſeine
Kommilitonen, die nicht am Zwiſchenſemeſter teilnehmen kön
nen, zu werktätiger Arbeit zu Gunſten unſeres notleidenden
Vaterlandes auf. Der Segen einer ſolchen ſozialen Beſchäfti-
gung liegt in der Arbeit ſelbſt. Ohne auf den Dank irgend
einer Richtung zu rechnen, will die akademiſche Jugend allen
Volk en erneut das Beiſpiel hingebender Vaterlandsliebe

ommilitonen ſchickt Euere Anſchrift an den A. St. A.Sie ne zur Tulpe. Der Studentenſekretär.
„Der Stahlhelm“ veranſtaltet in den kommenden Monaten

eine Reihe Vorträge ſeiner bekannteſten Kameraden. Als erſter
wird am Sonntag den 14. Sept. vorm. im ApolloTheater der
UBootkommandant Kapitänleutnant Roſe ſprechen über das
Thema: „Die Vergewaltigung des Seerechts durch Groß-
britannien im Weltkriege“. Als Kommandant von „U 538“ iſt
uns Roſe allen bekannt durch ſeine ſchneidigen Kreugerfahrten
im Atlantik, die ihn bis an die Küſten Nordamerikas führten.
Er wird in ſeinem Vortrage eine Schilderung ſeiner perſönlichen
Erfahrungen im Kampfe mit der engliſchen Marine geben. Alles
nähere wird durch Inſerate bekannt gegeben.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Die
Son der A isſtellung von Profeſſor Richard Müller aus Dresden
bei Tartſch und Groſſe erregt das größte Intereſſe aller hieſigen
Kunſtfreunde. Neu hinzugekommen iſt, wohl die ſchönſte
Schöpfung des Künſtlers, die „Wahrheit“, die faſt wie die Kopie
eines Alkmeiſters der niederländiſchen Schule wirkt. Der in
nachgedunkelten Fleiſchtönen gemalte Akt iſt von einer ent
zückenden Wärme. Die ganze Köſtlichkeit ſtolgkeuſchen Magdtums
atmet dieſer ſieghaft ſchöne weibliche Akt. Man beachte nur
die an die vollendetſten Werke antiker Steinbilder erinnernde
Kopf und Körperhaltung und das Spiel der Glieder; dieſe
Wahrheit braucht weder Maske noch Feigenblatt, kann der Per-
len eitlen Schmuck achtlos fallen laſſen, bedarf nicht köſtlicher
Gewänder, unter denen Neid, Verleumdung und Lüſternheit in
Geſtalt eines glutäugigen Raubtieres die verletzenden Krallen
hervorſtreckt. Vor allem aber dieſes Mädchenantlitz, dieſe Seelen

ſpiegelungen das iſt die Wahrheit.
U.-T. Leipzigerſtraße 88. Der Film „Der Hotel

dieb mit der vierten Hand“ ſchildert in ſeinen 5 Akten
eine ſeltſame Begebenheit. Von beſonderem Intereſſe iſt, daß in
dieſem Stück die Rolle des geheimnisvollen Verbrechers von dem
Wunderaffen „Jack“ geſpielt wird. Die Darſtellungskraft des
Vierhänders iſt bewundernswert und bereitet dem Zuſchauer
ganz beſonderes Vergnügen. Das Luſtſpiel „Der luſtige Ehe
mann“ mit Viktor Janſon in der Hauptrolle reißt das
Publikum zu wahren Lachſtürmen fort. Die Meeſter- Woche
bringt das neueſte vom Tage.

Margarete Mandelſtamm. Die in den letzten Berliner
Konzerten ſo gefeierte Violinvirtuoſin Margarete Mandel-
ſtamm gibt am kommenden Dienstag abends um 8 Uhr ein

Das Programm enthält u. a. von Sinding, op. 10
amoll und von Tſchaikowsky, ValſeScherzo für Violine

und Klavier. Tür Violinelolo bringt die Künitlerin von J. S.

Bach, Präludium und Gavolte u. a. zum Vorirag.
tung am Bechſteinflügel hat Herr Kapellmeiſter Leo Schönbach
übernommen. Eintrittskarten ſind in der Hofmuſikalienhand
lung Reinhold Koch zu haben.

Unbekannte Leiche. Am 4. September, um 68 Uhr vor
mittach, wurde eine unbekannte weibliche Leiche in dem Mühl-
graben an der Steinmühle gelandet. Beſchreibung: Etwa
1,60 Meter groß, unterſetzte Geſtalt, dunkelbraunes, volles Haar,

volles, längli Geſicht, hohe Stirn, dunkelblonde
lugenbrauen, lückenhafte Zähne, es fehlen die Zähne im Ober

kiefer bis auf den Augenzahn, und ſpitzes Kinn. Kleidung:
warzſeidene Bluſe mit weißer Rüſche beſetzt, dunkelgrauer

Oberrock, vorn mit 12 Knöpfen beſetzt, dunkelgrüner Plüſch
wintermantel mit Florband, weißleinenes Hemd mit breitem
Spitzenbeſatz, weißer Unterrock, weißer Barchentunterrock, ange
ſtrickte ſchwarze Strümpfe, hohe ſchwarze Lederſchuhe mit hohen
Abſätzen, und weißes Korſett. Bei der Leiche befand ſich ein
weißes Taſchentuch gez. M. C. und ein weißer Frühſtücksbeutel
mit roter Kante mit der Aufſchrift Frühſtück Z. S.“. Wer über
die Tote Auskunft geben kann, wird gebeten, fich alsbald bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 72 oder 20, zu melden, wo ein Licht
bild der Toten ausliegt.

S Vereitelter Einbruch. Heute früh wurde in ein Zigarren
geſchäft in der Mühlgaſſe eingebrochen. Die Täter, die durch
Hausbewohner geſtört wurden, ſind unerkannt entkommen. Ge
ſtohlen wurde nichts.

eitbilder der „Halleſchen Zeitung“. Folgende Bilder
unſerer Geſchäftsſtelle aus enrückkehr

ie wente Villa desaus Sibirien. Gruppe der Gefangenen.
lland, die von wanderbaven Park

därkiſcher Rauch-Tabak. Die großen
Exkaiſers in Doorn ine h e e e e er e rabakp in von uViervraden.
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Trio- Abend. Wenn man den Muſikbetrieb der letzten
Jahre in Halle überblickt, wird man bekennen müſſen, daß hier
für den Tſchechen Anton Dworſchak ziemlich viel getan worden
iſt. Zufall und Abſicht haben ſich die Hand gereicht, einen Teil
ſeiner Kammermuſik und ſein Stabat mater bekannt zu machen.
Ohne Frage iſt Anton Dworſchak einer jener ausländiſchen Ton-
ſetzer, die dieſe Berückſichtigung verdienen. Denn, wie er auch
ſeine Stoffe packt, immer ſind ſie feſſelnd geſtaltet und mit echtem
wahren Leben erfüllt. Daß ihnen allen ein ſtarker nationaler
Einſchlag zuteil geworden iſt, verleiht ihnen meiſt nur einen
Reiz mehr. Auch die Berliner Trio-Vereinigung,
deren vollendete Künſtlerſchaft geſtern abend die Kammermuſik
im Thaliaſaal zu einem muſikaliſchen Ereignis ſtempelte,
hatte ein Werk Anton Dworſchaks, das Klaviertrio Op. 90, mit-
gebracht. Es trägt in allen Einzelheiten die Züge des böhmiſchen
Meiſters. Melodiſcher Schwung, der oft eine ſchnelle Wendung
zum Volkstümlichen nimmt, friſche Rhythmik und vor allem
üppiger Klangzauber zeichnen es aus und gewährleiſten ihm
ſtets eine freudige Aufnahme. Die Berliner Trio- Vereinigung
bereitete aber auch dem in ſponnendem Stimmungswechſel
prangendem Werke eine unübertreffliche, muſikaliſch wunderbar
abgeklärte Wiedergabe. Sowohl der Pianiſt Moritz Mayer-
Mahr, wie der Geiger Alfred Wittenberg und der
Celliſt Heinrich Grünfeld beherrſchen den Kammerſtil in
wahrhaft vollkommener Art und Weiſe. Sie verſtehen es, ihr
juſammenſpiel aufs feinſte zuſammenzuſchließen und tadellos
t gliedern. Erleſener muſikaliſcher Geſchmack, überlegener

künſtleriſcher Geiſt führt ihnen die Hand. Schade nur, daß die
akuſtiſchen Verhältniſſe des Thaliaſaals der Kammermuſtik nicht
gerade günſtig ſind. An zarten, innerlichen Klangwirkungen
ging doch mancherlei in dem weiten Raum verloren. Mit klaſſi
ſcher Größe des Ausdrucks behandelten die berühmten Künſtler
Beethovens Klaviertrio Op. 70 Nr. 1. Und ganz köſtlich för
derten ſie den berückenden Wohllaut von Franz Schuberts Trio
Op. 99 zutage. Seltſamerweiſe hatte dieſer Trio-Abend nur
wenig Beachtung gefunden. Die Anweſenden ſchwelgten aber in
dem dargebotenen Genuß und überſchütteten die Ausführenden
mit ſtürmiſchem Beifall. Dr. W. Kaiſer.

Ein Dramenzyklus im Stadttheater. Das Stadttheater
beabfichtigt, in einer Reihe beſonderer Einſtudierungen Bühnen-
werke der verſchiedenſten literariſchen Entwicklungsabſchnitte ſeit
den fiebziger Jahren des 18. Jahrhunderts zu einem Zyklus
unter dem gemeinſamen Gedanken „Das Drama der
Jugend in Deutſchland“ im Laufe der gegenwärtigen
Spielzeit zur Aufführung zu bringen.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, gelangt das Drama
„Einſame Menſchen“ von Gerhart Hauptmann zur Auf-
führung. Sonntag abend (Anfang 6 Uhr) geht Richard Wagners
„Götterdämmerung“ in Szgene. Am Montag wird wegen Er-
krankung von Fräulein Enghardt in Aenderung des Spielplans
ſtatt „Die Roſe von Stambul“ „Der Zigeunerbcron“ gegeben.
Dienstag „Der Freiſchütz“, Mittwoch „Der Erbförſter“, Donners
tag „Martha“.

Thaliatheater. Am Sonntag, abends um 724 Uhr, findet
ein Gaſtſpiel des Stadttheater-Perſonals im Thaliatheater ſtatt.
Zur Aufführung kommt „Der Raub der Sabinerinnen“,
Schwank von Franz und Paul von Schönthan.

Walhalla-Operetten- Theater. Die wiederum mit großem
Beifall aufgenommene Operette „Drei alte Schachteln“
kommt morgen, Sonntag, zweimal zur Aufführung, und zwar
auch nachmittags als Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen:
Kinder zahlen halbe Preiſe. Vorausſichtlich ſind morgen dies
die einzigen Sonntags-Vorſtellungen, in welchen „Drei alte
Schachteln“ zur Aufführung gelangen. Von Montag ab ſingt
den Klaus Kerſting Herr Büſch, der fich mit Herrn Ferry in
die vorkommenden Tenorpartien teilen wird.

Kurt Olfers Operettengeſellſchaft im Apollotheater. Von
heute ab beginnen die Vorſtellungen wieder um 48 Uhr, Ende
nach 10 Uhr. Heute und morgen finden Aufführungen der
Eysberſchen Operette „Der lachende Ehemann“ t
Harmann Feiner a. G. in der Titelrolle ſtatt „Der lachend e
Ehemann“ hat allabendlich einen vollen Erfolg zu verzeichnen,
Darſtellung und Ausſtattung ſind ausgezeichnet. Das Theater
iſt täglich voll beſetzt, und nur die Benutzung des Vorverkaufs im
Theaterburean ſichert gute Plätze.

5 Violinſonaten- Abende wollen uns die Herren Dr.
Ernſt Latzko (Klavier) und Konzertmeiſter Robert Reitz
(Violine) aus Weimar in einem am 17. September beginnenden
Zyklus beſcheren. Die Namen der Ausführenden haben in
Halle guten Klang, und es iſt ohne Zweifel regſte Beteiligung
unſerer muſikaliſchen Kreiſe an dieſem wertvollen Unternehmen
zu erwarten. Näheres in der heutigen Anzeige

Schulfragen der Zeit
Die Ueberfüllung des Lehrer und Lehrerinnenberufes, die

ſich in den nächſten Jahren noch ſteigern wird, macht eine er
hebliche Einſchränkung bei der Aufnahme in die Präparanden-
und Präparandinnenanſtalten nötig. So bedauerkich es aurh iſt
daß dadurch vielen der Zugang zu dem genannten Beruf ver
ſchloſſen wird, liegt es doch im wohlverſtandenen Jntereſſe der
Schüler und Schülerinnen, daß ſie von dem Eintritt in einen
Beruf ferngehalten werden, in dem ſie nach Lage der Verhält
niſſe eine Reihe von Jahren auf Anſtellung warten müßten.
Die erwähnte Ueberfüllung wird auch auf die Anſtellung der
Schülerinnen der ſtädtiſchen und privaten Lehrerinnen-Bildungs-
anſtalten einwirken; es muß damit gerechnet werden, daß dieſe
Schülerinnen vorläufig im Volksſchuldienſt nur zum geringen
Teil Verwendung finden können.

„HF' Sporkbertchte

Der HFußballſport des Sonntags
Der letzte Sonntag vor dem Beginn der Verbandsſpiele
Es wird recht ruhig in Halle ſein, da eine Anzahl Ver

ihren Mannſchaften einen Ruhetag geben, ehe ſie in die ſch
ren Hämpfe um die Punkte eintreten. Am Platze ſelbſt
nur der Sportverein 98 das Intereſſe heraus, der als ge
ner die altberühmte Viktorig- Magdeburg ne vG hat und damit einer Wannſchaft gegenther ſteht, die
en bekannteſten Mitteldeutſchlands gehört. Einſtmals war

die Magdeburger in ganz Deutſchland gefürchtete Fußballſpien
die den Ehrentitel „Schießſtiefelbeſißer“ trugen
ſie ein Jmentrio (WMatthes, Kloſe, Adam) beſaßen
über eine glängende Schießkunſt verfügte. den letzten Jog
ren war der Ruhm der Magdeburger etwas verblaßt, ſchen
aber in dieſem Jahre eine gute Mannſchaft zu beſitzen, die
Sportverein ſein ganzes Können abverlangen wird.
ben trotzdem, daß die Einheimiſchen ſich den Sieg nicht
laſſen werden, zumal ſie erſtmalig wieder ihre
in den Kampf führen. Das Spiel findet nochmals
Platze des Halleſchen Fall lube von 1896
der Sportverein z. Zt. noch keinen eigenen Platz beſitzt.

Halle 96 fährt Magdeburg zu
to rig (Cricketer), um ein Rückſpiel abzutragen.
ren, muß unſer Meiſter mit Erſatz die Reiſe antreten,

De

ſeine Ausſichten auf Sieg nicht allzu roſig ſind. rigen
torig verfügt über eine gute Mannſchaft, die erſt am
ten Sonntag von Wacker Halle knapp mit 8:1 gefwurde. Nach Papierform müßten ſich Halle 96 und er
Viktorig mit einem unentſchiedenen Reſultat trenneErſatz den Ueberſchuß an Spielſtärke, den Halle

ſitzt, ausgleicht. Die Cricketer find eine harte Elf,unſere er guttun werden, recht fleißig zu er
dem Kampfe um den Ball nach Möglichkeit aus
gehen, da zu dem erſten Verbandsſpiel am nächſten tag al
Kräfte intakt ſein müſſen. Außer der Magdeburger vit
toria wird trotzdem noch eine fremde Mannſchaft in unſer
Mauern weilen. Olympiar Leipzig trifft ſich auf
Sportfreundeplatz mit den Sportfreunden.
Gäſte bringen eine ſtarke Mannſchaft nach hier, ſo daß die Ein
heimiſchen alle Hände voll zu tun haben werden, um das Feld
zu behaupten. Das Spiel fällt mit dem 16. Stiftungsfeſt de
Vereins zuſammen und ſchon aus dieſem Grunde würden i
T Fewen, wenn den Blaugelben ein Sieg beſchieden n

Jm Kampf um die Fußball Meiſterſchaft der Halleſchen
höheren Schulen brachte der zweite Spieltag (5. September) er
bitterte Kämpfe. Aus dem erſten ging die StädttOberrealſchule rſchule mit 4:3 (2:2) als Sieger hervor. Jn
Treffen begegneten ſich die Lating und das Reformrealghmna-
ſium. Es war ein faires, ausgeglichenes Spiel. Mit 9.0
trennten ſich die Gegner und teilten ſich in die Punkte.

Favorit Liga-Reſerve ſpielt
Sportverein Holzweißig I. Abfahrt um 2.08 Uhr.Favorit- Platz. Fürh um 3410 FavoritSchüler I wegen
Wacker-Schüler I, um 3.10 Favorit III--98 III, um 46rit IV-60 IV. gerFavorit Jugend I und II ſpielen auf dem Sport
freundeplatz gegen Sportfreunde I und II. Jugend
um 9 und um 10.10.

Sportluſt J und II fahren am Sonntag nach Teu-
chern, um dort ein Propagandaſpiel auszuttragen. Abfahrt um
7.30 vom Hauptbahnhof.hof

Für die Bundes-Pokalſpiele hat der Spielausſchuß des
Deutſchen Fußballbundes die Vorrunde auf den 12. Ok-
tober angeſetzt.

Jn Berlin ſpielt der Südoſtdeutſche Futzballverband
den Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine und in Kiel
der Baltiſche Raſen- und Winterſportverband gegen den Nord
deutſchen Fußballverband.

Der Saale-Regatta-Verein, Bad Neu-Ragoczi, veran
ſtaltet am Sonntag, dem 28. September dachmittags
3 Uhr ein Startachterrennen. Der Start iſt an der
genannten Ochſenbrücke, das Ziel unterhalb der Sagal-
ſchloßbrauerei

Der Jahnſche Turnverein hält am Sonnabend,
abends von 8 Uhr ab im Reſtaurant „Zum Mark

eine Monatsberſammlung ab. Die Turn
finden jeden Dienstag, m

i

10 Uhr in der Turnhalle der Alten Volksſchule an der

grafen“
ſtunden der Männerabteil
der Damenabteilung jeden Freitag abend von s8
Neuen Promenade ſtatt.

Schauturnen im Stadion. Am 24. September 1919 ſoll nach
dem Muſter des Jahn-Feſtes im Jahre 1911, auf dem Tem-
pelhofer Felde ein Schulſchauturnen der Berliner
Schuljugend im Stadion ſtattfinden. Der Zweck iſt die Oef-

auf die Fragen der Körpererziehung, welche durchfentlichkeit
den Krieg und ſeine Folgen ſchwer gelitten hat, erneut hinzu-
weiſen, damit der Generation eine kräftige Entwicklung geſichert.
wird. Der Deutſche Skiverband hält am 27. und 28. September
ſeine Hauptverſammlung im Deutſchen Haus“ in Leipzig ab.
Neben den Berichten des Hauptvorſtandes und der Ausſchüſſe
wird einen beſonders breiten Raum vorausſichtlich die Durchbe
ratung der neuen Satzung Erweiterung des Deutſchen Ski
verbandes zu einem Deutſchen und öſterreichi
ſchen Skiverband; unmittelbarer Verkehr des Deutſchen
Skiverbandes mit den Einzelvereinen ſtatt nur mit den Landes-
oder Gebirgsverbänden;

Vorſtandes) einnehmen. Um die Durchführung des Hauptver
bandswettlaufs 1919/20 in Krummhübel (Rieſengebirge) bewirbt
ſich der Schleſiſche Skiverband. Für die deutſchen Olympiawett
kämpfe 1921 (Schnee- und Eislaufwoche Januar oder Februar

Endlich wird die
Geſchäftsordnung des Ausſchuſſes für Sport und Jugendpflege
1921) ſoll das Programm aufgeſtellt werden.

vorgelegt und der Werbeausſchuß erweitert werden.
Die 7. Auktion deutſcher Pferde des Reichsverbandes für

Zucht und Prüfung deutſchen Halbbluts findet am

Auktionen ſtets hervorragend waren, dürfte auch dieſer Verkauf
wieder mit beſtem Material reichlich beſchickt werden.
Nennungsſchluß iſt am 9. Septembe
Berlin W. 50, Rankeſtraße 86. Nachnennungen werden nicht an

genommen.

WetterberichtWettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:

Sonntag: Keine Witterungsänderung. 2
Zahnpraxis Zimmermann,
Halt e, fetat Riebeckplatz Eingang I. an dw ehretrzbe
befabt sich mit Plomben und künstl. Zahnersatz anker r
auch Golätechnik in bester Eriedensqualität. sowis 9
ziehen mit Lokalbetüubung. Vorhberige Anmeldung W
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Jn Halle trifft der vorjährige Sieger Süd
deutſchland auf den Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine,

gen

Beitragserhöhung auf 5 Mk. unter
gleichzeitiger Lieferung der amtlichen Zeitſchrift, des Jahrbuchs
und der 1. Klaſſe der Skiunfallverſicherung; Vereinfachung des

Dienstag
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Die Kohlennot in Thüringen
Jena, 6. September.

findet eine Verſammlung der Koblen-
Zuſammenkunft ſind die

rden, Wirtſchaftsminiſterium, Reichskommiſſar für die
lungsſtellen in Halle, ſowie die Thüringer Landes-

nge Außerdem nehmen an den Verha
ftsfühver der Kreiskohlenhändler, der Bezirkskohlen

Die Maſchinenbeamten der Eiſen-
Zur Sprache wird die Kohlenkataſtrovhe

d es wird über die Hebung der dringendſten Not be

rgen
ngens ſtatt. Zu der

Ortskohlenſtellen

(Beförderung.)
n bekannte Graf von WuthenauHohen-

cher bereits vor dem Kriege aus dem aktiven ſächſi
KavallerieRegiments-Kommändeur

Abſchied genommen hatte, ſich aber dann wieder zu Be
[dzuges freiwillig zur Verfügung ſtellte und zuletzt

ner ſächſiſchen Jnfanterie-Brigade war, wurde
läßlich ſeiner Penſionierung zum General ernannt.
Aus der Elſter- und Luppenane, 5. Sept.

Die Zeit der Grummetecrnte iſt

Hohenthurm, 5. Sept.

u Rilitärdienſt.

(Von der
ummeternte.)

der Grummetertrag
rre während der Sommermonate ein ſo geringer,

en Grummeternte gar nicht die Rede
Nur in den Niederungen an der Elſter bei Burg,

Ammendorf, ebenſo an der Luppe bei Collenbey iſt
tanſatz ein derartiger, daß das Mähen ſich lohnt
tt begonnen hat; der Trocknungsprozeß iſt bei den

Tagen in letzter Zeit auch ſchnell vonſtatten gegangen,
Fuhren bereits eingefahren ſind.

bei Collenbey. Burgliebenau,
r keinen oder nur einen ganz geringen Grummetwuchs
ß ſich ein Mähen erübrigt, ſo notwendig wie das Futter

braucht wird.
g. Weſenitz, 5. S

von einer eigentlich

Löpitz, Raßnitz

(Von der elektriſchen Ueber-
Durch die erfolgte Verbindung der End-

Raßnitz-Pritſchönag mit Lochau von
Bitterfeld war nun endlich Gelegen-

auch unſeren Ort der geſchloſſenen Ringleitung an-
elbe ſeit dieſer Woche nach Fertigſtellung

formators auch mit elektriſcher Snergie verſogt wird,
dem die Jnſtallationsarbeiten der einzelnen Hausanſchlüſſe

fertiggeſtellt waren. Die Mühlenwerke G. Staffelſtein
r ſchon längſt durch Waſſerkraft elektriſche Energie,
damit nur einige Haushaltungen angeſchloſſen,

ährend nunmehr der ganze Ort mit ganz geringen Ausnahmen
ettriſche Energie erhält.

ndzentrale Saalkreis

ſo daß derſ

(Gaſtwirtsverſammlung.)
e Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung hat

un wieder ſeine Verſammlungen aufgenommen, indem in dieſer
oche die vierte nach Kriegsbeendigung hier tagte,
ntliche Mitglieder erſchienen waren und die Tagesordnung in
en Einzelfragen ihre Erledigung fand.

mmlungsort iſt Pritſchöna in Ausſicht genommen.
4. Halberſtadt, 5. Sept. (Fahrläſſige Tötung.

otgefahren.) Der mit Obſtpflückarbeiten an der Huyland-
aße beſchäftigte Arbeiter Röthling hat Mittwoch mittag ſich mit

Entladen eines Revolvers beſchäftigt, den ſeine Frau nach
Eſſentragen mit nach Hauſe nehmen 'ollte.

in ſcharfer Schuß los, der ausgerechnet den 150 Meter ent-
enten, in der Tür ſeiner Obſtbude an der Sargſtedter Land
taße ſitzenden Obſtpflücker Damnig derartig in Arm und linke
ruſtſeite traf, daß ſein Tod nach zwei Stunden eintrat.
ng beſtritt jede Abſicht, den Mann töten zu wollen.
haftet. Geſtern nachmittag wollte der 14jährige Sohn des

ildhändlers Heucke dicht vor dem Dorfe Harsleben ein langſam
hrendes Laſtauto beſteigen, um mit nach Halberſtadt zu fahren.
abei glitt er ab, ſtürzte und kam ſo unglücklich zu Fall, daß das
interrad des Laſtautos über ihn hinwegging und ihm den Kopf
malmte. Der Tod trat auf der Stelle ein. Den Führer trifft

Hochſtapler)

Plötzlich ging

d. Halberſtadt, 5. Sept.
ich unſere Kriminalpolizei in Kroppenſtedt feſtgenommen wer
n. Einem hieſigen Bankhauſe war von einem hieſigen Konto-
haber ein Brief zugegangen, 10 000 Mark nach Kroppenſtedt
u ſenden, die von ihm dort abgeholt werden ſollten.

us ſchöpfte Verdacht, da es den Kontoinhaber hier wußte, und
ig telephoniſch an. Die Bank ging ſcheinbar auf das Erſuchen

in, ſandte einen Wertbrief nach Kroppenſtedt, in dem ſich aber
Als nun der Brieſfſchreiber das

eld von der Poſt abholen wollte, wurde er von den entſandten
vei Kriminalpoliziſten von hier feſtgenommen. Es handelt ſich
m den Buchhalter Dailich, bei deſſen Braut noch allerhand ver-

Gegenſtände vorgefunden wurden, ſo Briefbogen mit
Firmenaufdrucken, Stempel uſw.

Jus Thüringen.
(Es wird immer beſſerlh!)

taatsminiſterium und die Volksbeauftragten erließen folgende
erfügung, welche ſofort in Kraft trat: Das Schulgebet vor
nd nach dem Unterricht, wo es bisher noch in Uebung war, wird

Jede Verpflichtung der Schüler durch die
hule zum Beſuch von Gottesdienſten oder zu einer reli
ſen Veranſtaltung wird unterſagt. Schulfeiern dürfen keinerlei
ligöſen Charakter tragen, gemeinſame religiöſe Feiern, Abend
ahlegänge uſw. ſoll die Schule nicht veranſtalten. Für alle
hulen wird Religionslehre
ſuren in Religion werden nicht mehr erteilt.

r Papierſchnitzel befanden.

o. Gotha, 5.

ufgehoben.

als Prüfungsfach aufgehoben.
Es iſt unzu-

läſſig, im Religionsunterricht häusliche Arbeiten oder in anderen
Unterrichtsfächern das Auswendiglernen von Bibelſprüchen und
Kirchenliederverſen zu verlangen. Wie gemütsargd muß doch
die Jugend der Volksbeauftragten- geweſen ſein, welche ihren
Namen dazu hergeben, einen Erlaß zu decken, welcher aus bloßer
Feindſchaft gegen die Kirche geboten iſt. Jan der Bevölkerung
vegt ſich auch ſchon der Widerſpruch gegen dieſe Auslegung des
Begriffes von Lehrfreiheit.

Volksvwoitvr ſchaft.
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Hriginal Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Selellſchafts- Abſchlüſſe
Terra A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Das abge

laufene Geſchäftsjahr erbrachte einen Rohgewinn von 2 203 449
(i. V. 2 658 426 M., denen Unkoſten mit 1 896 859 (690 350) Mk.
und Abſchreibungen von 22 367 (22 304) Mk. gegenüberſtehen, ſo
daß einſchließlich des Vortrages von 89 825 (8 363) Mk. ein Rein
gewinn von 574 047 (1 954 185) Mk. verbleibt, aus dem, wie ſchon
gemeldet, eine Oividende von 5 (1 Progs. verteilt und 63 075
Mark neu vorgetragen werden ſollen. Von dem erzielten Netto-

gewinn müſſen an das Reich 80 Proz. des den Friedensdurch-
ſchnitt überſteigenden Gewinns abgegeben werden, die bereits
vom Reingewinn abgezogen wurden. Jn Der Bilanz ſtehen
landwirtſchaftliche Betriebe mit 0,91 (1,0) Mill. Mk., Effekten
mit 0,24 (1,56) Mill. Mk., Waren mit 0,98 (0,03) Mill. M.,
Debitoren und Bankguthaben iit 3,3 (3,58) Mill. M. und Kre
ditoren mit 1,75 (1,37 Mill. M. zu Buch.

Paulinenaue--Neuruppiner Eiſenbahn. Nach dem Bericht
des Vorftandes für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr
1918,/19 beträgt im Berichtsjahre die Geſamteinnahme aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr 150 413 Mk. gegen 161 521 Mk. im
Vorjahre. Einſchließlich Uebertrag aus dem Vorjahre von

9686 Mk. betragen die Betriebseinnahmen insgeſamt 376 608
Mark. der Betriebsüberſchuß 55 509 Mark. Nach Verrechnung
der verſchiedenen Fonds ergibt ſich ein verfügbarer Ueberſchuß
von 52 745 (103 612) Mark, deſſen Verwendung wie folgt be-
antragt wird: Rücklage in den Erneuerungsfonds 31 Mark,
Hiücklage in den Tilgungsfonds 5245 (4634) Mark, Tilgung der

Vorſchüſſe in der Bahnanlage 967 (976) Mark, Verzinſung der
Bahnpfandſchuld 16 750 (wie i. V.) Mark, Zahlung der Staats-
eiſenbahnſteuer 741 (1789) Mark, Zahlung der Dividende auf die

Stammaktien 0 (4 Proz. 34 000 Mark), Zahlung der Divi-
dende auf die Vorzugsſtammaktien mit 3,4 Proz. 28 900 Mark

(4 Proz. 34 000 Mark). Tantieme 0 (1776 Mark), Vortrag auf
das folgende Jahr 111 Mark.

Jnduſtrie, Hanclel, Hanclkwerk
Regierungsverhandlungen über die bberſchleſiſchen Eiſen

preiſe. Wie wir erfahren, haben noch vor dem Erlaß der
zwangsweiſen Verlängerung des tahlwerksverbandes von
ſeiten des Reichswirtſchafts miniſteriums Verhandlungen mit den
Vertretern der oberſchleſiſchen Eiſenwerke ſtattgefunden, die nun-
mehr vor ihrem Abſchluß ſtehen. Den Oberſchleſiern wird dem-
nach, entſpechend ihren ganz beſonders erſchwerten Produktions-
verhältniſſen, eine höhere Preisfeſtſetzung auch innerhalb des Ver
bandes eingeräumt werden.

Neue Erhöhung der Elbe-Frachten. Jnfolge der Erweite-
rung der Betriebsunkoſten und abermaligen Erhöhung der
Mannſchaftslöhne haben die in der Elbe-Schiffahrts- Vereinigung
zuſammenge ſchloſſenen Schiffahrtsunternehmungen
die Elbefrachten mit ſofortiger Wirkung auf 2,25 Mk. für
100 Kilogramm nach Magdeburg, auf 8,59 Mk. nach Rieſa,
3,70 Mk. nach Dresden, 4,85 Mk. nach Laube-Tetſchen und
6,60 Mk. nach Prag zu erhöhen.

Gasmotoren-Fabrik Deutz. Die Geſellſchaft hat große Auf-
träge auf Gasmotoren aus England erhalten. Die engliſchen

Auftraggeber haben ſich gleichzeitig verpflichtet, der Geſellſchaft
genügend Rohſtoffe und Kohle zur Verfügung zu ſtellen, ſo daß
die Aufträge auch ausgeführt werden können.

Exportaufträge für landwirtſchaftliche Maſchinen. Jn den
letzten Wochen ſind erhebliche Aufträge aus dem neutralen Aus-
land von den land wirtſchaftlichen Maſchinenfabriken hereinge-
nommen worden. Namentlich der Export nach den neuen Oſt-
ſtaaten verſpricht ſich zu einem dauernden Geſchäft zu ent-
wickeln. Die Produktions verhältniſſe in den einzelnen Betrieben
liegen leider noch ſo danieder, daß eine beſtimmte Lieferfriſt
nicht eingehalten werden kann. Zurzeit können kaum 50 Proz.
der Aufträge ausgeführt werden.

Zſchipkau--Finſterwalder Eiſenbahn- Geſellſchaft. Die Geſell-
ſchaft beantragt bei der auf den 29. September er. einberufenenGeneralverſammlung de Ermächtigung zur Ausgabe von
500 000 Mk. neuer Jnhaber-Aktien.

Verbot für Häuteauktionen. Die württembergiſche Re
gierung hat die Abhaltung von Häute- und Fellverſteigerungen
jeder Art bis auf weiteres verboten.

Hamburg Levante. Die unmittelbare Verbindung von
Hamburg nach der Levante iſt heute wieder aufgenommen
worden. Als erſter Dampfer ging der däniſche Dampfer „Ar-
nold Maerske“ mit Stückgutladung nach Beirut ab.

Nahbrungs- und Senuss mittel
Ausfuhrbewilligungen für Bier. Das Reichsernährungs-

miniſterium hat kürzlich folgende Bekanntmachung erlaſſen: Jn
letzter Zeit mehren ſich die Anträge auf Ausfuhrbewilligung für
Bier nach dem Auslande und auf Erlaubnis zur Lieferung nach
den abgetretenen Gebieten. Es wird daher bekanntgegeben, daß
mit Rückſicht auf den Jnlandsbedarf ſolche Bewilligungen bis
auf weiteres nicht erteilt werden können, ſoweit es ſich um Bier
handelt, das aus der Gerſtenbelieferung für den Jnlandsbedarf
hergeſtellt iſt. Für Bier aus von der Gerſtenverteilungsſtelle
für Auslandsbier zugewieſenen Auslandsmalz kann dagegen

teten,

blick auf die augenblickliche Marktlage zu hoch,

beſchloſſen,

umſtrittenen Feldherrn.

den Anträgen entſprochen werden. Es muß aber bei den An
trägen, die an den Reichskommiſſar für Aus und Einfuhrbe-
willigung zu richten ſind, ein Beleg über die erfolgte Zuteilung
von Auslandsmalz zu Exportzwecken durch die rſtenvertei-
lungsſtelle (in Bayern: die Bahyeriſche Bierverſorgungsſtelle) bei
gefügt und außerdem die bindende Erklärung abgegeben werden,
daß es ſich um aus ſolchem Auslandsmalz hergeſtelltes Bier
handelt. Andere Anträge ſind zwecklos.

Der Verband Deutſcher Obſt Gemüſe und Südfrüchte
großhändler hat bei ſeiner Tagung, über die wir bereits berich-

folgende Entſchließung an mmen: 1. Die Verſamm-
lung erhebt ſchärfſten Einſpruch dagegen, daß verſchiedene
Landes, Provinzial und Bezirksſtellen trotz gegenteiliger An
ordnung der 'Reichsbehörden eine Zwangsbewirtſchaftung in
Hartobſt angeordnet haben. Da dieſes Vorgehen rechtsungültig
iſt und eine geordnete Herbſtobſtverſorgung unmöglich macht, ſo
wird der deutſche Obſtgroßhandel aufgefordert, ſich an dieſe Be
ſtimmungen nicht zu kehren und im Falle etwaigen Eingreifens
der untergeordneten Stellen den Rechtsweg zu beſchreiten.
2. Die teilweiſe Bewirtſchaftung des Herbſtgemüſes durch Liefe-
rungsverträge und Höchſtpreiſe hat eine vollſtändige Verwirrung
auf dem Gemüſemarkte hervorgerufen. Teilweiſe ſind die
Höchſtpreiſe viel zu niedrig, z. B. bei Zwiebeln, ſo daß die Ware
in den Schleichhandel geht, teilweiſe ſind ſie wenigſtens im Hin

z. B. Weißkohl,
ſo daß maſſenhafter Verderb infolge übermäßiger Zufuhren
bevorſteht. Es iſt daher eine ſofortige vollkommene Freilaſſung
des Handels in Herbſtgemüſe unter Aufhebung ſämtlicher Höchſt
preiſe erforderlich. Beſtehende Lieferungsverträge ſind unter
grundſätzlicher Anerkennung ihrer rechtlichen Gültigkeit durch
Vereinbarung zwiſchen Erzeugern und Kommunalverbänden
aufzulöſen. 3. Die Verſammlung erhebt Proteſt dagegen, daß
die Einfuhr von ausländiſchem Obſt und Gemüſe durch eine
vermeintlich volkswirtſchaftlich-nützliche Deviſenpolitik noch wei-
ter gehindert wird. Nachdem das Angebot von ausländiſchen
Früchten, insbeſondere Aepfeln, außerordentlich groß iſt, nach
dem ferner über das beſetzte Gebiet ein ſchwunghafter Handel
mit ſämtlichen ausländiſchen Erzeugniſſen ſtattfindet, deſſen
Unterbindung praktiſch unmöglich iſt, ſo iſt kein Grund einzu
ſehen, weshalb das deutſche Volk infolge einer verkehrten Ein
fuhrvolitik in ſeiner Ernährung beeinträchtigt werden ſoll.

Geldmarkt und Banken
Deutſche Banknoten. Polniſche Behörden haben aus dem

Beſtande der Reichsbanknebenſtelle Hohenſalza Reichsbanknoten
zu 50 Mark vom 20. Oktober 1918 widerrechtlich beſchlagnahmt.
Die Noten waren von der Nebenſtelle durch Aufdruck des Dienſt-
ſtempels beſonders kenntlich gemacht. Mit Rückſicht darauf ſind
die amtlichen Reichsbankanſtalten angewieſen worden, beim
Vorkommen ſolcher Noten den Einlieferer feſtzuſtellen und dem
Betrag einſtweilen nicht auszuzahlen, ſondern die Noten zur
weiteren Entſcheidung an das Reichsbankdirektorium in Berlin
einzuſenden. Dem Publikum kann deshalb nur empfohlen wer
den, die Annahme derartiger mit dem Dienſtſtempel gekenn
zeichneter Noten zu verweigern.

Vom Büiichertiſch
Ludendorff von Dr. Wilhelm Spickernagel. Berlin 1919.

Staatspolitiſcher Verlag G. m. b. H., Berlin W. 66, Wilhelm-
ſtraße 46—-47. Preis 4 Mk.

Die ſoeben erſchienene Schrift von Dr. Spickernagel gibt
auf Grund zuverläſſiger Kenntnis der Dinge ein unbefangenes,
neutrales Bild von der Perſönlichkeit und dem Wirken des hart-

Jn ſeiner klargegliederten feſſelnden
Darſtellung teilt der Verfaſſer eine Reihe neuer, der Oeffentlich
keit bisher noch unbekannter Tatſachen mit, welche geeignet ſein
dürften, die Kritik der Perſönlichkeit Ludendorffs in mehr als
einer Hinſicht auf eine neue Grundlage zu ſtellen. Somit bildet
die Schrift eine wertvolle Ergänzung zu den „Denkwürdigkeiten“
Ludendorffs. Kein Deutſcher, der ſich ein klares Urteil über die
Perſönlichkeit des Generalquartiermeiſters bilden will, wird an
der Schilderung von Dr. Spickernagel vorübergehen können. Aus
dem Jnhalt ſeien folgende Kapitel beſonders hervorgehoben:
Vor dem Kriege: Aus Ludendorffs Jugendtagen. Mili-
täriſche Laufbahn vor dem Kriege. Düſſeldorf. Der Krieg:
Lüttich. Als Generalſtabschef Hindenburgs. Das Kulturwerk
im Oſten. Eintritt in die Oberſte Heeresleitung. Vaterländi e
Aufklärungsarbeit. Fürſorgetätigkeit des Generalquartier-
meiſters. Der Kampf um den Frieden: Die Schlachtin Frankreich. Die Reſervenrechnung der O. H. L. Das
Waffenſtillſtandsangebot. Ludendorff und Scheidemann. Luden-
dorff und die Politik.

Die Rückkehr unſerer Kriegsgefangenen ſcheint nun doch
Wirklichkeit zu werden. Darum rüſtet man jetzt allenthalben in
der Heimat zum würdigen Empfang der Hartgeprüften. Von
Jntereſſe dürfte es den Veranſtaltern von Begrüßungsfeiern
ſein, daß Schriftleiter Kellert in Greiz (Reuß) eigens für dieſen
Zweck ein Volksſtück „Daheim“ geſchrieben hat, das aus zwei
Akten und einem Vorſpruch beſteht, eine knappe Stunde ſpielt,
leicht aufführbar iſt und den Mittelpunkt der Begrüßungs-
abende bilden ſoll. Kellert iſt der Verfaſſer des vielgeſpielten
Heimatſpieles „Heimkehr“, das überall großen Erfolg hatte.
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die bevorzugteChlorodont wunderbar erfri-

m chend, mechtmißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Otto Kummer,
Sprrlalgeschäft keiner Genfer und Glazhütter Taschenraren.
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Bekanntmachung.
Die z Betriebe der Gaſtwirtſchaft auf dem bie

gen dtiſchen Schlacht- und Viebbofe beſtimmten
umlichkeiten ſollen auf 6 ahre vom I. Oktober 1919

ab vermietet werden. Es wird erſucht, Gebote bis zum
ffnungstermine am

Donnerstag, den 11. Sept. 1919, vorm. 11 Ubr
in verſiegeltem Prichlgge mit der Aufſchrift Verpachtung
der Gaſtwirtſchaft“ an die unterzeichnete Verwaltung ein-
zureichen, bei welcher auch die näheren Bedingungen ein-
geſehen werden können.

Halle, den 4. September 1519.
Verwaltung des ſtädt. 6chlacht u. Vlehhofes.

Bekanntmachung.
Die Erd und Pflaſterungsarbeiten für Herſtellung

eines Gasrohrnetzes (ia. 15 000 m Rohrgraben) ſollen in
5 Loſen vergeben werden.

Verdingungsunterlagen können vom Stadtbauamt
gegen Einſendung von l. Mk. Schreibgebühr bezogen
werden. e brahne können daſelbſt eingeſehen werden.

Angebote ſind bis 15. September d. J. an uns ein-
zureichen.

Schkenditz, den 5. September 1919.
Der Magistrat.

Fr. Nevers Fohn, Humpurg 6
übernimmt Versicherungen gegen

Zeschlagnahme,
einschl. Diebstahl, Aufruhr, Plünderung
und aller sonstigen Gefahren zu günst. Prämien.

Anfragen erbeten.

Grundſtücksmar
Schneller Entſchluß zum Kauf oder Verkauf von

Grundſtücken ermöglicht vor Jnkrafttreten der am 1. Okt.

d. Js. kommenden erheblich höh. Kaufkoſten
noch weſentlich. Vorteil. Jch empfehle mich zur Ver-

mittlung von Grundſtücken jeder Art, insbeſondere

Miets- und Herrſchaftshäuſern,
Geſchäfts u. Gewerbegrundſtücken,
Jnduſtrie- und Bauſtellen-Gelände.

G. Rosch, Rathausſtraße 15 a.

tVieh u. Juventar Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll

Freitag, den 12. Sept., von vorm. 9 Ubr an
auf dem r mannſchen Gute in Kleinwirſch-
leben in Anhalt, 2 km von Station Baalberge,
Strecke Aſchersleben-Cöthen u. Calbe-Oſt-Cönnern,
folgendes totes u. lebendes Jnventar meiſtbietend
gegen Barzahlung unter den vor dem Termin be-
kanntzumachenden Bedingungen verkauft werden
und zwar:

2 ſchwere Arbeitspferde, 2 23, j. belgiſche Fohlen,
2 Zugochſen, 11 Kühe, teils friſchm. teils tragend,
11 Stück Jungvieh u. 2 Mutterſchafe, ferner 3
Ackerwagen, 1 Landauer u. 1 einſv. Kutſchwagen,
1 Schlitten, 1 Jauchewagen, 1 Drillmaſchine, 1
S 1 Hackmaſch., 1 Weſtfalia Dünger-

tr
r

euer, 1 Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Breit-
nen mit Göpel, 1 Getreidereinigungs-

maſchine, 1 Häckſelmaſchine mit Göpel, 1 4ſpänn.
u. 4 2ſpänn. Sackſche-Pflüge, 4 Gang Eggen, 1
Gang Saateggen, 3 Extirpatoren. Kartoffelpflüge,
Rübenmühle, 1 Cambridge-Walze, 2 3teilige Holz
walzen, 1 Ringelwalze, Kleereiter, Pferdegeſch.,
Kutſchgeſchirre, und andere zur
Wirtſchaft gehörende Gegenſtände und Geräte.

Ferner werden auch Gebote für Heu, Stroh
und Rübenkraut entgegen genommen.

Ankunft der Z in Baalberge aus Richtun
Cönnern 72, aus Richtung Aſchersleben 7 au
Richtung Cöthen 8.

Der Beſitzer,

Fohlen- und Pferde-

d Versteigerung
in Halle a. S. am Donnerstag, 11. Sept. 1919,

vormittags 11 Ubr
in der Marienſtraße 24.

Verſteigerungsverzeichniſſe verſendet die Ge-
ſchäftsſtelle der Züchterverbände der Provinz
Sachſen in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

100 Stück Sä
v ſchwere Friedensware (Drell) zu verkaufen.
Anfragen wolle man unter Z. 1993 in der Geſchäftsſtelle
d. Ztg. niederlegen.

Winterweizen,
1. Abſaat von Beſelers Dickkopf Nr. III, anerkannt und
nach den Bedingunger der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen abzugeben gegen Saaikarte bei Ein-
ſendung der Säcke zu den feſtgeſetzten Preiſen für 1.Abſaat.
a e rd. 15 Ztr. 0 Vieia villlossa mit wenigoggenbeäint. Lade Ginrit Hoſe 26.,

AehtungAnstrichfarhe
günetige Gelegenheit f. Maler, Landwirte, Hausbesitzer.

4 Zentner Anstrichfarbe, grün
1 Zentner Anstrichtarbe, silbergrau

wettarfeat, abwaschbar, zu allem verwendbar,
hat abzugeben

O. RudIoFff. ermaghrg 10
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in weicher,
Polsterung in

u. Wollgobelix-Berug.

Merseburger Str. G.

i Gutsbesitzer?

Vereibicung ar

Fernsprecher 1029.

e er Ferwungeien
z1okang 28 Zeyt. 2818.

II
1e997 g. ar ohne Abz. M.

560000
e

f 5
Empt. u. versende a. u. Nachn.

tür Porto u.

las a. IBank ie 5,80. Fleiſch-, Schinken- und Wurſtkonſerven 4.M.Mündheimhkg. haus chemie
4 Gemüſekonſervenfabrikation 5,80. Kunſtſpeiſefette 6,60.Lamburz, Roner Jaagieraziur i TFabak und Tabakfabrikate 19,85. Tabakbau und Tabak
gjtto rechtzeitige Bestellung.

bolis Börner

WerkKkstätten
für Raumkunst

Halle a. S., Leipzigerstr. 12
Fernsprecher 6122

Komplette
Vohnungseinriehtungen

und einzelne immer
in gediegener Ausführung

und soliden Preisen.

Kmnpfehle:
Sätteol, Roitzou

F sowieReisekoffer,

Dumentaschen

stav Lucie,
Halle a. S.

Rinige tausend Zentner

sofort oder zur späteren Lieferung u Kaufen gesueht.
Bemusterte Angebote an

Drahtanschrift: Lebensmittelhallesaale.

W

I Von ſehlVerwoertu

e. G. m. b. H.
Telegramm- Adresse

Schlachtptferde.
Wir sind ständig Abnehmer von

Sohlachtpferden
werden dürtfen,

mit vielen Abbildungen

vertilgung 7,95. Bäckerei 19,40.

mouſſierende,

fabrikatien 9,60.

chinenſchauer 4,85. Fleiſchereitechnik

kunde 2180. Zigarettenfabrikation 8,60.
und Schäftemacher 8.

Der
Schäfteſtepperei 19,80.

Der Gerber 12,90. Schuhkremes u. Leder.

Uhrmacher 165,75.

Mod. Gewehrfabrikation 6,465.

Das Motorboot 4,90. Chauffeurkurs 5,50.

des Elektromonteurs 65,50.

Kraftanlagen 4,50.

zchwellender buch für 8,80. Schaltung
Rindleder-

Elektrotechnik 20. Der mod. Metallarbeiter
Mechaniker 12. Der
ſchinenbauer 44 oder 12,40. Taſchen

Empfehle Alpacca natur-
polierte u.
verſilberte

nur erftklaſſige Fabrikate,
äußerſt preiswert.

Eß- Meſſer und -Gabeln,
Ia. vernick. u. m. ſchw. Holzheft
v. Mk. 48 p. Dtzd. Paar an,
kompl. Aluminiumbeſtecke,

agarſchneidemaſchinenIa.

Eßbeſtecke,
Erfindungen 22. Se

ſchinenwärter 12,70. Der Weichenſteller

u. Raſierapparate billigſt. Waſſerleitungsinſtallateur 17,20. Maſchinenſchloſſerei
Alfred Otto, 8,25. 8,25. Dreherei 8,25. Werkzeughärten

Lercheufeldſtraße 3 II. 8,265. Hilfsbuch für Dreherei 6,60. Formerei 10,75.
Der Schmied 9,30. Hufbeſchlag und Wagenbau 28. Der
Hufbeſchlaglehrmeiſter 6,40. Berechnen und Schneiden7 J

Jalouſien!
liefert und repariert
mit Material beſter
Frieden s-Qualität
Hönemann
Banhof 1. Tel. Aen

13,385. Löten und Schweißen 5,30.

Legierungen 7,95.

telegraphie 4,25. Morſealphabet 2,50.

10. Eiſenbetonberechnung und Anwendung 24.
betonrahmenformeln 25 30. Hochbaulexikon 66.
ſame Schnellbauweiſe 17.20

Landwürte?

n
U. Fahrgesohirre

Reisetaschen,

Und ff. Lederwaren.

Fernmspr. 1837.

Krosshandlung R. Ziegler
Halle a. Grosse Gosenatrasse 34. Fernruf 5830.

4eitpiorden
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und sind berechtigt, überall einzukauten, da Kreise nicht gesperrt

Sachlehrbücher 1. Ranges
Mod. Seifenfabrikation M. 12,90. Der Seifenſieder 11,80.
Kernſeifen 6,60. Toilettenſeifenfabrikation 156. Fette
und Oele 11,90. Die Leimfabrikation 6. Kitte und
Klebemittel 4. Spezialitäteninduſtrie 9,60. Ungeziefer

Brotbereitung 9,60.
Wiener Bäckerei 5,80. Konditorei 29,80. Bonbonfabri-
kation 13,20. Fabrikmäßige Obſtverwertung 41,10. Die
Müllerei 9,55. Torfinduſtrie 6,60. Dampf- und Bier
brauerei 7,95. Alkoholfreie Getränke 9,60. Getränke,

„0. Kartoffel- u. Getreidebrennerei 10,25.
Rübenbrennerei 5,80. Rübenzuckerfabrikation 7,95. Eſſig

f Möofſtrichfabrikation 5,380. Milch- und
Molkereiprodukte 9,60. Honig und ſeine Erſatzmittel 5,80
Fleiſcherei 23,50. Der Fleiſchbeſchauer 8,75. Der Tri

und Fleiſcherei-

modellieren 839,60. Boden- und Leiſtenmodellieren 19,80.
putzmittel 6,60.

Stiefelwichſe 6,60. Der Böttcher 10,75. Handb
Der Kronenaufzug 3. Uhrma

hilfenprüfung 3,65. Photographie 2,65. Der Fahrrad
reparateur 6,45. Die Nähmaſchine und ihre Behandlung B.

Schußwaffenkunde 7,30.
Automobiltechnik 16. Verbrennungsmotorentechnik 65,50.
Das mod. Automobil 4,95. Das mod. Motorrad 4,95.

Flugseug
technik 4,25. Der Standmotor 4,95. Praxis des Fliegens
4,50 oder 9,65. Fluggzeugmodellbau 8,25. Mod. Elektri-
zität 22. Elektrotechnik 11. Starkſtromanlagen 11. Der
Starkſtrompraktiker 5,50. Starkſtromtechnik 87,40. Schule

Taſchenbuch f. Monteure
elektriſcher Beleuchtungsanlagen 6,05. Elektr. Licht- u.

Ankerwicklungen 8,80. Der
Jnſtallateur 33,85. Hausinſtallation f. Schwach- und
Starkſtrom 4,70. Elektro-Auskunftei 7,50. Schaltungs-

Schwachſtrom sbuch für elek-triſche Lichtanlagen 4,85. Lexikon der r t und

niker 9,30. Der Ma
buch für den Ma

ſchinenbau (Dubbel) 33. Hilfsbuch f. Maſchinenbau
(Freytag) 22. Landwirtſchaftl. Maſchinen 12,10. Dreſch
maſchinen 15,60. Motorpflüge 9,90. Großes Buch der

lbſtanmeldung von Patenten 11.
Der Maſchiniſt 18,35. Hilfsbuch für Maſchiniſten und
Heizer 7,70. Der Lokomotivführer, S Der

/65. rBahnwärter 8,05. Der mod. Heizer und Keſſelwärter
20,65. Der mod. Heizungsmonteur 16,50. Der Gas- u.

der Gewinde 6,45. Autogenes Schweißen und Schneiden
Metallfärben 9,60.

Metallätzerei 6. Verzinnen, Verzinken uſw. 5,80.
Der Klempner 8 oder 17,20. Der

Kupferſchmied 10. Die Blechabwicklungen 5,50. Funken-
Der Maurer-

meiſter 9,30. Der Grundbau 9,90. Der Eiſenbetonbau
Eiſen
Spar

Der Zimmermann 10. Der

von 12 M und für Lehrbücher 8,30

Bekanntmachung.
Wir veranſtalten demnächſt wieder

Vorbereitungskurſ,
auf die theoretiſche Meiſterprüfung, in welchen
gewerblicher Buchführung und Preisberechnung net
Geſetzeskunde gelehrt wird. An den Kurſen z.
auch Handwerkerfrauen und Töchter teilnehme
welche bei genügender Beteiligung eine beſondere
eingerichtet wird. Jeder Teilnehmer hat eine Gebt

zu entAnmeldungen ſind bis zum 15. d. Mts. in unſer
Sekretariat, Barfüßerſtraße 6, zu bewirken. ere

Halle a. S., den 83. September 1919.
Die Handwerkskammer,

v Kriegsmi
umlung un
Generalm

iſes, Gewer

Uebernahme von
bohnpflug Arbeiten
Schälen, Eggen, Grubbern, Mäben, Dreſch

hansebloyd-Hotorpftug-Vertrivn,
en,

in Hamb

Halle a. S., Magdeburgerſtr.
o Fernruf 5427. r lang Ster

ſie mit un
imismäßig

brüemſgren Rinde h e für denFördert die Leiatungsfähigkeit der Pferde und 25. machen ei
ch wird die
jergebende
h gemildert.

zur Aufr
Senägel Jormohrto Kiabiage, grösere ung ben t ilitärſtatione
fruchtetes Eier, raach wachseade Kückon, achneliate Befiederus, z Verkehr di
rasche Mauser. z S os0 der Geaant allgemein
futtermenge bedeutende Fu 4Maatzeit, daher böchete p. pa. ums und das
ärztlich erprobt und empfohlen. Trfolg garantiert m GerätBei Originalkisten v. 12 od. 24 Dosen M. 3-— 0. Verp. abſtimm
ab Coblenz. Probedose M. 350 franko geg. Naohn, 4
In Halle zu haben in allen Drogerien, gut Der Mohr
dem Lande in den Kolonialwarengesehätten, ß eine Reih
Großniederlagen R. Walther, Halle a. 8. ſichten zur
Miives W. Heim old Co., Halle a. S

erne Knocheukraftwerk r Bobhn

2

icinal

für
rge

mod.

Der

Die

Zimmermeiſter 9,30. Dachausmittlungen 8,60. d
ſchiftungen 3,25. Der Stukkateur u. Gipſer 15. Ka
ſandſteinfabrikation 7,70. Die Kunſtſteine 9,60.

ertreter
jen, Parfüm
jatorien, Ind

Steinmetz 10. Der Dachdecker 10. Der praktiſche Be eingeführ
ler 86,70 oder 19,85. Fachgzeichnen für Tiſchler 10ehnung zu
Bürgerliche moderne Möbel 12,90. Einfache mod. Röhtenden Ges
10,76. Speiſezimmer 1410. Schlafzimmer 1410. ren
pfangsräume 14,10. Küchenmöbel 14,10 ober e
Holzſchleifen, polieren und färben 9,30. Holzbieg h
6,60. Der Drechsler 17,20 oder 165,75. Holzberechn h Vegen Erkr
7,15. Der Stellmacher 16. Der Wagenfabrikant eerer, unver
Der Sattler 20,10. Polſtern 11. Der mod. Tapeziet
u. Dekorateur 13,60. Der Dekorations- und Stube
maler 7,0. Aquarellmalerei 9,90. Porzellanmaleg Wicht. Zeugni
6,60. Der prakt. Farbendekorateur 5,50. Malerfarbe WMal und Vindemittel 660. Anſtreichen und Lacherenſg W.
Firmenſchriften 10. Vorbilder zur Schildermalerei 154
Schriftenmagazin 24,20. Mod. Dekorationsmale16,156. Der Zimmermaler 15,15. Mod. Plafond- 1 in
Wanddekorationen 21,80. Mod. Decken- und Wandma
reien 12,10. Ornamentik 26. ichnen 10,765. und 6 Ja
ſchneidekunſt für Herren 15,76. Damenſchneiderei 23 M Gwirtſchaft ſ.
Der Schriftſetzer 6,60. Der Buchdruckmaſchinenmeiſ be Unterſtüt
9,90. Perückenmacher und Friſeur 12. Lehrbuch V Hausmädche
Ondulation 6,60. Jede Dame ihre Friſeurin 810. T elſtändig
niſche Strohverarbeitung 6,60. Korbflechterei I an Her
menbinderei 6,60. arbeitung 7,95. Chemi Wnche zum 1.
Techniſches Rezeptlexikon, 17 000 Rezepte von Chemil Wien frauenl
Dr. J. Berſch 33. 10 000 Chemiſch- Techniſche eine nicht zuten nebſt Literaturverzeichnis von Chemiker J

16,20. Blüchers Auskunftsbuch für die Chemiſche
duſtrie 40,05. Hagers Handbuch der Pharmazeutiſche
Praxis (3 Bände) 123,20. Dietrichs Neues Pharmaze

Virtſchaf
inſtehendeFro
die in d. Lar
ren u. echttiſches Manual 37,40. Buchheiſters Handbuch der M daft vorſteh

waren von H. Mann 33. 6000 Rezepte zu Lade vorhanden.
artikeln 15. Rechenhelfer 4,70. Richtig Deutſch a und En
Rechtſchreibung Duden 7,18. Fremdwörterbuch 6. Reg t
formularbuch 6. Taſchenbuch des allgemeinen V ürieh Vot440. Büchmanns Geflügelte Worte 8,90. Gedichtſann M Ffrackenn

lung 5. et neSpaniſch 6. Polniſch 6. Ruſſiſch 6. Rechnen 6. V
führung 6. Handelslehre 4,85. Großer Briefſteller 5
Handelskorreſpondeng Deutſch 6. Desgl. Frangzöſſh
d iſch 6. Bankweſen 6. Lehrbuch der Rekle
6, Lehrbuch für Kaufleute 16. Der Gute Ton
Die Gabe der gewandten Unter 820. Modert
Tanzlehrbuch 8,85. Bekämpfung der Hternt t
Klavierſchule 7,40. Violinſchule 6,50. Zeichenſhu
Schönſchreibſchule 4. Preisgekröntes Lehrbuch der
wirtſchaft 13,35. Der LandwirtſchaftslehrlingLand wirtſchaftlicher Ratgeber für Frauen 1850.

r theo

ütnin ſ

in allen Zu
haltes erfab
edervied Beſ
dortigen ArSelbſtverſorgung der Landfrau 2,65. Landwirtſcha Wer ür el

Obſt u. Gemüſeverwertung 450. Landtochbuh e auf de
Kartoffelküche 2,20. ilchkä 226. Die hen ſind rerbungen mit

Fanſpruch u. ei.
slauf unter

ſchlachtung 8. Der Haustierargt 4,40. Landwirtſchaft
Tierheilkunde 24,20. Tierzuchtlehre 7. Fütterunge
4,50. Futterrationen 3. Pferdezucht 29,065. aanbtn 425. Pferdefütterung 1,66. Pferdel a

Schweinezucht 4,85. rung nbuch 4. Ziegenzucht 12,10 od. 8,60. Kaninchen e
Seflügelzucht 9. Vienengucht 5. HüteUmwälzung von Fruchtfolgen 13,20. Unkrau e hie beſte
2,65. Böttners Gartenbuch für Anfänger 11
buch 6,50. Großes Gärtnerbuch 22. Jugendgartn äd
4,95. Gartenkunſt 8,50. Gartenkulturen, die
bringen, 11. Der Hausgarten 8. Zimmer anse, Gr70. FelLehrbuch d. Obſtbaues 18,75. Gemüſebau 972
gemüſebau 4,65. Gärtneriſche Düngerlehre
buch 4. Nur gegen Nachnahme. L. Schwar
Verlagsbuchhandlung, Berlin V. 14 g, Annen
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Das italieniſche Amtsblatt meldet,

ſichten zur Diſpoſition geſtellt wurden.
Reihe von Generablen, darunter Cadorna, aus Alters

Amtliche Bekanntmachungen
des Saalkreiſes.

Knorönung.
Auf Grund des 5 6 der Mieterſchuzverordnung vom B. Sep
tember 1918 (R. G. Bl. S. 1140 und des Erlaſſes des Preutziſchen
Staatskommiſſars für das Wohnungsweſen vom 24. September
1918 St. 4 422 ordne ich für den Bezirk der Gemeinde Dölau
(Saalkreis) hiermit an, daß

1. die Bermieter von Wohnrüumen, Läden und Werkſtäten
ein Mietverhbältnis rechtswirkſam nur mit vorheriger Zu
ſtimmung des Einigungsamts des Saalkreiſes kündigen
können, insbeſondere wenn die Kündigung zum Zwecke
der Mietſteigerung erfolgt,

2 ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis als auf
unbeſtimmte Zeit verlängert gilt wenn der Vermieter
nicht vorher die Zuſtimmung des Einigungsamts des
Saalkreiſes zu dem Ablauf erwirkt hat.

Merſeburg den 831. Auguſt 1919.
Der Regierungspräſident.

Z. V. gez. Boltze.

Bekanntmachung
betreffend die Ernenerung und Löſung von Wandergewerbe

ſcheinen für 1920.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saakkreiſes,

welche im Jahre 1920 den Hauſierhandel neu anzufangen oder
fortzuſehen wünſchen, werden hierdurch auf Grund der zu
Titel 8 ergangenen und im Stück 38 des Regierungsamtsblatts
für 1912 abgedruckten Abänderung der Ausführungsanweiſung
zur Gewerbeordnung für das Deutſche Reich vom 1. Mai 1904
(H. M. Bl. S. 125) vom 26. Auguſt 1912 aufgefordert, im Laufe
diefes oder anfangs nächſten Monats ihre Anträge auf Ertei-
lung von Wandergewerbeſcheinen bei dem Amtsvorſteher ihres
Wohnortes perſönlich einzureichen.

nebſt einem von der Ortsbehörde ausgeſtellten Führungsatteſt
und einer unaufgezogenen Photographie im Viſitenkartenformat
bei der Meldung vorzulegen.

Wer ein Haufiergewerbe neu beginnen will, hat außerdem
noch einen Nachweis über ſein Alter beizubringen.

Bei der Anmeldung des Hauſiergewerbes bei dem Amtsvor
ſteher muß der Segenſtand des Gewerbebetriebes, die Namen
und das Signalement der mitzuführenden Begleiter genau an
gegeben, namentlich auch über den vorausſichtlichen Geſchäfts
umfang, das Betriebskapital und die Transportmittel (ob Pferde
und Wagen, Hunde oder Handwagen, Tragkorb uſw.) genaue
Auskunft erteilt werden.

Bei Begleitern iſt zur Erlkeichterung der nach F 63 der

nötigen das Berwardr
tsverhältnis dem Antragſtellertot Semeindevorſteher haben gegenwt ige Bekanntmachung

zur Kenntnis ihrer Ortseinwohner zu
Halle, den 5. September 10919.

Der Landrat des Saalkrefſes,
von Krosigk.

7Grun Bekann achung. Vorſchlagsliſten
ten ei ten aund ffl den S n n Aerzte und für den

Vertragsausſchuß auf die Dauer von 5 Jahren folgende Herren
gewählt worden a) als Mitglieder;

Sanitä Dr. Gaebelein in Nietleben,tornt Dr. 35 me in Ammend

3. Dr. Ul rich in Halle a. S.
v) als P wenn es erSanitätsrat Dr, Seiffert in Wea n in Dölau,3. Dr. Hoch heim inL Sanitätsrat Dr. Dreßle

5. ſ Dr. S6. öttHalle a. S. den 30. Auguſt e
Verſicherungsamt desßer r

e

mm

r

Saalkreiſes.
K.

Bekanntmachung
Das Reichskleiderlager Nr. 31 in Chemnitz hat dem Saal-

kreiſe eine Anzahl untere für Männer zum Preiſe von
12,20 Mk. je Stück zur I geſtellt. Anträge von Klein-

ndlern auf Zuteilung ſind baldigſt an das Landratsamt Halle,
uiſenſtraße, einzureichen. Diejenigen Händler, welche bereits
eſtellungen gemacht haben, können noch weitere Mengen

zugeteilt erhalten.
Halle, den 4. September 1919.

Der Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
Durch die Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſteriums

vom 26. Auguſt 1919 (Reichsgeſetzblatt S. 1477) d ußer Kraft
getreten, die Beſtimmungen der s 9 und 11 bis 13 der Ver-
ordnung vom 10. Juni 23. Dezember 1916, wonach Web, Wirk-
und Strickwaren und die aus ihnen gefertigten Erzeugniſſe, ferner
Schuhwaren nur gegen Bezugsſchein werden durften.
Die genannten Waren dürfen daher ihn We Bezugsſchein
verkauft werden. Bezugsſcheine werden nicht mehr ausgeſtellt.

Halle, den 3. September 19
Der Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Der Erzeugerhöchſtpreis für Zwiebeln beträgt vom 3. Sep
tember ab 11 Mk. Großbändlerpreis (einſchließl. Sacklieferung)
voriehe en 5 Septemder 1010

alle eptemberDer Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

rein weisseo Ware in allen Gröesen,
billigste Tagespreise,. uis Böker, lIiprigerstr.

r

ertreter von bedeutender chemischer Fabrik
gesueht., welcher bei Apotheken, Dro-

en, Parfümerien, Damenfriseuren, Krankenhbäusern,
jatorien, Industrie, Buchdruekereien mit bestem Er-
eingeführt und in der
nung zu übernehmen.
enden Gewinnchancen

Lage ist, Ware auf eigene
Die Vertretung ist mit be-
verbunden. Nur einwand-

e Herren mit etwas Kapital, für welches kein Risiko
handen ist, wollen sich melden unter Chiffre Z. 1992
d Geschäftsst. d. Ztg. And. Bez. sind noch zu verg.

Wegen Erkrankung wird zum ſofortigen Eintritt
gerer, unverheirateter

Jnſp ektor
iht. Zeugnisabſchriften mit Gehaltsanſprüchen erb.

W. Bothe, Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfels a. S.

Kinderfränlein
3 und 6 Jahre alte mutterloſe Knaben in größere
wirtſchaft ſofort oder zum 15. September 19
hte Unterſtützung im Haushalt Bedingung
Hausmädchen vorhanden.

h
Mamſell
monatlichGehalt 40 M

vollſtändig freier Station und Familienanſchiuß.geb. an Hermann Elsaesser, Prieſter (Saalkr.).

uche 1. Okt. cr. für
hen frauenloſen Haus-
eine nicht zu junge
Pirtſchafterin

inſtehende Frau od. Fräu-
die in d. Landwirtſchaft
ren u. echt bäuerlicher

tiſchaft vorſtehen u. kochen

bevorzugt. Dienſtmäd-
vorhanden. Gute Beu nd Entſchädigung

drieh VolgtländerSchlackenmühle
Alterode (Oſtharz).

idtwird gebildetes

käulgin,
in allen Zweigen des
haltes erfabren iſt und
d dervieh Beſcheid wei
oprüigen Antritt, evtl.
ger ſür einen ſtädt.
an auf dem Lande.dchen ſind vorhanden.
tbungen mit Bild, Ge
ſpruch u. ein ehenden
slauf unter 3580
avag Haasenstein
e. A-G.), Halle a. S.

e zum 1. Ott. d. F.en ausmädchenlem Lohn. ch

t tzer,

Sauberes, kräftiges
Mädchen für alles
für gut bürgerl. 4 Zimmer
Haushalt per 1. Ottober ge
ſucht. Offerten möglichſt mit
Bild erbittet

Hugo GIaser,Berlin-Grunewald,
Warmbrunnerſtr. 46,48.

Suche z. 1. Okt. n. Berlin

ſelbſtänd. Köchin
mit etwas Hausarbeit,

Hausmädchen,
das waſchen, plätten, fervier.
und Silber putzen kann, ge
ſucht. Gehaltsanſprüche und
Zeugniſſe ſind zu ſenden an
Baronin Münchhausen,

Vitzenburg Unſtrut.)

ö6tellen Gefuhe

Verwalter,
Landwirt, 27 Jahr, ſucht

Stellung
als BeamterSelbiger war noch nicht in

Stellung. Off. erbeten an
Arthur Pöschel.Serbitz bei Brehna.

Forſtlehrlingsſtelle

lter 16 Jahre Real
Unterſekundaner. Off. unter
2.1962 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg

koch-Gläser,
Verheir. Schweizer
I evtl. mit 15jähr. Sohn

M ſucht L Okt. Stelle, desgl.
W einige verh. Knechte d.
M kiehard Renner,
W 3Ztellenrermittler,
M felderſtr. 37.

c

Freiim- Be preiswert zu verkaufen.
Tel. 3091.

verkäufe 60“ Dreſchapparat,
wert ab K. Schopp. MaſchinenfabriBnfett,

echt Eiche, Rengiſſance, preis
wert zu verkaufen.
ſichtigung Montag, den 8. 9.
Aenußere Delitz

Derſelbe iſt zur Zeit im Betrieb zu beſichtigen.

Einen Herrenzimmerteppich,
einen Speiſezimmerteppich,
einige Brücken, alles echte Perſer

Offerten unt. Z. 1994 an die Geſchäftsftelle d. Ztg.

gebraucht aber
erhalten, gibt preis

Könnern a. S.

0 7S 4 Finſenpareinlagen von mindeſt. 90 000 Mk. bei monatl.nd e Sigerund durch Stichwort. h im
Scheck und J r vie J ngvon Schließfe e an i ter Eisleben.Sparkaſſe des Rangſeider Seelteiſes Hrn

r

Von Sonntag, den 7. d. Mts. W
junge ho

Künhse
Be-

er Str. 23. undfeld Il
rein, gibt ab

v080 zum Verkanf ſteben.
o.

habe ich prima
tragende

ſowie friſchmelkende
mit Kälbern

(mit Milchleiſt.-Nachweis)
eine Anzahl ſprungfäh. oſtfrieſ.
Herdbuchsbullen

Stall. im Hofe d. vHalle, Hagdebargerstr. 66. Ferurnf 4055.

St f für Herren AnzügeO e und Damen-Koſtüme,
Futter, Hemdeutuche, Barchente, Flauelle, Seide
und Kleiderſtoffe zu ſehr mäßigen Preiſen.
S. Riletzky, Leipzigerſtr. 103, 1 Tr.

Gautgut Rohs ger
Virkenreiſig-Beſen,

Probedtzd. M. 9.50, 100 Stck.
M. 75.-- Nachnahme.

B. Sagatz, Aſchersleben 142.

Stickstoff-
Bakterlen-Dünger
Hetrkalk-

Nischdünger

Sofort lieferbar.
Bergbau- und Vertriebs-

gesellschaft m. b. H.

Leipzig 53
Sühne Wegen

zum ausfahren auf Stoppel
verkauft ſehr preiswert

D. Kell Naohf.
Martinſtraße 3/4.

6- und 7jähr., durchaus reell,

Ein Paar
ſchwere belgiſche

Apfelſchimmel,

verkauft ſofort
guhrgeſchäſt

eorgaſtraße 13.

Manultiere
(ſchwere amerikaniſche Raſſe),

Wirtſchaftsabgabeür Sohn beſſerer Eltern rFefucht. SeRittergutsverwaltg. Auleben

6--10 gute

umbſtkoſtenpreis abzugeben.

Schlieckmann.

Kaufgeſuche J

Landwirtſchaft
in der Gegend von Eöthen
oder Halle ſuche zu kaufen
oder zu pachten (Größe 60

vie 100 Morgen) mit oder
ohne Jnventar, ſogleich oder

ſpäter. Offerten an
UVUlrieh., Landwirt,

Erlan b. Kakel-Netze Poſen).

Alt-Meſſing,
Kupfer, Rotguß, Zinn,

Neuſilber, Zink, Blei kauft
Ferdinand Haabengier,

Metallgießerei,
Barfüberstr. 9. Peruruf 11986.

Erbſen, Bohnen,
alle Hülſenfrüchte kauft und
erbittet ſtarkbemuſtertes An-
ebot Franz Hagedorn,
alle a. S., Röſerſtraße 1.

Telefon 5886.

h mmFutterrüben-
Zuckerrühben-
Herbstrühen-
Kohlrüban-
Kümmol,
Viktorla-Erhsen.
Linsen
in gröberen Posten laufend

u kaufen gesueht,
Hermann Korte,

8amenhbandlung,
Quedlinburg,

Kleersstraße. Tel. 886.

TEeldverkehr

300000 VI.
will ieh u K. auf gute

Ackerhypothek, lange
unkündbar, eventl. auch
in mehreren Posten, um
l. Oktober oder später

wieder unterbringen.
Reflektanten wollen sich
unter Chiffre K. S. 30
postlagornd Agehers-
leben melden.

Diskrete u. zuverläſſigſte
Kapltalbesehatfung

in jeder Höhe zu günſtigſten
Bedingungen.

Millionen-Umsatz
aus eigenen Mitteln nach
weisbar. Beiſpielloſe Emp-
fehlungen u. Anerkennungen
aus allen Kreiſen. Kein Mit
gliedszwang! Alles Nähere
völlig unverbindlichſt durch d.
Borliner-Privat-Credit-
Gesellschaft m. b. H.,

Berlin W. 159Augsburgerſtraße 56.
]q]—x

HMypothekenm-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

[lc'(*c]=ÖÜÄÖ Tlk

Angebote im
prima jungen Rehhähmern

er bitten

Kempinski Co.,Linkaufsabteilung. Berlin W. 8. Krausenstrasse 72.

Treffe
Dienstag, d. 9. d. Mt86. ein
u. kaufe getragene Herren
und DamenGarderobe, ge
brauchte Sachen Wäſche,Betten uſw. u. gebe höchſte
Preiſe. Schriftl. Angebote
unter Z. 1973 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

mietGeſuche

Alleinſtehender, vom Oſten
eimgekehrter älterer Ober
eutnant a. D. ſucht

Wohnung und
Verpflegung

auf Gut od. Hof geg. mäßige
Zahlung und iſt gern bereit,
ſich d. ſchriftl. Arbeiten uſw.
nützlich zu machen. Angeb.
unter Z. 1991 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Brautpaar
Kucht per 1. November bei
Leuten beſſeren StandesWohn u. öchiahimmer

ſowie Er Kochgelegenheit.
Möbel ſind nicht erſorder-
lich. Offerten erbeten an

BergmannHotel Europa.

Kelterer Herr
findet gute

Erholung aufs Land.
rau Spineke, Loburg,

Bez. s
Bismarckſtraße.

Sie rauchen zu viel!
„Ranchertroſt“

Tabletten ermöglichen das
Rauchen ganz oder teilweiſe
einzuſtellen. Unſchädlich!
1 Schachtel2 Mk. 6Schachteln
10 Mk. frei Nachn. Verſand
Hansa. Hamburg 25 E. 322,

egistrierhassen
National, alle Arten, geg.

Barzahlung geſucht.
Adreſſe erbeten u. Z. 1364
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

5um Schlachten
und Einmachen

luftdicht gefalzte

Blechdosen,
G. Brose,

Großer Sandberg S.

sche Privat-Bank, alle a. r oststrasse I2,
Te) 1382., 1383. 1692.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte



2 Seine Ernte und Verarbeitung zum Hausgeb raIn dem Buche: Der Tabakban in der Heimat. Eine kurze Anleitung über V u
arbeitung des Tabats im Hauſe. Von Oekonomierat Hoffmann, andestabatbanſach ten m
r genaue Angaben enthalten über Boden, Fruchtfolge, Dungung, Bodenbearbeitung, Anpfgindi

0 See e et e ten en See v. M. Rachn. M. 125. Joſ. geg. Voro. C. huber s Verlag, Dieſſen vor München Poſe n N.

Alle Art einLandes Musſkschute Wei SJ andes-Musſkschule WeimarHüt 0 (vorm. Grossherzogl. Musiksechule). aus esitz er an
Orcehestersehule. S ingetrag, Genossensgehatt mit beechräorter Haft c

Aufsichtsbehörde: Staatsministerium. Direktor: Prof. Br. Hinze-Reinhold. Halle a. d. S., Barfüsserstr W b(auch Merren-Hüte) Aus bildung in allen Füchern der Musik. Veber 30 Lehrkräfte Fernsprecher 3115. Is, itsgeha
werden jetzt innerhalb neu verpflichtet für Sologesang: Frau Kammerzängerin Jenny PFleischer (Alt). Reiehsbank-Cirokonte. Postscheckkouto Amt leipiis r etterum

2 3 W 7 tet m m h 272 Einrichtung laufender Konten. ne alsa er pelle des eutschen Nationaltheaters. e Pahen günstigung für Orchesterschüler. Staatliche Keiteprutangen für nahme Von Sparseoldern. nder, ein
An- und Verkauf von Wertpapieren ung
Ausführung sonstiger bankmüässizu zünstigen Bedingungen. Sen Geseh

Solisten- und Lehrberuf. Oetffentliche Aufführungen. Gelegenheit
zum Unterriehten in der „Debungsschule“. Verwendung fortgeschrittener

Schüler im Deutschen Nationaltheater.
Beginn des neuen Schuljahres: Donnerstag, d. 18. Sept. 1919.
Nen-Aufnahmen am 1I6. und 17. September, vorm. 9--12 Vhr.

Drucksaehen (Satzung, letzter Jahresbericht, Prüfungsordnung)
Kostenlos durch das Sekretariat.

auf modernste Formen um gearbeitet.
Gediegene Ausführung! Billigste Berechnung

Stroh- und Filzhut- Fabrik

D laßtFranz Zenk, NähmaschinenKleiner Berlin I 2, Fernapr. 3428. in Friodensausführung. MatvälluZweiggeschäfte und Annahmestellen: Kloysehe Erziehungsanstalt Jena Lehrerfam. ſucht Schüler Reparatur Werkstätte Nun t e
als 2. Pbeipzigerztrasse, Er. Steinstr. 35 und Realschule in er ar ger t Ecke Margaretenstr am Landgrafenberg in schönem Pari- J. I983 i rruh r Karl Möller. Schmeerstr a wurf

x a i chäftsſt. d. Ztg. 88eFernsprecher 4613. Fernsprecher 4536. Kleine Klassen. Individuelle Erziehung. Dr. Sommer e Fernruf 6323. Schutz nlelststragse 15, Mersenurgerst. 151 Landwirn gener-Apotheke. an der Königstr. erh z aſtal h her le

b n t fü kii n b 4 j t 4 nſtitut für Buchſübrun enteng Jg känsla l Da 186 b an VI b I G sweſen, Land n Dienſt gj enlüterdeamte in Heuhaldenslehen 2 e3 e nung i r. 4 hlustitni der lanäwirtschaltskammer J. d. Prov, Sachsen. en e0 utsſekretärinnen. Stelun Jores e

d. n 13 sSechln r 7 Kowwisrios der Landwirtschafts- ß x ſt d e eKammeor. eres dure rektion. eKuBdarelle, u dank anAlumnat der Real- Herren-Ulster 95.- 125.- 175. v 600 Dr. Werner, un en iſt e
schule In Blankenhurg a. Harz. Jan Herren- Anzüge u 150.- 195. 235. v 750. Krim. -Detektiso umgestaltet wer u ane Herren- Hosen m 35.- 49.- 69. u 150.- neschwelgischen enthechen eren ehrans N. ul- Vertrauliche Vermittelu M Wee ehe n e Frönehh hontentrei Herren-Lod. Joppen 45.- 65.- 79.- v 200. e e

5 ort ql CPreisgelröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft Herren-Lod.- Mäntel i 135. 165.- 190. v 250 r

ipf 21., b A 597 Seit it 850 g Maute vom RAbhiſt. M S. Her Landwirt Saſtelebring du Der Herr.-Gummi- Mäntel 240.- 275.- 350. v 500.- n u entt
Gutsſekretär 21,80. Landwirtſchaftl. Sünden 910. Land llärung inh g. Zarück geheverund Gemtſe Verweriun 450. Landtkochbuch 5,55. Kar Knaben Ulster Anzüge Joppen l Wie wer

en e San-Bat Dr. Keilkunde 2120. Vandwirtſch Geburtsbiſfe 2665 oder 485. entspreohend billiger. entſpre-
Geſundheitspflege der Landwirtſch. Hausſäugetiere 18,15 e Aartinsbers II. pife veranlae e e d SaeeFütterungslehre 4,50. Ernährung des Rindes 2 Milch Vornehme 488 m Anfertigung LIIIHBII)

e en ß :000e See e g. für Damen und Herren. gpelseznnsHundebuch 4

t 3 kä f 2 e errenzimmern elehre frage Genſedat r ren Prima deutsche und englische Stoffe. Schiafzimmer
trägl. Feldgemüſebau 465. Pilzbuch 3,00. Gartenbuch 6,50

e c Küehen und tenRanſchemucht Z00 Hiegengucht 1319 ober 300 Senüger- Hüte, Mützen, Cravatten, Strümpfe, Wäsche ete einzelne Möbel je5-. Dubnerzücht 220. Entenzucht 2,20. Gänſezucht Art un Dic- in
c 9Die Be mempfehlt in grozzer An De

Dre fe an
egen, iſt f0 d üngter Gegne

s 44 des nicht du
Möbelfabrik jurch einen K

Gr. Markerstrasse
am Ratskeller.

jum Opfer fIII dünſtlerverei

ucht229 Taubenzucht 2,20. Federviehzucht 30,25. Geflügel

ſtälle 48. Bienenzucht 5, 6000 Rezepte zu Handels-
artikeln 15, Richtig Deutſch 6, Rechtſchreibung
Duden 7,15. Büchmanns Geflügelte Worte 8,80. Gedicht
ſammlung 5, Anekdotenbuch 3,--. Aufſatzſchule 6,
Fremdwörterbuch 6, Rechtsformularbuch 6, Engliſch uFranzöſiſch 6, Spaniſch 6,--. Polniſch 6,. Buch-
r 6, Bankweſen 6, Geſchäfts und Privat-briefſteller 6.-. Schönſchreibſchule 4 Zeichenſchule
2 Guter Ton und feine Sitte 5,75. Mod. Tanzlehr-
buch 3,55. Die Gabe der gewandten Unterhaltung 3.20.

Nur gegen Nachnahme.

x Dunke
L. Schwarz Co. Berlin OSs. 14 B, Annenſtr. 24. Grosse Ulrichstrasse 19, Gut ſende z n um

1 Mkreiertum inWaldSanatorium danerhafte Korſe zan ſich garSommerſtein u. See hReleneruimn e e Vor er e r kopfwävche lloebvebultursus über d M
üngen nichtAeußerſt wirkſam!ußerſt ſam Dr. Hennes, Montag bis Freitag. 15. bis 19. SeptembePrüchſtehen

2 3 4örs ünſtl iFacharzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden, F v r e en dHalle S., Gr. Steinstr. 20. Fpreehst.: 9-12, 3-4 Uhr. risieren Herrn Protegaor B. Br. Feine en
über hergſchenke ij Dr. T. Rübie. Hauben Netze e Hbel un er modern un

Heilanstalt zur klinischen Behandlung schwerer Stück 1,75 Mk. Dtzd. 20.00 „Die heutige Kritik an der Bibel ielen Frem
Nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Passage- Theater.

Telephon 4343. Sprechzeit 9--12., 2--6. Montag gBibel in der Geschichte der Medechheit.“ Pien lngsbautenNeurosen, organischer Erkrankungen des Nerven- T
systems und chronischer Krankheiten mit vor- „Die Bibel, das Buch der Menschhbeit.“ Hittwoe Mat oder Str d wiegend nervösen Symptomen. Tel. 6817. „Jesus, der Mittelpunkt und Hauptinhalt der Bi keilen ſoSanstöriüm Am äoiläner größ än.F 3 K der Bibel er de9 Der Bundl. te Ausw. billige Preiſe. h Tat r heſer BeziehMk. beih Bad Blankenburg (khür Vale) Unsere in allen Kreisen im deutschen Sprachgebiet Ankauf von ausge Drogont h e gicin ringgen Mit einigem

re verbreitete kämmt. Damenhaar r r h e T Pootshäusche:ankheiten, Erholun ige. Diätkaren. j j j traße Kurzwarenhandlung Nösenthin, Bu MWaen die SLeitender Arzt: Dr. Wittkugel (fr. Bad Elster). Or ganisation des Sichfindens f b t Kaufmann Oppermann, Bernburger Straße 15. Buebh rn die
ä e rot egrrerrgeeogerergerrrtoge gern gibt Damen und Herren, die einen Lebenskameraden 0op v le er lung n pen er Rannischestr. 10. Buchhandlun t im b leib

suchen, die beste Gelegenheit zum Kennenlernen in Stadtmission, Weidenpian 3. Schuhbbandlung enden Forrornehmer, durchaus ein wandfreier und taktvoller Halle, nur Leipsigerſtr. 33. Hryanderetrate 28 Frisenr Fryeia, Leipziger Stra ten dem

In prima Friedens r in 92 Weise, on r n nerkt die Ala o ermögen usw. eine Vermittelung! Kein G Alware u b wieder Voreehues i Voll-tändig indi viduelle und ger erennatte Bettnässen. Deutſcher Jugendbund. ſt verſt:
J eferbar Bearbeitung jedes Einzelfalles! Glänzende Aner- Bofreiung e6 fort. wecks Einricht i Leihbibliothek bitten pebichenſteinS Douchen kennungen erlangen Sie unsere interessante Auf- Alter und Geechlecht an- alle er Zr x vie i ehrlche Biger bründen abf

2 klärungesechrift H. 95 gegen Einsendung von 25 Pfg. geben. Aus umszonst. Jena n Die t und dieund ül- Der Bund“. Lehmann Co. Klel, Sehliesstaeh 18. Steste und besatbewahrte penden. de 10. t. Ansg
Geſchäftsſtelle Alte Promena IJnsgeſges. gesch. Methode. es fangApparate Inatitut Enxgibreeht. u i ralpp Käncben B 242. Capuuinerstr. 9 Zahn 2 et nicht zuſow. Dummwiwaren g voſd p Il e Ein aaller j erſtraße wawelche mediz. a. pharmazeut. Artikel vertreiben, morrhoiliden WWWeren KoſtC. la penbach, Gr Ulrichſtr. 41, wenden sieh zwecks Offert umgehend an Ja r Atelier 0 di

r U. Felſ Ju n r Max Hahn, G. m. b. H., r u e TBerlin S. W. 68. theke, Berlin äN. eratr. 74 V ernapreeher 84 83. nehren, wKunter
en. Möag
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Pnchenbrilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung,für die Provin; Sachſen, Finhalt und Thüringen,

Benzol mit Putzöl
Das ſo dringend benötigte Benzol zum Betrieb

m tauſenden von Motorpflügen wird durch die Kriegs
elſchaft neuerdings durch ein ganz minderwertiges Produkt,
enanntes Putzöl, geſtreckt, welches ſolange einen ganz mini-
len Preis hatte. Benzol tkoſtete bisher 63 M. je 100 Kilo-

im.es ugeſetzt wird, kommt es nicht etwa billiger in den Han-
h h ern, höre und ſtaune, es koſtet von jetzt an das Doppelte,
nlich 122 M. je 100 Ki logramm.

Da es nun aber ſo, wie die Kriegsgeſellſchaft es miſchen
für Motorpflüge unbrauchbar iſt, weil es viel zu ſtark

zt, was ein ewiges Reinigen des Motors erfordert, ſo daß
ſt mehr Zeit mit Reinigen wie mit Pflügen zugebracht wird,
uß es vom Verbraucher wieder mit einem Drittel reinem
nzol gemiſcht werden. Es wurde daher auch bisher an die
ndwirt ſchaft zwei Drittel Benzol-Treiböl und ein Drittel

nes Benzol geliefert. Da nun aber der Preis für da min
ſerwert ge Gemiſch von der Kriegsgeſellſchaft auf 122 feſtpeſetzt darf gutes reines Benzol natürlich nicht ger ſein,
ind J Witet es von jetzt an auch 122 M. je 100 Kilogramm.

eſes vom Motorpflugbeſitzer hergeſtellte Gemiſch, mitpel cher m der Motorpflugbetrieb aufrecht zu er 4 ht, enthält

ſt nur noch 37 Prozent Putzöl, welches aber t dieſelbeKraft hergibt wie reines Benzol, ſo daß dadurch wieder ein

größerer Prozentſatz der Streckung illuſoriſch wird.
Inzwiſchen hat man wohl eingeſehen, daß die Sache mit

zem BenzolTreiböl nicht haltbar iſt und bringt neuerdings
venzol Petroleum in den Handel, das ſich allerdings beſſer be-
pährt. Das wäre ja nun ſoweit ganz gut, wenn das Benzol-
Fetroleum nun auch zur Stelle wäre, e daß die Motorpflugbe-
ger damit beliefert werden könnten. Das iſt aebr leider nicht
der Fall, und die Motorpflüge müſſen in dieſer arbeitsreichengeit ein fach ſtehen, obgleich reines Benzol bei den Belieferungs-
ſtellen auf Lager iſt.

Die Kriegsgeſellſchaft hat nun aber einmal beſtimmt: Mo-
torpflüge werden mit Benzol- Petroleum betrieben, und reines
Senzol darf nicht verabfolgt werden. Was der Allgemeinheit
durch d ieſen Bürokratismus für ein ungeheurer Schaden zuge-
fügt wird, kümmert ſie nicht. Jedem Bauern, ſelbſt vielen
Laien, iſt bekannt, daß dann, wenn die Stoppeln nicht gleich nachder Ernte umgebrochen werden der Boden nie die richtige Acker-
gare gekommt und die nächſtjährigen Erträge weit hinter ſolchen
de n zurückſtehen, deren Stoppeln rechtzeitig geſchält ſind.

Ganz unzweckmäßig und eine große Verſchwendung iſt die
Miſchung von Benzol mit Spiritus; denn wenn man, um einenRotgen zu pflügen, 6 Kilogramm Benzol braucht ſteigt. der
verbrauch bei Benzol -Spixitus faſt um das Doppelte.

Nachdem dem Benzol 50 Prozent dieſes billigen Pro

Jedenfalls ſollte doch
benötigte Benzol ſicherzuſtellen möglich ſein. Hierzu wäre nur
möglich, das Autofahren der neuen Behörden auf das wirklich
notwendige Maß zu beſchränken. Es iſt doch ſicher nur unprak-
tiſch eingerichtet, wenn man jetzt ſtändig die ſchweren Laſtautos
mit nur zwei bis drei Kolli, ja manchmal nur mit einem be la
den, durch die Stadt ſauſen ſieht, daß die Häuſer zittern. Auch
fallen die vielen n t auf, die ſtändig hin und
herflitzen, mit oft nur einem Soldaten als Jnſaſſen. Jch bin
überzeugt, daß hier ſo viel Brennſtoff herausgeſpart werden
könnte, daß unſere Motorpflüge wieder mit reinem Benzol ge-
trieben werden könnten, wodurch deren Leiſtungsfähigkeit und
Betriebsſicherheit dann wieder bedeutend erhöht wird, was ſehr
dazu beiträgt, unſere Volksernährung ſicherzuſtellen. Aber Eile
tut not, da die Pflugarbeiten für die nächſtjährige Ernte bereits
begonnen haben und durch jeden Tag Verzögerung ſich der nicht
wieder gutzumachende Schaden vergrößert.

r

Beitrag zur Linderung der Wohnungsnot. Die herrſchende
Wohnungsnot zu beſeitigen, iſt gegenwärtig eine der ſchwierigſten
Aufgaben. Wie allgemein bekannt, ſind die Urſachen der
Materialmangel infolge der Kohlenknappheit und die überaus
hohen Löhne. Trotzalledem muß aber doch gebaut werden, und
ſo ſind denn auch beſonders Behörden und Kommunen bemüht,
hier Wandel zu ſchaffen.

Da mit der Verwendung der bisher üblichen Bauſtoffe, be-
ſonders Ziegel, nur in ganz beſchränktem Maße in den nächſten
Jahren gerechnet werden kann, ſo müſſen eben Bauweiſen ge-
funden werden, die ſolche Materialien, zu deren Erzeugung Kohle
verbraucht wird, ausſchließen. Seit einiger Zeit ſind nun auch
Methoden im Gebrauch, wobei dieſe Umſtände nach Möglichkeit
Berückſichtigung finden. Die neueſte Erfindung dieſer Art iſt
der ſogenannte „Stabpiſeebau“ von Prof. Dipl.-Jng.
O. Lewandowsky in Hildesheim. Dieſe Bauweiſe verdient ganz
beſondere Beachtung, da künſtliche Bauſtoffe und ſomit ein
Kohlenverbrauch faſt vollſtändig ausſcheiden. Es handelt ſich
dabei um ganz eigenartige Wand- und Deckenkonſtruktionen, die
in einer im Verlag von Franz Borgmeher in Hildesheim er-
ſchienenen Schrift (Preis 8 Mark), von Prof. E. Beher verfaßt,Weführlich beſchrieben und erläutert ſind.

Die Vorzüge des Stabpiſeebaues ſind folgende: Die Kon-
ſtruktion der Wände geſtattet die Verwendung jedweden boden-
ſtändigen Materials, wie Lehm (auch Lehmpatzen), Kies, Sand,
Schotter, ſowie Kohlenſchlacken, Schlackenſand uſw. als Füll- bzw.
Stampfmaſſe, die durch eine Armierung mit Rundholzſtäben
tragfähig gemacht wird. Die Deckenbalken ſind aus ganzen und
halben Rundhölzern ſinnreich zuſammengeſetzt, wobei das

das für die Motorpflüge ſo dringend Material praktiſch und ſtatiſch gut ausgenutzt und eine ver
ſchiedenartige Ausfüllung der Gefache bzw. Durchbildung der
Dede ermöglicht wird.

er Stabpiſeebau eignet ſich nicht nur für den Kleinhaus-bau, ondern auch für den Bau mehrſtöckiger Wohn-
häuſer, von Cebäuden für die Landwirtſchaft und
Jnduſt rie. Er gewährleiſtet vollkommenen Wärmeſchutz undſtatiſche Sicherheit, ermöglicht die Verwendung von Materialien,

wie ſie auf der Bauſtelle gefunden werden, ſchließt den Gebrauch
von Bauſtef ffen aus, zu deren Erzeugung Kohle erforderlich iſt,
erfordert in der Ausführung nur Arbeitskräfte mit geringer
handwerksmäßiger Fertigkeit und bringt eine Baukoſtenerſparnis
von rund 50 Prozent.

Am Schluſſe iſt noch zu bemerken, daß dieſe Bauweiſe be
ſonders für die Bauten der Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſich
eignet, weil die Ausführung in die ſogenannte ſtille Zeit verlegt
werden kann, in der die Anfuhr der Materialien vorteilhaft er
folgen und die Arbeitskräfte ausgenutzt werden können.

Verband Deutſcher Zinkblechwalzwerke. Wie der Verband
durch ein Rundſchreiben mitteilt, haben ſich infolge der Vor-
gänge in Oberſchleſien die Produktionsverhältniſſe derart ver
ſchlechtert, daß der weitere Verkauf vorläufig ſiſtiert werden
muß. Es iſt nach Mitteilung der Leitung mit einer weiteren
Verſchlechkerung zu rechnen.

Starke Erhöhung der Preiſe für Bleifabrikate. Nach der
erfolgten Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung für Blei iſt
von ſeiten der Verkaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Blei-
fabrikate mit Rückwirkung vom 1. September eine Erhöhung der
Preiſe von 265 Mk. auf 380 Mk. pro 100 Kilogramm vorgenom-
men worden.

Auktion edler oſtvreußiſcher Pferde. Die Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Oſtpreußen zu Königsberg veranſtaltet
in dieſem Jahre die erſte öffentliche Herbſtauktion edler oſt
preußiſcher Pferde aus den Geburtsjahrgängen 1916 und 1917
am Montag, den 8. und Dienstag, den 9. September in Roſenau
bei Königsberg i. Pr. Wie die früheren Auktionen, wird auch
dieſe Auktion allen Jntereſſenten reichlich Gelegenheit geben,
ihren Bedarf zu decken. Die Auktion wird mit 219 Pfer-
den beſchickt ſein. Es kommen zum Verkauf: 1 Hengſt,
24 Wallache, 19 Stuten aus dem Geburtsjahrgang 1916 und
2 Hengſte, 107 Wallache, 76 Stuten aus dem Geburtsjahrgang
1917. Unter den Stuten befindet ſich gutes Zuchtmaterial, das
ganz beſondere Beachtung verdient. Das Ausſtellungsverzeich
nis mit dem genauen Nationole und der Abſtammung der Pferde
iſt zum Preiſe von 1 Mk. gegen bar oder gegen Nachnahme von
der Landwirtſchaftskammer in Königsberg i. Pr. zu beziehen.

Zur Rüben- und
Kartoffel- Ernte
keldbahnmaferial aller Art

ölcige Peichen Prebgeheiben lippragen

Kpezial-kübentransportwagen ete.

Lieferung größtenteils ab Lager.

von Feldbahnen für Süter und
Gemeinden ete., eventuell auf

genossenschattlicher Grundlage.
Besueche von Sachverständigen kostenlos.

Central-Ankaufsteile
der Landwirtschaftskammer

Abteilung Feldbahnen.

Merseburgerstrasse I.
Reparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt.

T T
Kultivatoren

in allen
Grasmäher
Drilimasehinen

Walzen, kugen Rübenheher

harkoffelroder

Kartoffelsortierer
Jauchefässer
lauchepumpen
Ohbstpressen
Häckselmaschinen

sofort lieferbar

Witt Krüger, Halle.
Telephon 6681.

Pflüge, ein- und
mehrscharig
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Kabelkrane für Nutzlasten bis zu
32 Tonnen. Drahtseilbahnen,
Eleoktrohängebahnen, Gurt-
förderer, Becherwerke, Kessel-

bekohlungsantagen

T

u

ADOLF BLEICHERT a C9, LEiPzIG
MEUSS a. Rh. Eisenkonstrukt. UCHTEMEGG i. ob. V.
45 Ihrige Erfahrungen Uber 5000 Anagen erbaut

Landwirtschaftliche Ausstellunge Reihe 4, Stand 20.
32

Veöichen, Prehseheiben, Transportvagen

jeder Art, in allen Spur weiten
und Abmessungen zu haben

M Wienrich 60., Feldbahnfabriß,

S Immer noch
bestehen die wie bekannt inserierten

hohen Preise

MGENIEURSOROS:; Ousseſdort, Hensehede. Bern We Leloaiger
Straße 123 a. Beutheo, O.-S. VERTRETER: Hamburg Ferdinanod-
strabe 5. Hannover, Hegelstrabe Magdedurg, Lnebur ger
Straße 9. Danzig. Kohlenmarkt 9. Bremen, An der Schiechte 20

r r

r. F.

Wolle, bumpen, Metallabfälle, Knochen,
ßücher, Zeitungen, altes Papier altes

Bisen, Neutuchahfälle usw.
Alle Posten werden ohne je

Halle a. S. Telephon 6673.
zentralheizungen

aller Systeme

Dicker 4 Werneburg,
Aeltegte Hullesche Zentralheizungs Firms

Fei nste Referenzen.

ſrrink Keizungs- u. Tüfſungs Anſagen

aller Art
Trocheneinrichtungen für alle Zwecke. Koch- und

Maschkichen, Badeeinrichtungen.

nichten Car 2000 im Boetrieb.
Sachsse Co., Halle S.

Aelteste Heizungsſirma am Platze.Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O /Schl.

Verkürzung kostenlos sofort abgeholt.

Nur Anna Theuring,
Telephon 4263 Telephon 4263

R KRur Große Wallstr. 42.
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Nah

en vor
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Deutsche Landwirtschafts-Gesollsohaft

Ausstollung Magdeburg

Ausstellung von Neuheiten in
land wirtschattlichen Maschinen
und Geräten, verbunden wit

Prütungen.

Ausstellungsplatz (4 ha) inmitten der Stadt.
Wohnungsnachweis: Verkehrsverein, Domstr. 2.

MIIIIIIIIIIIDGGGGGGEGBBBIIIIIGBGGBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

September
l. 15.

1919.

Ständerpumpen,

Alteisen- Preise
sind weiter gestiegen.

Rud. Eckharudit Go,
Alteisen-Grosshandlung, Merseburgerstrasse 45 e.

Telephon 6376.Telephon 6376.

Greifbare Posten kaufen

für

lurt
Hetallwarenfabrik,

Verkaufstello:

Er. Steinstrasse 11,
empfehlt vehr veorteilhalt:

Lampenfür Gas u.
Elektrisch Lieht,
eſextr. Kocher u. Plätlen,

Alle Finzelteile
Gas und Elektrisch.

Kompl. Neuanlagen.
Reparaturen

UVmwandlungen Gas in
Elektriseh.,

Die verkürzte Arbeitszeit und der herrschende Arbeiter-

mangel bedingt vermehrte Heranziehung von Maschinen
zur Ernte und empfehlen wir deshalb ab Lager
Getreidereohen Motorpflüge
Gabelheuwender Lokomobilen
kombinierto Heu- und Motor- und Dampkdresch-

Schwadenwender maschinen
Mähmaschinen Strohpressen f. Garn u. Draht
Rübenheber Höhenförderer
Kartoffelerntemaschinen Bindegarn.

Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
Saug- u. Druckpumpen,

n für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Elektr.-automat. Pumpwerke Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.,

c 3z Hama p. M.. ZzWweigstellen:
el. an Haſberstadt, Nordhausen, Zoerbst, Neuhaldensleben,

Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Babnhokzir. 90. Bahnhofstr. 25.

Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. Tel. 362.

kate.

Berlin NW..

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
l Luxuswagen aller Gattung.,
Gelegenheitskauf Ia Fabri-

Pferdegeſch. Reparat.
Werkſtätte. H. Hoffschulte

t in GEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE uIn

men Venrtn-OKOMm Oiſe m
h er 3 T „278. O S.klettert gnerittcrruſenmnnticteetttennerimtrrnum IIIIIIIIIIEEIEIE III mann n

Luiſenſtr. 21

2 Lieht- u. Kraftanlagen

mit Leitungen aus

Kupfer
installiert wiecter

L e 28 9 9 0

Achtung
mivhten Arobgartenbesitzer

idoalste
vollkommenste

glänzend bewährtefämciericle

Ohne Köderung

Min verlange Prospekte und Zeugniese-

Schmidt D Spiegel
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen.

0

pröihn!

Einfachste Handhabung.

Kupferwitriol 98100
C. W. Pabst. Halle a. S.,

Germarstrasse 10.

Torfſtreu,
deutſche Qualität liefert wieder

Jakob Blocher, Hollle 0. 6.,

Fernsprecher 6935.

Torfmull,
Magdeburgerſtr. 8

Telephon 5984.

J t at e v e r

Joh. Schaal,
Gegründet 1879.

Meſali-Gross-

kauft greift

bare Posen

handlſung.
Telephon 6827.

II

99 AMSZEICHMUNGEM AUFAUISSIEIIUNGEM

9420A

SCEROT
II.

Geſtalt25000 M
EXZEISIOR

SCHROT-MUHILEN
WALZEFN

SCHROFMünIFN

FRIED. RA. GRUSONVERBach
AVSSTELLOVNGDER DEVTSCHEN LANDWIRTSCHAFTS- CESELLSCHAFT

r s MAGDEBVURG sraup 49
II. 15. SEPTEMBER 1919.

In

Suſwole
kaufen jeden Poſten zu Tages
preiſen und erbitten Angebote
Lehmann, Sonpenberg 60.,

Leipzig.
CelegrammAdreſſe: Schafwolle.

Fernſprecher 3404.

Sämmtliche

Schmieröle u. Fette
kaufen Sie vorteilhaft in jeder Menge, auch kilo-

weise,
VerkKaufsstelle für

e techn. Oele, Fette u. Verw. Produkte,
W Halle S., Herrenstrasse 25.

Lanz-Droschsatz,60 Zoll, komplett mit Preſſe und 16 pferd. Lokomebtte, ſo gut

wie neu, preiswert zu verkaufen.

in der

Beſ ſichtigung erwünſcht.
Langelsbeim.

PVin neuer Geisgt
7

Vorwürtsstrebenden und

Ertündern
bieten sich gu

r heute
Ueber

Fordern Sie dahbe
noch kostenlose
sendung unsererAufblärung und Anregung

roschüre
Erä mann Co.,verlin M. I7, königgrätzer erstr. Il n

Kacheldfen, Herde und

Wandbekleidungen
ſowie Umſetzen n. Reinigen

von Oefen
liefert preiswertr r Oiſzniabeit,

Halle arrenſtrafgen lefon 2308.

S T T CAlle Ausführungen

n Bönieke,y le i 75 fgebäude)einWiedervert, Rabitt.

Zu verkaufen e abtis

2 Stock-
mit Rückwärtsgang

und motorte, Tiefen
einſtellung,

I Komnik-,
S W. D.

Motorpftüge,
ferner neuer

Daimler-
Motorpflusg-W. Zenxker,

ugGroßbetrieb,g en Fankwit.
a

r W

er arenetnen hielt.

Motorpflüge F.

r- Wilhelmſtr.v terin ſofort D

zielt, die
zu gewäh

Truppen

u

Die d
lung na
geſchlagen

Nitbeſtim
vertrag p

den Fri

en Fried

angenomn

Recht
J regierung

als ſ el
Reiches.
einen N
um tel
faſſung
Gebiet

franzöſi
reits an

Dara!
Innern er

„Di
feld zu
Artikel
erken
ſagt.
Oldenbu

rufenen
Oldenbu

Aus
Irbeite

e Arbei

de D
t und
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